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Weitere Besserung des Arbeitsmarktes .

3h- wUtut- IftÜAtyb. Arbeitslosenziffer erneut gesunken. Lugend in Front .
Zum F « ft der Sonnenwende .

* Der Erweiterte Evangelische Oberkirchenrat
hat dem Ersuch des Kirchenpräsidenten v . Wurth
»m Zurnhcseßung aus den 1. Juli ds. Js . statt-
gegeben.

*
* Das Reichskabinett hat ein Gesetz znr Aen -

dernna des Gesetzes znr Wiederherstellung des
ÄerussbeamtentnmS und ein Gesetz über die
Aufhebung der im Kamps sür die nationale Er¬
hebung erlittenen Dicnststrasen nnd sonstigen
Ätaßrcgelungcn verabschiedet .

Amtlich wird mitgetcilt : Die Verössentlichungen
»der den angeblich bevorstehenden Rücktritt des
Generaldirektors der Deutschen Reichsbahngesell-
Ichaft, Dr . Dorpmüller , sind von A bis Z ersunden.

*
* Der Führer der deutschen Arbeitssront , Dr .

Leq. hat neue Versügungen erlassen. Danach wer¬
de» u. a. alle Dienststellen der christlichen Gewerk¬
schaften und der Angestelltenverbände mit Na¬
tionalsozialisten besetzt und eine Anzahl Mitglie¬
der der alten Gewerkschaften im großen Arbeits¬
konvent der deutschen Arbeitssront künftig aus der
deutschen Arbeitsfront ausgeschaltct.

4-
Das Geheime Staatspolizeiamt hat bis zum

5. Juli den in Berlin erscheinenden „Reichsboten",
der die Behandlung der Judenfragr durch dir na¬
tionale Regierung kritisierte , verboten . Die Poli -
sfeidjrektion München hat drn . .Bayerische« Kurier ",
ein Blatt der Bayerischen Bolkspartei . auf acht
Tage verboten.

*
Wie von zuständiger Stelle zu dem Verbot ber

deutschnationalen Kampfringe erklärt wird , gelten
als Nebenorganisationen , die verboten sind , autzer
dem dentschnationalcn Kampsbnnd für den ge¬
werblichen Mittelstand auch die dcutschnationalen
^etriebsgruppenorganisationcn .

*
Der Reichsminister des Aeußern , Frh . von Neu-

t» th, hat dem englischen Thronfolger , dem Prinzen
»on Wales , zu dessen Geburtstag telegraphisch
leine Glückwünsche ausgesprochen.

*
In der Angelegenheit der Verhaftung des ehe¬

maligen Schlageter -Verräters wird von zustän¬
diger Seite mitgeteilt , das, die drei SA -Leute aus
Stuttgart , die Schneider aus der Hautklinik geholt
hatten, ihn am Donnerstag abend um 9 Uhr wie¬
der in die Tübinger Hautklinik zurückaebracht und
a»s freien Fuß ersetzt haben , da es sich heraus -
aestellt habe , das, Alfred Schneider nicht der ge¬
lachte Verräter ist.

*
Der sozialdemokratisch geleitete Verband der

«uchdruckergehilfen und Zeitungssctzer in der
Tschechoslowakei hat beschlossen, gegen eine Herab-
vtzung der Arbeitslosenunterstützung mit allen
«iitteln zu kämpfen. Zunächst wird von Samstag
irvh bis Sonntag Mitternacht ein allgemeiner
Tctzerstreik in der ganzen Tschechoslowakei als Pro -
'astkundgebung gegen die Absicht der Regierung
lkattfinden . Infolgedessen können am Samstag
Nachmittag und abend sowie Sonntag früh in der
ianzen Tschechoslowakei keine Zeitungen erscheinen .

*
* Im Boddin - Prozetz wurde gestern die An¬

geklagte zu IS Jahren Zuchthaus verurteilt .
* Näheres stehe im Innern des Blattes .

Rste Fliegerpest
über Berlin .

TU. Berlin , 23. Juni . Am Freitag nachmit-
erschienen über Berlin ausländische

Flugzeuge von einem in Deutschland un-
'Uannten Typ und warfen über dem Regierungs -
'iertel und im Osten Flugblätter mit einem die
"keichsregierung beschimpfenden Text ab. Da die
'«Nachrichtigte Lustpolizei eigene Apparate nicht
!ur Verfügung hatte und die sonst auf dem Flug¬
es«« vorhandenen Ortsflugzeuge die Schnelligkeit

aufgetauchten ausländischen Flugzeuge nicht
^reichten, konnten diese unerkannt ent -
0 tu m c n.
Dieser Vorgang beleuchtet schlagartig die »n-

Müare Lage, in der sich Deutschland zur Zeit
"ksindet . Flugzeuge eines bisher in Deutschland
hicht gesehenen Typs konnten ungehindert
"ber dem Gebäude der Reichsregierung erscheinen
!">d hier Flugblätter mit uner hörten Be¬
schimpfungen des Deutschen Reiches abwerfen .
p' ute sind es noch Flugblätter , morgen können es
Don Gas - oder Brandwmben sein, die Tod und
Vernichtung bedeute «.

Beschäftigungsziffep im Mai um 480000 gestiegen
# Berlin . 24 . Juni .

Amtlich wird mitgeteilt : In den beiden
ersten Jnniwochen ist auf dem Arbeitsmarkt
eine w e t t c r e B e ff e r u n g eingetreten . Die
Entlastung ist um so beachtlicher, als der im
Frühjahr saisonmäßig einsetzende Krästcbedarf
bis Ende Mai in der Hauptsache gedeckt zu
sein pflegt und die teilweise ungünstige Witte¬
rung während der ersten Junihälfte die Aus¬
nahme von Arbeitskräften sür die Heuernte
sowie sür die vom Fremdenverkehr abhängi¬
gen Berufsgruppen sicherlich verzögert hat .
Die Zahl der von den Arbeitsämtern erfaß¬
ten Arbeitslosen ist in der ersten Junihä ' ste
um rund » 2 00 0 gesunken gegenüber
nur 14 COO im Vorjahr . Sic betrügt rund
4 977 000 und liegt somit seit Ende 1931 zum
ersten Male wieder unter der Füiifmillivnen -
grenzc . Gegenüber Mitte Juni des Vorjah¬
res hat sie sich um rund 502 000 verbessert .

Noch deutlicher als die Abnahme der Arbeits¬
losen spricht die bisherige Entwicklung der
Zahl der Beschäftigten für die ein -
getretenc Ausweitung der Arbeitömöglichkciten .
Die Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer im
Reich erhöhte sich nach den Feststellungen der
Reichsaiistalt im Monat Mai ivieder um rund
480 000 Personen . Ende Mai standen im Reich
rund 13,17 Millionen versicheruugspslichtige Ar¬
beitnehmer in Beschäftigung . Von Januar bis
Ende Mat ist die Beschäftigtenzahl um rund .1 .7
Millionen gestiegen gegenüber einer Steigerung
von nur 659 000 im Jahre 1932.

In den Unterstützullgsetnrichiungen für die
Arbeitslosen ist die Entwicklung entsprechend
verlaufen . Tie Zahl der Hauptnnterstützungs -
cmpfänger nahm in der Arbeitslosenversicherung
um rund 31000 auf rund 435 000 und in der
Kriscmürsorgc um rund 12OOOmtf rund 1321 onu
ab . Tie Wohlfahrtserwerbslosen werden für
den Stichtag Mouatmitte nicht gezählt . Di «
Zahl für Notstandsarbciter bei Maßnahmen , die
aus Mitteln der Reichsau statt gefördert werden ,
hat weiter zugenommcn : sie betrug Ende Mai
rund 121 000.

Seit Ende Januar dieses Jahres ist die Zahl
der Arbeitslosen im ganzen um 1 070 000 gesun¬

ken . Gleichzeitig hat die Zahl der Beschäftigten
um 1700 000 zugenommen . Daraus ergibt sich,
daß auch bei den sogenannten unsichtbaren
Arbeitslosen 630 000 wieder in den Arbeits¬
prozeß eingegliedert worden sind , ein Beweis
dafür , daß auch die Kurve der unsichtbaren Ar¬
beitslosen im Stuken begriffen ist.

Folgenschwere
Gasexplosion .

0 ) Reuyork, 24. Juni .
Vor einem Warenhaus in Indianapolis ereig¬

nete sich am Freitag eine Ghlorgasexplo -
s i o n . 25 Personen erlitten Gasvergiftungen
und mußten ins Krankenhaus eingeliefert werden.
Das Gas strömte auf die Straße , wo unter den
Passanten große Aufregung entstand . Unter dem
Schreckensrus „Gas " verließen die Menschen flucht¬
artig die gefährdeten Straßenzüge .

Es handelt sich um die Explosion eines größe¬
reu Gaszyliudrrs . Eine Firma benutzte das Gas
zur Wasserreiuigung . Da der Zylinder angeb¬
lich undicht geworden war , sollte er ins Wasser
versenkt , werden . Als man ihn mit Lastwagen
abtrausportiereu wollte , erfolgte die Explosion .
Die - ersten Schutzleute / di '

e ' an die II » sallstelle
eilten , sanken ohnmächtig zü Boden . Ilebcrall
ertönten Rufe nach Gasmasken . Sämtliche Pvli -
zeirescrvcn , die Feuerwehren und die Rettungs¬
station des Stadtviertels wurden alarmiert . Als
die Rettungsmannschaften cintrasen , wehte ihnen
das gelbe Gas entgegen . Alle Blumen in der
Nachbarschaft verwelkten , alle Metalltcilc wur¬
den schwarz.

Auf dem Straßeupflaster lagen die zahlreichen
vergifteten Personen . Die Rettungsmannschaf -
ten suchten nach Bergung der Verunglückten
sämtliche Häuser des dicht bevölkerten Stadt¬
teiles ab . Dabei wurden noch drei weitere
gasvergiftete Frauen gefunden . Um weiteres
Unglück zu verhüten , wurden schließlich alle
Straßenzüge in der Nähe der Unglücksstelle ge¬
räumt .

KpO u. SPD in Baden verboten.
Oer Abschluß der Maßnahmen gegen den Marxismus.

Karlsruhe , 24. Juni .
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit :
Auf Grund 8 1 der Verordnung zum Schutz

von Volk und Staat vom 28. Februar 1933 wird
die Kommunistische Partei Deutschlands sKPD .)
und die Sozialdemokratische Partei Deutschlands
lSPD . j mit sämtlichen Hilss - und Nebcnorgani -
sationcu für den Bereich des Landes Bade »
ausgelöst nnd verboten und ihr Ver¬
mögen polizeilich beschlagnahmt .
Jede Betätigung sür die Ziele der verbotenen
Parteien «nd Organisationen durch Wort , Schrift
oder durch die Tat wird ans Grund von 8 4 der
genannten Verordnung mit Gcsänanis nicht
unter einem Monat oder mit Geldstrafe von
150 bis zu 15 080 Rm . bestraft .

Durch das Verbot der KPD . und der SPD .
und ihrer Hilfs - und Ncbenorganisationen fin¬
den die Maßnahmen der letzten drei Monate
gegen den Marxismus ihren Abschluß. Das Ver¬
bot beider marxistischer Parteien soll verhin¬
dern . daß in Deutschland die staats - und volks¬
feindlichen Tendenzen des Marxismus jemals
wieder auftauchen . Sämtliche Mitglieder der
beiden Parteien sind von der weiteren Aus¬
übung ihrer Mandate in allen Bcrtrctungs -
und Verwaltungsorganen öffentlicher Körper¬
schaften und Anstalten ausgeschlossen. Wegen der
etiva erforderlichen Ergänzung dieser Organe
folgt weitere Weisung . Jede propagandistische
Betätigung für den Marxismus durch Zeitungen ,
Zcttschriitcn , Flugblätter . Versammlungen . Züge
und Fahnen , Tragen von Abzeichen und einheit¬
licher Kleidung usw . ist unterbunden . Das Ver¬
mögen unterliegt der Beschlagnahme , soweit
nicht schon durch frühere Anordnungen Beschlag¬
nahmen erfolgt sind . Tie weitere Zugehörigkeit
von Beamten , Angestellten und Arbeitern , die

aus öffentlichen Mitteln Oiehalt . Lohn oder
Ruhegehalt beziehen , zu diesen Parteien und
Organisationen ist selbstverständlich untersagt .

Der marxistemelne Reichstag .
: - : Berlin , 24 Juni .

Nach dem Ausscheiden der Sozialdemokraten
aus dem Reichstag zählt dieser jetzt 446 Mit¬
glieder , die sich ans vier Fraktionen verteile » .
Die weitaus stärkste Fraktion ist die national¬
sozialistische deutsche Arbeiterpartei , die ein¬
schließlich einiger Hospitanten 296 Mitglieder
zählt . Es folgt dann die Fraktion des Zen¬
trums mit 73 Abgeordneten , die der deutsch -
nationale » Front mit 48 Abgeordneten nnd die
Bayerische Volkspartei mit 19 Abgeordneten ,
dazu kommen 10 Abgeordnete , die Splitter¬
parteien angehörcn . Das Ausscheiden der
bisherigen sozialbcmkratischen Abgeordneten
ist sofort wirksam geworden . Eine besondere
Mitteilung an die einzelnen bisüerigcn Man -
datsinhabcr erfolgt seitens der Neichstagsvcr -
waltung nicht.

Der preußische Landtag zählt nach dem Aus¬
scheiden der Sozialdemokraten jetzt 835 Abge¬
ordnete , davon gehören zur Fraktion der
NSDAP . 213, zum Zentrum 67. zur deutsch -
nationalen Front 42, während sich 13 auf Split¬
terparteien verteilen .

Der badische Landtag zählt jetzt 49 Mitglieder ,
von denen 30 zur NSDAP , gehören , 17 zum
Zentrum nnd 2 zur DNV .

Loebe in Hast .
G Berlin . 24. Juni .

Der frühere sozialdemokratische Reichstags -
Präsident Panl Loche wurde am Freitag abend
von her Polizei i« Hast gcnommc «.

Man hat die deutsche Revolution vom Früh¬
ling 1933,mit Recht eine Revolution der Jugend
genannt . Marschierende Kolonnen der deutschen
Jungmannschast haben zuerst die Straße nnd
dann den Staat erobert . Alles , was überaltert
war , wurde vom Schwung dieser gläubigen und
unverbrauchten Jugend hinweggesegk . „Wer die
Jugend hat , der hat die Zukunft ! " Dieses Wort
ist durch den Siegeszug der nationalen Idee
sinngemäß in das Gegenteil verkehrt worden :
„Wer die Zukunft hat , dem aehört auch die
Jugend !" Weil Deutschland reif war zur Er¬
neuerung an Haupt und Gliedern , weil die Zu¬
kunft einem freie » und gerechten Deutschland
gehörte , hat sich die Jugend niemals mit der
grauen Gegenwart des Scheinstaatcs von Wei¬
mar abgcfundcn , sondern sich unter den Befehl
von Fühxern gestellt, die immer dem zukünfti¬
gen und besseren Deutschland gehörten . Wenn
jetzt die Rcichsregicrung Adolf Hitlers das
uralte deutsche Fest der Sommersonueiiwende
znm Nationalfcst der Jugend erklärt hat , so ist
dies für die deutsche Jugend gleichzeitig Dank
» nd Ansporn .

Die Engländer haben ihre Scvvt - - Beivegung ,
die Franzosen haben ihre „Aufklärer "

, die
Polen haben ihre Svkoln . fast alle Staaten der
Erde haben eine militärische Jugendausbildung ,
kein Volk der Well aber hat eine wirkliche Be¬
wegung der Jugend . Die dcutsehe Jugend -
bewenuug ist nur aus dem deutschen Wesen
heraus zu verstehen . Sie ist auch keine .gleich«
geschaltete" Zeiterschcinung , sondern sie brach
bereits auf , als die Notlvendigkeit einer politi¬
schen ' Revolution .voü der Masse ' des deutschen
Volkes noch nicht im mindesten erkannt war .
Als - um die Jahrhundertwende flacher Fdrt -
schrittsglaube nnd satte Behaglichkeit die
Quellen des deutschen Seelcntums zu verstopfen
drohten , war cs die deutsche Jugend , die hin -
aiiözvg in Wald und Feld , in Heimat und
Volkstum , und die auf dem Wege über die
Natur und alle echten Bindungen das wirkliche
und heimliche Deutschland entdeckte. Im
Maschinengelvchrfcuer von Langemarck hat die
deutsche Jugend mir ihrem Blute ein civiges
Bekenntnis zum ewigen Reiche dcutick>er Nation
abgelegt . Die Soinienwendfener von 1933, die
auf allen Bergeshöhen aufslammen werden , die
Fcuerlicdcr , die hinauf in die sternerhcllte Nacht
klingen , die Treueschwürc . die in dieser Sonn -
wcndnacht einer erwachten Nation abgelegt wer¬
den , sie wären in ihrem letzten Sinne unmöglich
ohne den ßleist von Langemarck . ohne die seeli¬
sche Vorarbeit , die von der deutschen Borkriegs -
iugendbcwegung geleistet worden ist. Der auf
der Insel Oesel für sein Volk nnd Vaterland
gefallene Walter Flex ist zum Symbol für diese
erste revolutionäre Jugcndbcwcguno geworden ,
als er durch sein Selbstovser den Sozialismus
der Tat bewies , der seinen treffendsten Ausdruck
in der Liederzetle fand : „Wer auf die Fahne
des Reiches schwört hat nichts mehr , was ihm
selber gehört !"

Erst eine sväterc Zeit wird feststellen, was
Deutschland seiner Jugend verdankt . Alle geisti¬
gen und politischen Entscheidungen sind im
Herzen der Jugend ausgetragen worden , lang
bevor sie politisch verwirklicht werden konnten .
Als die Schetnkoiijunktnr der dentscheir Wirt¬
schaft noch dem deutschen Volke ein Leben im
alten Stile vortäuschte , war cs die Jugend , die
allen Einwendungen der sogenannten Vernunft
zum Trotz die Arbeitsdienstpflicht forderte .
Längst ehe der Staat daranging . Arbeitslager
einznrichten , hatte die Jugend in voller Frei¬
willigkeit mit der Artamancnvcwegung , mit
dem Landhelferdienst und mit der Erntehilfe
begonnen . Ans unzähligen Auslands - und
Grcnzlanöfaörteir war die Brücke zu allen deut¬
schen Volksinseln im Anstande geschlagen wor¬
den . In der Zcltgemeinschaft und Lager¬
kameradschaft war ein ncncr Stil deutscher
Juacndlichkcit heransgcbildct worden , der heute
in den groben Bewegungen der nationalen Re¬
volution gelebt wird . Das Vermächtnis der
Toten des Weltkrieaes fand durch den Einsatz
der Jugend eine würdige Erfüllung . Die
Retchsregierung stellt mit vollem Rechte fest :
..Wenn an diesem Abend die ganze deutsche
Jugend am Feuer versammelt ist und ihr Ge-
iana zum Nachthimmcl steigt, wird sich ein
Feuer der Liebe und Opferbereitschaft für das
Vaterland entzünden und nie wieder ver¬
löschen ."

Nicht ein Einzelbund , keine Teilorganisation ,
keine Gewerkschaft oder Partei wird diesmal
das Sonnwendfeuer entfachen , sondern es wird
die gesamte deutsche Jugend sein , die sich zu
ihrem Staate nnd ihrem Volke bekennt . Von
dem greisen Generalfeldmarschall . der noch bei
Königgrätz focht , über den Reichskanzler , der
als namenloser Soldat 4 Jahre an der Front
stand , bis zum jüngsten Mitglied der Hitler -
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oder Scharnhorst -Jugend , ist jetzt wieder die
fortlaufende Kette der Generationen geschloffen .
.Keiner der ehemaligen Frontsoldaten braucht zu
fürchten , wie es hin und wieder der Kall ist ,
daß man auch jetzt wieder über feine Leistungen
für das Vaterland zur Tagesordnung über¬
gehen wolle . Die deutsche Jugend grüßt die
große Vergangenheit des Reiches . Sie ehrt Sie
toten Kam er äsen des Weltkrieges uns die
lebenden Kameraden hinter Pflug und Schraub¬
stock. sie erneuert das Gelübde ihres Einsatzes ,
ihrer Opferbereitschaft und ihres gläubigen Ge¬
horsams . Gleichzeitig aber auch meldet mit den
emporsteigenden Klammen die deutsche Jugend
ihren Führeranspruch an . ES gibt nichts Voll¬
kommenes auf der Erde , alles Bestehende ist
nur ein Uebergang zu etwas Besserem . Die
deutsche Revolution steht nicht an ihrem Ende ,
sondern erst am Anfang . Sie zu vollenden , ist
die deutsche Äugend berufen . Dies setzt neben
dem Stolz auf die bisherigen Leistungen Demut
vor den in uns wirkenden geschichtlichen Mächten
und Bereitschaft gegenüber der Notwendigkeit
einer sachlichen Arbeit voraus . Denn die Jugend
wird sich ihren Kühreranspruch nur bewahren
können , wenn sie ihn durch Leistung und Dienst
rechtfertigt . Wenn die Nacht des Kestes der
Äugend zu Ende ist , beginnt der Werktag der
Arbeit . Die deutsche Äugend wird diesen Werk¬
tag nur dann bestehen , wenn sie den unerschüt¬
terlichen Glauben ihrer Seele mit der unan¬
greifbaren Rüstung des Geistes zu verschmelzen
versteht . Nur dann wird es auch künftighin
heißen : .Hie Zukunft gehört der Äugend .

"

Ausschlüsse
aus dem Arbeitskonvent

Neue Verfügungen Dr. Leys .
# Berlin . 24, Juni .

Äm Anschluß an seinen am Mittwoch bekannt -
gegebenen Aufruf an die deutsche Arbeiterschaft
oeröffentlicht Dr . Len, wie der „.'seitungsdienst "
meldet , drei Verfügungen , in denen es u . a . heißt :

Es ist der Wille des Führers . daß außer der
deutschen Arbeitsfront keinerlei Organi¬
sationen mehr , weder der Arbeit¬
nehmer noch Arbeitgeber , existieren .
Ausgenommen sind der ständische Aufbau und
Organisationen , die einzig und allein der Fort -
bildung im Berufe dienen . Alle übrigen Ver¬
eine , auch sogenannte katholische und evangelische
Arbeitervereine , sind als Staatsfeinde ,zu betrach¬
ten , weil sie den großen Aufbau hindern und
lammen . Deshalb gilt ihnen unser Kampf , und
es ist höchste Zeit , daß sie verschwinden . gez.
Dr . Robert Ley.

Um den wilden Aufbau von sogenannten
Reichsständen , die in Verkennung des ständischen
Aufbaues gebildet werden und die dadurch dem
Gedanken des ständischen Zlufbaues nur schaden ,
entgegenzutreten . wird hierdurch folgendes ver¬
fügt :

Allein zuständig für den ständischen Auf¬
bau ist die NSDAP . , das ständische Amt in der
obersten Leitung der politischen Organisation ,
für die Durchführung Dr . h. c . Wagener -Berlin
W . 9 , Boßstraße 14. Stur die von dem letzteren
gebildeten Organisationen und Dienststellen sind
verantwortlich und auch zuständig für den stän¬
dischen Ausbau , Die Bezeichnung „Reichsstand "
ist erst dann gegeben , wenn der grundsätzliche
Gedanke . Unternehmer und Arbeitnehmer in
einer Organisation zu vereinen , gewahrt , und
wenn die Art und Korm dieser Organisation so
durchgeführt ist . daß einerseits die höchste Blüte
der Wirtschaft garantiert und andererseits der
höchste Schutz der Arbeitskraft gesichert ist . gez.
Dr . h. c . Wagener , gez. Dr . Robert Ley.

Alle Dienststellen der christlichen Gewerkschaf¬
ten und der Angestelltenverbände sind mit Natio¬
nalsozialisten zu besetzen. Die Mitglieder des
großen Arbeitskonveuts der deutschen Arbeits¬
front : Bernhard Otte , Kriedrich Baltrusch ,
Dr . Theodor Brauer . Kranz B e h r e n d . so¬
wie die bisherige » Kührer der Christlichen Ge¬
werkschaften jSiegerwald , Jmbusch u. a . ) werde«
von tmi ans der - entsche « Arbeits¬
front ansgeschaltet . Die dürfen selbst¬
verständlich keinerlei Amt führen, nnd es ist

Die „Pyramide"
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt.

enthält in ihrer morgigen Ausgabe folgende Bei¬
träge : Konrad Beoerl «, Konstant und die NeiKenau.
Bo » Professor Dr . Karl Preisendan». — Reife in
-Spanien . Bon K . K. — gaustrecht im 16. Jahrhun¬
dert . Bon Willibald Reichivein m Boxberg

Oer germanische Johannistag
Von Krebsen, Skorpionen, Hexen und Zwergen .
— Baldurs Tod und die Geburt des Johannes.

Von
Dr . P . Schirrmeister .

Welch' ein seltsames Ding ist es doch um den
Johannistag ! Die Zwerge feiern ihre Hoch¬
zeiten , die Ottern versammeln sich und huldigen
dem Otteruköni « mit dem wundertätigen Gold¬
krönlein , die Hexen treiben ihr Unwesen und
müssen für das ganze Jahr gebannt werden :
Schütze erblühen , Berge öffnen sich , und ent¬
hüllen Höhlen mit Lebenslichtern , die Geister¬
kirche auf dem Ochsenkopf erscheint mit ihren
Reichtümern : um Mitternacht blüht das Farn¬
kraut und trägt glückbringenden Samen , aber
Eberesche und Birke müssen ihre Knospen den
Hexen opfern : Wassermann und Nixe sind zu
sehen , der tote Starost von Scekath erscheint ,
Jen aus dem Glambecksee kommt an das Ufer
und schaufelt sein Gold um : König Olaf Trygg -
veson , der im Jahre 109V bei Wusterhausen auf
Rügen in die See sprang , klagt um seine tote
Liebste : die Pferde auf der kurischen Nehrung
können um die Mittagsstunde sprechen : über
Mecklenburg fliegt ein Geisterkreüs und verur¬
sacht Krebsschaden , allen Barfußgehenden setzt
er sich unter die Fußsohlen : der fliegende Skor¬
pion über der Mark Brandenburg sendet Dürre
auf die Fluren herab : der Neckar verlangt von

hiermit allen Dienststellen der deutschen Arbeits¬
front verboten , irgend welche Verhandlungen
mit diesen Lenten z» führen . Hierdurch soll doku¬
mentiert werden, daß jeder, der es wagt , den
große» revolutionären Aufbau unserer Nation
anzutasten, für alle Zeit geächtet wird. gez. Dr .
Robert Ley .

Selbstauslösung - es Landes¬
verbandes Oldenburg

der deutschnationalen Krönt .
. © Oldenburg , 24. Juni .

Der Landesführer Oldenburg der deutsch-
nationalen Front , Landtagsabg . Brunnemann , hat
folgende Anordnung getrosfen : Hiermit löse ich
den Landesverband Oldenburg der öeutschnatio -
nalen Front mit allen seinen Unterorganisatio¬
nen auf . Gleichzeitig entbinde ich alle bisheri¬
gen Mitglieder von ihnen der Partei gegenüber
eingegangenen Verpflichtungen .

Michskabineti
W. Pf. Berlin , 24 . Juni .

Am Freitag nachmittag hat eine Minister¬
besprechung stattgefuuden , in der die Lage der
Londoner Weltwirtschaftskonfe¬
renz erörtert wurde . Der Reichsaußenminister
von Neurath erstattete als Führer der deutschen
Delegation über die bisherigen Verhandlungen
der Konferenz Bericht . Reichswirtschaftsminister
Dr . Hugenberg und Reichsbankpräsident Dr .
Schacht ergänzten diesen Bericht durch weitere
Ausführungen , die sich auf die Verhandlungen
mit den Gläubigern kurz - und langfristiger Aus¬
ländsanleihen bezogen . Bekanntlich haben diese
Verhandlungen teilweise zu einem Ergebnis
geführt .

Nach der Ministerbesprechung trat das Reichs¬
kabinett zu einer Sitzung zusammen . Die Ka¬
binettssitzung , auf deren Tagesordnung eine
Reihe von wichtigen Gesetzen stand , zog sich bis
in die späten Abendstunden hin . Das Kabinett
verabschiedete zunächst ein Gesetz zur A e n d e -
rung des Gesetzes über die Wieder -
herstellung des Berufsbeamten¬
tums . Nach den Paragraphen zwei bis vier
des Gesetzes zur Wiederherstellung des Berufs¬
beamtentums können Beamte wegen beruflicher
Nichteignung , wegen uichtariWer Abstammung
und wegen nationaler Unzuverlässigkeit ent¬
lassen werden - Nach dem jetzt verabschiedeten
Ergänzungsgesetz können auch Beamte entlassen
werden , die aus anderen dienstlichen Gründen ,
als sie sich aus öenParagraphen zwei bis vier
ergeben , in eine niedrigere Stellung versetzt
werden , ohne daß sie selbst die Pensionierung be¬
antragen Weiter bestimmt das Gesetz , daß die
St eilen der leitenden Kommunal¬
beamten und Wahlbeamten in . den
Gemeinden und Gemeinöeverbänden . die aus
Ersparnisgründen oder anderen Dienstgrünöen
entlassen worden sind , wieder besetzt werden
können . Nach den bisher geltenden Bestimmun¬
gen war die Wiederbesetzung dieser Stellen
nicht möglich.

Weiter ist die Bestimmung aufgehoben wor¬
den, daß bei den sogenannten Eingangs¬
stellen , also den Ansangsstellen für die be¬
rufliche Laufbahn , die freiwerdenden Stellen
auch mit Anwärtern zu besetzen sind . Es
können also in Zukunft wieder eine größere
Anzahl von Anwärtern für die Beamtenlauf -
bahn eingestellt werden .

Die Maßnahmen aus Grund der Para¬
graphen zwei bis vier des Gesetzes zur Wie¬
derherstellung des Berufsbeamtentums sollen,wie im Gesetz ursprünglich vorgesehen war ,
bis zum 30. September d. I . durchgeführt sein.
Bei den Maßnahmen , die die Vereinfachung
der Verwaltung betreffen , soll die Durchfüh¬
rung bis zum 31. März 1934 erfolgt sein .

Weiter hat das Reichskabinett ein Gesetz
über die

Aushebnng der im Kampf für die na¬
tionale Erhebung erlittenen Dieuststrafe«

«nd sonstigen Maßregelnngen
beschlossen . In der Zeit nach dem Umsturz

den Rothenburgern einen Laib Brot zum Opfer :
die steinerne Agnes , ein Fels bei Reichenhall ,
jauchzt. Und überall , überall entflammen die
Johannisfeuer ! Die Nürnberger Buben stecken
den Bürgern Maibäume vor die Tür und hei¬
schen stumpfe Besen für das Feuer : in Ober -
bayern löscht man den Herd und entzündet ihn
neu mit einem segenbringendeu Scheit vom Jo¬
hannisfeuer : in Oesterreich und Schlesien taucht
man Holunderblüten in Pfannkuchenteig und
backt sie am flammenden Holzstoß : in Württem¬
berg und im Aargau kocht man Erbsen am
Feuer und heilt damit alle Quetschungen und
Beulen . . . .

An diesem einen Tag im Jahr ist der Deutsche
wieder allen Wundern der Natur aufgeschlossen,er fühlt sich mit ihrem Leben so eng verbunden
wie seine Borfahren . Alle Märchen und Sagen ,die sich an den Johannistag knüpfen , haben
ihren Ursprung im Glauben der Germanen¬
stämme . Die Edda erzählt : Baldur , der Gott
des Lichtes , war gefeit gegen Verletzungen ,denn seine Mutter , die Götterkönigin Frigg ,
Hatte allen Dingen auf dem Erdboden einen
Eid abgenommen , daß sie Baldur nicht schaden
wollten . Nur die unscheinbare Mistel hatte
Frigg übersehen . Das merkte Loki, der Gott
der Finsternis : er schnitzte aus dem Mistelzweig
einen Pfeil , legte ihn dem blinden Hödur , Bal¬
durs Bruder , auf den Bogen , damit dieser an¬
geblich zum Scherz auf den ja unverwundbaren
Baldur schießen sollte. Hödur schoß — Baldur
stürzte tot zu Boden ! Die Finsternis hatte nun
wieder Macht über das Licht gewonnen : die
Tage wurden also von nun an kürzer , man
näherte sich dem Winter . Dieser Vorgang , die
Umkehr des Sonnenwagens vom höchsten Punkt
des Himmels , findet in vielen Johannis¬
bräuchen seinen sinnbildlichen Ausdruck : Ein
mit Stroh umkränztes Rad wird brennend von
einem Hügel ins Tal gerollt : oder es werden
runde , pechgetränkte Holzscheiben brennend mit
einem Haselstock durch die Luft geschleudert . —
Und doch war die Sonnenwende kein Trauertag
für den Germanen . Baldur wird ja verjüngt
auferstehen : außerdem hat er die Menschen reich
beschenkt, die Ernte steht auf den Feldern und
wird «bald zur Einbringung reif sein . Mit Sang

Mmbonalb MM Brrtagung
Weltwirtfchafiskonferenzwird trotz der Rückschläge fortgesetzt.

düp London. 24 . Juni .
Der Präsident der Weltwirtschaftskonferenz ,

Macdonald , gab am Freitag vor den Ver¬
tretern der Weltpresse die Erklärung ab , daß
die Arbeit der Konferenz trotz der Rück¬
schläge in der Stabilisierungs¬
frage fortgesetzt werden solle. Mac -
donuld warnte die Presse vor falschem Pessi¬
mismus , der erfahrungsgemäß stets gegen
Ende der zweiten Woche einer internationale »
Konferenz eintrete . Die Wirkung der Kon¬
ferenz sei znm großen Teil psychologisch . Das
wichtigste sei , daß der Menschheit ein Gefühl
der Sicherheit in dem Sinne gegeben werde ,

an der Arbeit.
von 1918 sind zahlreiche Beamte wegen .Hand¬
lungen oder Unterlassungen im Kampf für die
nationale Erhebung bestraft worden . Das
jetzt beschlossene Gesetz hebt die Strafen wie¬
der auf . Es unterscheidet sich von dem Am-
nestiegesetz dadurch , daß die Strafen vollkom¬
men gelöscht werden , während die Amnestie
nur die Verbüßung der Strafen aushob . Das
Gesetz bezweckt die vollständige Rehabilitie¬
rung der Veamten , die im Kampfe für die na¬
tionale Erhebung gemaßregelt worden sind .
Als Stichtag gilt auch hier der 23. März 1933,
der im Amnestiegesetz als Stichtag vorgesehen
ist. In den Fällen von bereits ausgeführtcn
Strafversetzungen , in denen eine völlige Rück¬
gängigmachung nicht möglich ist , soll di« Re¬
habilitierung durch eine nachträgliche , ordent¬
liche Versetzung eventuell unter Wiedergewäh¬
rung des früheren Gehaltes erfolgen . Das
Gesetz findet sinngemäß auf die Beamten der
Reichsbank und Reichsbahn Anwendung .

k
daß sie mit Vertrauen die Arbeit der Staats
männer verfolgen könne . Er müsse zwar zt
geben , daß in der zweiten Woche ein kkeim
Rückschlag infolge der Enttäuschung Wer
amerikanische Ablehnung einer vorläufig »
Währungsstabilisierung eingetreten sei . M »
müsse aber die amerikanische Lage berüi 1
sichtigen, die zurzeit in bezug auf eine WL
rungsstabilisierung unter Berücksichtigung
psychologischen Wunsches nach Hebung dl
Preise sehr schwierig sei . Wenn die Ko>
ferenz erfolgreich sein solle , so müsse jede A> Eil
ordnung dem Standpunkt der anderen Del Kaie:
gationen volles Verständnis entgegenbringe ! Git «
Keine Abordnung dürfe sagen , daß ihr Stau ®ret '
Punkt der einzig richtige sei .

Macdonald gab im Verlaus seiner Erkli und
rungen zu , daß das WortV erta gu n g ind <Bodi
Sitzung des Büros am Freitag morgen g Mat
fallen sei , worauf alle Anwesenden gelai> gehe
hätten . Eine Vertagung auf den August ' Bru
Maodonald sprach dieses Wort französisch a » Work
— oder auf den Herbst würde dos Ende dc zu k
Konferenz sein und wäre in der Tat ei « " ebe
äußerst törichte Anregung : denn wenn sei
keine Erfolge erzielt würden , so würden m
annähernd 100 von 100 Wahrscheinlichkeit M
Aussichten im Herbst noch schlechter sein . D I"?,

1
Konferenz müsse der Anfang einer Regeln »
sein , sie brauche keineswegs eine endgültig 9

^Regelung zu bringen , müsse aber doch z ^ ^einem gewissen Maße zur Regelung führe :
wobei er die Möglichkeit andeutete , daß ma ganj
die Beschlüsse vorbehaltlich der Stabilisieru » au f
fassen könne . Abschließend appellierte er ä uns
die Ehre der Journalisten der Welt , keine ur> Sch,
nötigen pessimistischen Andeutungen über di Pftf
Konferenz zu verbreiten . Die Entscheiduuf dün
die Konferenz fortzusetzen , würde sich all
weis« erweisen .

Oer Kampf der Deutschen Christen.
Bemerkenswerte Mitteilungen über das Loccumer Protokoll.

) s Berlin , 24. Juni .
In einer vom Gau Berlin der ElaWensbewe -

gung Deutsche Christen veranstalteten Pressebcspre-
chung . die der Aufklärung Wer di« Ziele der Be¬
wegung und dem Hinweis auf die für Dienstag
abend 21 Uhr angesetzten großen Massenversamm¬
lungen in Berlin galt , machte der Reichspropa¬
gandaleiter , Pfarrer Kessel , bemerkenswerte
Ausführungen über die Frage des Reichs¬
bischofs und damit im Zusammenhang über
die gegenwärtig äußerst zugespitzte kirchenpolitische
Lage . U . a. äußerte er sich auch eingehend Wer die
Vorgeschichte der bekannten Loccumer Verein¬
barungen und Wer das in Loccum abgefaßte
Protokoll . Dieses Protokoll ist , wie berichtet, von
dem sogenannten Dreimännerkollegium als Ver¬
treter der Kirche uni dem Wehrkreispfarrer Mül¬
ler als dem persönlichen, mit weitgehenden Voll¬
machten ausgestatteten Vertrauensmann des
Reichskanzlers Adolf Hitler unterzeichnet worden .
Die beiden eisten Punkte des in Stichworten ver¬
faßten Protokolls sind besonders wichtig, da sie
den Modus procsdendi festlegen. Danach ist in
Punkt 1 die Anhörung aller großen evangelischen
Vewegungen und Besprechung mit ihnen Wer di«
Grund zuge der neuen Kirchenverfassung vor¬
gesehen . Punkt 1 legt die Entgegennahme von
Wünschen Wer die Person des Reichsbischofs fest.
Punkt 2 spricht ausdrücklich von der Ingangsetzung
der neuen Verfassung durch die drei Bevollmäch¬
tigten der Kirche nach Anhörung des
Staates . Die ElaWensbewegung , so führte
Pfarrer Kessel weiter aus , habe durch ihre ge¬
samten Reichsvertreter am Dienstag , 23. Mai in
Berlin Wehrkreispfr . Müller zum Reichsbischof be¬
nannt , aber alle Teilnehmer zum Stillschweigen

2 T
eine

D

verpflichtet. Nur durch Indiskretion sei dies bt
kannt geworden , uui statt sich mit der Glaubens
bewegung dieferhalb in Verbindung zu setzen , HÄ
ten die Kirchenvertreter einfach Pfarrer von B§
delschwingh von sich aus als Reichsbischof benanns

Pfarrer Kessel betonte mit allem Ernst
hieraus wie überhaupt durch die Benennung
von Bodelschwinghs , dessen persönliche Jntegr »
tät nicht in Zweifel gezogen werde , für da »
Einignngswerk der Kirche entstandene unhall
bare Lage . Der Führer Adolf Hitler hWe elf
iüngst in Erfurt die Notwendigkeit der deutsche :
Einigung mit aller nur zu wünschenden Deut
lichkeit betont , und es könne nicht geduldet wel
den , daß das deutsche Volk nun von der Kirche»
seite her gespalten werde . Man habe allet
Grund zur Annahme , daß die Entscheidung hier
über in der allerkürzesten Zeit fallen werde .

Die Glaubensbewegung Deutsche Christ ^veranstaltete am Freitag vormittag anläßli <«
des 5 0. Geburtstages ihres Schiri " '
Herrn , Wehrkreispfarrer Ludwig Mülle "
in seinem Beisein eine Morgenfeier in der Phil '
Harmonie, die mit Hakenkreuz - und den Kirche »'
sahnen geschmückt war . Die Feier wurde ei",

'
geleitet mit der Ouvertüre aus „Tannhäusel
und Elsas Traum aus „Lohengrin " unter Mi »
Wirkung des Funkorchesters und der Oper»'
sängerin Inge Brodersen . Die Festansprach
hielt Reichsleiter Pfarrer Hossenfelöe "
Nach der Ansprache ehrten die Anwesende .

"
Wehrkreispfarrer Müller mit dem Hitlergru5Mit dem Gebet der Elisabeth aus „Tan ."Häuser" , dem Deutschlandlied und dem Horst'
Wessel -Lied schloß die eindrucksvolle Feier v>̂
einem Sieg -Heil auf Adolf Hitler , den Führe :
der Bewegung , und Pfarrer Hoffenfelder .
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laiund Tanz , mit Freude und Ausgelassenheit soll

er dafür gelobt werden.
Bei allen Völkerstämmen arischer Rasse finden

sich dieselben Johanntsbräuche . Es wird nun
zwar erwähnt , daß auch in Marokko und an¬
deren Gegenden Nord -Afrikas bei der über¬
wiegend semitischen Bevölkerung Sonuenwend -
feiern am 24 . Juni üblich seien. Mit Recht
haben aber die Forscher darauf hingewiesen , daß
einst Nordafrika von den Vandalen beherrscht
wurde , also von einem rein germanischen Böl -
kerstamm , der durch die Völkerwanderung so
weit nach Süden verschlagen wurde und dessen
Spuren noch jetzt im semitischen Völkergemisch
dort zu finden sind . Die Vandalen haben das
erste Sonnenwendfeuer auf den Bergen Marok¬
kos entzündet . Auf den germanischen Ursprung
des nordafrikanischen Sonnenwendfestes deutet
auch sein Name „Ansara " hin , der sich sprachlich
auf die „Äsen" oder „Ansen "

, die Bezeichnung
des germanischen Göttergeschlechts , zurückführen
läßt .

Seltsam ist es , wie sich später die christliche
Lehre mit den germanischen Bräuchen in der
Volksüberlieferung zu einem einheitlichen
Ganzen verschmolzen hat . Johannes der Täufer
war lnach Lukas 1 , 30 ) ein halbes Jahr älter
als der Heiland : sein Geburtstag fiel also auf
den 24. Juni . An seinen Namen knüpfen sich
alle Bräuche der Johannisnacht , und häufig
wird Johannes selbst herbeizitiert : In Schen -
kenöors iSchlesien ) erscheint der ,̂ Hans " in der
Johannisnacht mit dem Kopf unter dem Arm ,
ganz grün angezogen : in Braunschweig wird
eine Strohpuppe , der .^ ohannich " zum Schluß
des Festes begraben : und in Reichenbach wirft
man eine solche Puppe gar ins Wasser.

Ein so echt deutsches Fest wie das der Jo¬
hannisnacht mußte in allen Vorkämpfern des
Deutschtums beacisterte Freunde und Forscher
finden . Vor allem der Freiheitskämpfer Ernst
Moritz Arndt hat es auf seinen Reisen durch
Schweden , durch Oesterreich , durch Italien nie
versäumt , am Johannistag umherzustreifen und
alles getreulich aufzuzeichnen , was ihm an
Seltsamkeiten berichtet wurde . Seine humorige
Schilderung , wie man in der Johannisnacht
Schätze heben kann , dürfen wir uns nicht ent¬

gehen lassen : Wer nach den Geistern und Slh " ^
,zen der irdilchen Welt lüstern ist , mutz in öytiefen Mitternachtsstunde ganz nackt und rü » '

wärts schreitend htnstolpern , wo er Haselstaud ^'
weiß . Bei dieser seltsamen und gräulichen W ""
derung darf er nicht fallen , sich nicht umseA "
nicht sprechen noch sich räuspern . Entfährt E
dergleichen , so mag er nur auf der Stelle wiedynmkehren ! Wenn er nun glaubt anqelangt r
sein , muß er wie ein Blinder hinter sich kra",peln , ob er eine lange und ganz gerade Ha!k
rute ohne Knoten , oben mit einer Gabel vy.zwei ebenso glatten und geraden Sprossi,''
herausfühlen maa . Er darf aber vorher nim "^ ,die Büsche darauf auqesehen haben , ja ib »y,
nicht einmal nahegekommen sein . Und mit ei " f .
solchen Rute muß er noch in der gleich .̂
Geisterstunde dreimal an der Stelle hinter ""
schlagen, wo er einen Schatz vergraben glaub "

Und daß auch nufer größter Dichter , Goctb"

wc
bsi

«u
U,
in

die alten Bräuche und Märchen um „Johannisnacht schätzte , zeigt sein Spruch gE .
das Verbot des Johannesfeuers in Schwab^» '

Johannisfeuer sei unverwehrt .Die FreWe nie verloren :
Besen werden immer stumpf gekehrte
Und Junqens immer geboren.
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Hochschuknachrichte« . Der Ordinarius für
organische Chemie , Prof . Dr . phil . nat . Lotv^.
Möhler , ist auf sein Nachsuchen mit Wirk "",
vom 18 . Juni in den Ruhestand versetzt wor » " ' .
Prof . Wühler , der seit 1911 als Ordinarius ^der Techn . Hochschule Darmstadt wirkte ,
63 Jahre alt und stammt aus Bernburg . K
habilitierte sich 1902 in Karlsruhe , wo er 1"
zum a. o . Prefossor ernannt wurde . - w»

Ei « Weiblicher Dirigent . In Nimwegen
berlande ) wurde wenige Stunden vor der j *
führung von Marschners Oper „Hans
l i n g" der Kapellmeister krank . Jednne
eine bekannte Tonkünstlerin , erklärte si ^ „

"
m >l

bereit , die Leitung zu übernehmen , die " wV
bewunderungswürdigem Schwung zu K c»
führte . Große Ovationen und Vlumenspe »^ ,,
zeigten der Dirigentin , wie sehr Orchester , y
ger und Publikum ihr Auftreten anerkannte
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In 1er Heimat gibt
'

s ein HteOersetien !
Erlebnisse eines Kriegsgefangenen in Russland / Von Hans Deobald
(2. Fortsetzung)

Sl

I.

Die Fahrt nach Rußland
Al Ein von großen Gebauten umschlossener Hof,
euKaserne oder Schloß, ist unsere Zuflucht. Hinter
,e»Gittern angswerzerrte Gesichter von Zivil ,
niGreisen, Männern , Frauen und Kindern , Sie

ivon den Russen eingesperrt sind .
J Ich komme in einen halb offenen Schuppen

»sund strecke mich nieder . Leider wimmelt der
daBoden von Ungeziefer. Was Hilft mir meine
^ Mattigkeit ? Lange halte ich es nicht aus . Ich

affaehe auf die Suche und finde auch einen
Brunnen . Welche Erquickung , sich nach den

an Wocher voller Schmutz einmal gründlich waschen
zu können . Meine Haut ist wie glänzendes
Leder.

Da ruft man uns zum Essenempfang . Ist es
ein Phantom oder Wirklichkeit ? Suppe , Fleisch
und pro Mann 2 Eier . Das ist fürstlich , wir er¬
fahren. daß wir dieses Festessen der Mildtätig¬
keit der Czernowitzer Bevölkerung zu verdanken
haben .

Den nächsten Tag haben wir Ruhe . Die
Nacht darauf noch vor Anbruch des Morgens
ziehen wir aus Czernowitz hinaus in fremdes
Land . Neue Kundgebungen wollen die Russen
auf diese Weise verhindern . Wir zerbrechen
»ns den Kopf . Wie lange soll das noch auf
Schusters Rappen weitergehen? Jeder ferne
Pfiff , der den Lauten einer Eisenbahn gleicht,
dünkt uns wie liebliche Musik . Endlich nach
2 Tagen geht das Gerücht , wir seien kurz vor
einer Verladestation.

Tie Gegend trägt die Spuren des Krieges,
zerschossene Häuser, wüste Fluren . Aber merk¬
würdig . die Schützengräben auf dem Felde —
gut ausgebaute Jnfanteriestellungen — sind
kaum beschädigt. Kein Zweifel, sie sind kampf¬
los geräumt und die stummen Zeugen tschechi¬
schen Verrats .

Tie Grenze ist in Dicht. Wir werden ein Ge¬
fühl der Neugierde und Spannung nicht los.
Ist es der Boden des „heiligen russischen Rei¬
ches" , den wir betreten sollen , ist es der -Hauch
des Friedens , den wir atmen ? Alle Gebäude
stehen, hier scheint überhaupt kein Krieg gewesen
zu sein , ähnlich wie in Lothringen auf der deut¬
schen Seite . Oder beklemmt uns die Aussicht auf
die bevorstehende lange Eisenbahnfahrt?

Eine breite Dorfstraße , Hütten aus Holz , Ge-
häÄ rüche durchschwi -rren die Luft , aber sie scheinen
alt nicht von wohlriechenden Kräutern des Orients
er» zu stammen . Schaven von Kindern werden von
he>s den Alten unserem Zug entgegengejagtz Sie

bieten Brot feil , schönes flaumiges weißes Wei¬
zenbrot. für die meisten von uns gleich einer
Fata -Morgana . Geld wollen sie wechseln. Die
Kosaken verstehen jedoch keinen Spatz und wollen
sich das Geschäft nicht streitig machen lassen.
Peitschenhiebe hageln unter die Kinder, die in
wilder Flucht auseinander - und zurückströmen .
Mit Flüchen treiben sie die Eltern wieder fort.
Unter diesem wechselvollen Spiel nähern wir
»ns einem Drahtgehege auf freiem Platz, einem
Schafpferch gleich, nur der Zaun ist höher , und
seine Maschen sind enger. Dort werden wir
»ntergebracht.

Jetzt gehört den Kosaken das Feld . Sie ver¬
kaufen uns den Laib Brot zu einem Rubel , das
Zivil erhält wahrscheinlich von ihnen garnichts
dafür . Die kleinen braunverbrannten Dorf-
sprötzlinge finden aber im Gitter immer wieder
einen Durchschlupf . Bei ihnen können wir das
Brot schon zu 20 Kopeken haben . Die Fisch¬
suppe bleibt auch nicht aus - Die Augen fallen
»ns zu . und wir schlafen den Schlaf des Gerech¬
ten. Plötzlich dringt Lärm an unser Ohr . Es
ist finster. Wir werden gesammelt, wenige
Schritte, und wir stehen an der Eisenbahn, ein
tanger Güterzug , 48 Mann auf einen Wagen.

Wir klettern hastig hinauf. Jetzt haben wir
wenigstens einmal ein Dach überm Haupt, und
die ermatteten Glieder können rasten.

Die harten Pritschen, zwei Mann kommen
auf eine , erscheinen uns wie ein Paradebett .
Und selig enteilen wir ins Land der Träume ,
in eine neue Zukunft, und wir vergessen di«
traurige Gegenwart . *

Der Zug rollt tagelang durch flaches Land,
sich ins Weit dehnende Felder . In jedem Wa¬
llen ist in unserer Mitte ein russischer Posten.

1, C‘
. Ich habe es nicht schlecht getroffen. Ilnser Wäch¬

ter läßt mit sich reden. Er gestattet uns . von
den fliegenden Händlern , di« sich an jedem Halte-
bunkt drängen , Lebensmittel zu kaufen . Ver¬
schiedene seiner Kollegen dulden das nicht, sie
ziehen es vor . den Vermittler zu spielen , und
verdienen dabei viel Geld .

Unser Transport wird von einem schmächtigen
Offizier geleitet. Dieser ist anscheinend «der
Meinung , solange wir noch einen Groschen
haben , brauchen wir nichts , und behält die 25
Kopeken pro Mann und Tag , auf die wir nach

den Bestimmungen der Petrograder Regierung
Anspruch haben , für sich. Vielleicht teilt er sie
auch noch mit anderen.

Bald ist meine geringe Barschaft verbraucht.
Sie betrug kaum 20 Mark , und beim Wechseln
kam ich zu kurz . Der Hunger meldet sich , ich
iveitz mir nicht zu Helsen . Wir erhalten nichts ,
rein garnichts. Selbst von den Kameraden, die
noch über Mittel verfügen, rührt sich keiner .
Jeder sucht alles für sich zu behalten, und sei
es nur ein Brotkrumen , der zur Erde fällt.
Jetzt lerne ich erkennen, was Hunger heißt, und
mit mir noch viele andere. Wie wühlt das doch
im leeren Magen . Selbst vom Misthaufen wür¬
den wir uns Nahrung holen , wenn im Wagen
einer wäre . Zuguterletzt gehen wir daran , un¬
sere Schnürriemen zu verhandeln , eine Schnur
hält die Schuhe schließlich auch zusammen . Un¬
sere Hosenträger müssen auch daran glauben, und
ein alter Strick ersetzt den Riemen. Das Volk ,
das an der Bahnlinie zusammenläuft, hat für
alles Verwendung. Manche von uns haben auch
noch kupferne Ringe , aus Granatverschlüssen
kunstvoll gemacht . Diese , schön blank gerieben,
werden als Gold genommen.

Armselig schleichen die Stunden dahin, wir
haben kaum einen Blick für die Welt , die wir
durchstreifen . Nur ein Gedanke erfüllt uns , und
unser ganzes Sinnen ordnen wir ihm unter , wie
befriedigen wir unseren Hunger? Für den
Durst ist wenigstens gesorgt, aber der Hunger,
der Hunger . . . *

Fünf Tage sind so verstrichen und sünf eben¬
so lange Nächte. Am Horizont schwingen sich
große Brückenbogen , sie führen über den Dnjestr.
Beim Passieren der schönen, modern gebauten
Brücke zeigt der mächtige Strom trübe sich flach
öahinwälzende Fluten . Keine Regulierung engt
ihn ein , und die Ufer sind völlig versandet.

Wir werden munterer und achten besser auf die
Gegend . Was ist das ? Vor uns breiten sich
grüne Wälder , und wie im Märchen aus Tau¬
sendundeiner Nacht ragen daraus zwiebelartigc
Kuppen , mit Gold- und Silberblech bedeckt . Wie
sich das in der Sonne spiegelt , und von dem
Edelmetall heben sich aufqeklebte farbige Sterne
oder Sicheln ab. Wir schauen die Ktrchen -
türme von Kiew , eine mir unvergeßliche
Silhouette .

^6IahreZuchthaus für FrauBod-in
Das Urteil gegen die unmenschliche Mutter.

(:) Berlin , 24. Juni .
Das Schwurgericht beim Landgericht I ver¬

urteilte am Freitag nach einstündiger Beratung
die 28jährige Ehefrau Maria Boddin wegen
versuchten Totschlags in einem Falle «nd ver¬
suchten Mordes in zwei weiteren Fällen z«
15 Jahren Zuchthaus . Die bürgerlichen
Ehrenrechte werden der Angeklagten auf die
Dauer oo« zehn Jahre« aberkannt. Ferner
wird anf Zulässigkeit der Polizeiaufsicht erkannt.

In der Begründung des Urteils führte der
Vorsitzende u . a . aus , das Gericht habe die
Ueberzengung gewonnen, daß die Angeklagte
vor , bei und nach der Tat mit voller
Ueberlegung gehandelt hat . Die Strafe ,
die das Gesetz zülasse, sei viel zu gering für die¬
sen Fall. Die Todesstrafe wäre hier eine an¬
gemessene Sühne gewesen . Auf die Frage , ob sie
das Urteil annehmen wolle , erklärte die Ange -
klaate schluchzend , daß sie sich das noch überlegen
wolle .

Der Staatsanwalt , hatte in seinem Plädoyer
erklärt , nicht aus Liebe zu dem Kind habe die
Angeklagte gemordet, sondern ans Liebe zu sich
selbst, um die 4000 RM . Versicherung zu bekom¬
men . Die Angeklagte habe dem Kinde eine Eis¬
waffel gekauft und vorher Steck- und Nähnadeln
höchst kunstvoll mit einem schwarzen Faden zu¬
sammengewickelt . Dann habe sie dem Kinde die
Eiswasfel in die Hand gedrückt und das Kind
die Stecknadeln mit verschlucken lassen. Als das
Kind Schmerzen bekommen hätte, habe diese
Mutter es gezwungen , die Nabeln hinunter zu
schlucken . Wenn man sich dieses Bild vor Augen
halte, dann gebe es niemanden, der nicht be¬

dauere, daß es für eine Frau wie Frau Boddin
nicht mehr die Prügelstrafe gebe.

Der Verteidiger habe auf die Minderwertig¬
keit der Angeklagten hingewiesen . Das Deutsche
Reich sei kein Erholungsheim für Minder¬
wertige und Asoziale . Das deutsche Volk und
die Oesfentlichkeit würden es nicht verstehen ,
wenn man jemanden deshalb mit Glacehand¬
schuhen anfasse, weil er minderwertig oder erb¬
lich belastet sei . Wir wollen Frau Boddin be¬
strafen, so führt der Staatsanwalt aus , weil sie
gemordet hat. Wir bestrafen sie gerade deshalb,
weil sie minderwertig ist . Die Minderwertigkeit
ist kein Strafmilderungs -, sondern ein Straf -
verschärfungsgrunb.

Nachdem dann der Staatsanwalt gegen Frau
Boddin 15 Jahre Zuchthaus beantragt hatte, rief
er der Angeklagten noch zu : Sie haben drei¬
fach den Tod verdient , eine Strafe , die
das Gesetz bei versuchtem Mord verbietet. 15
Jahre Zuchthaus sind für Sie noch viel zu milde .

Mädchenmörder hmgenchtet.
G Frankfurt a . O . , 34 . Juni .

Der am 20. Juni 1907 in Schleife geborene
ehemalige Postaushelfer Mattäus (genannt
Martin ) Heinz e aus Frankfurt a . i>. Oder,
der durch rechtskräftiges Urteil des Schwur¬
gerichts in Frankfurt a . d . Oder vom 4. Juni
1932 wegen Mordes , begangen in der Nähe
des Bahnhofs , Buschmühle bei . Frankfurt a . O .,
an der ledigen Erna Wolf zum Tode verur¬
teilt worden war , wurde Freitag früh im Hose
des Gerichtsgefängnisscs hingerichtet .

Englischer Kriegsschiff besuch in Danzig .

Im Danziger Hafen , wo eine feierliche Flaggenparade aus Anlaß der Bildung des neuen Senats
stattfand , traf der englische Torpedobootszerstörer „Keimpenfelt" ein. SS -Leute und Schupobeamte ,
die anläßlich der Flaggenparade eine Hafenrundfahrt unternehmen , begrüßen die englischen Marinegäste .

Nicht lange, und mir sind am Häusermeer,
aber wir fahren vorbei, wohl auf einer Um¬
gehungsbahn. Bet einem Barackenlager halten
wir . „Aussteigen" erfolgt ein Kommando . Wir
zögern, von der Wagcnrampe erblicken wir eine
Reihe Soldaten in deutscher Uniform, wie zu
unserem Empfang ausgestellt . Wir grüßen und
fragen freudig : „Kameraden, wie lange seid ihr
schon hier !" Tie Antwort lautet : „Ta haben die
Rosen schon zweimal verblüht , ist das der letzte
Rest , den Deutschland zu schicken hat ?" Welche
sonderbare Rede , bet schärferem Hinzusehen fin¬
den wir die Erklärung in der französischen Tri¬
kolore am Kragen . Es sind Ueberläufer , elsassi -
sche Deserteure , die für die Russen kämpfen wol¬
len . Einer in Zivil ist der Anführer .

Bon uns stürzt sich einer auf den frechen Spöt¬
ter , wird aber überwältigt , abgcsührt und kommt
nicht mehr zurück. *

Wir hören Schüsseln klappern, tatsächlich, es
gibt Essen. In langen Reihen treten wir an ,
ich bin ziemlich am Schluß. Wir harren gedul¬
dig eine halbe , eine ganze Stunde . Die Aus¬
sicht , nach langen Tagen wieder einmal etwas
Warmes zu uns nehmen zu können , läßt uns
das Warten nicht verdrießen.

Das Schüsselklappern nimmt kein Ende , aber
wir kommen kaum vorwärts . Wahrscheinlich
holen die ersten zwei- und dreimal . Auf ein¬
mal brüllt s von Borne : „Es gibt nichts mehr.

"
Matt und apathisch schleichen wir in die uns

zugewiesenen Baracken . Alles wird getrennt :
Nord- und Süddeutsche , Rheinländer . Elsäßer,
Polen und Juden . Miserable Erdbaracken be¬
herbergen uns , jede mit einer Nationalfahne .
Die ganze Regie soll wohl ein mehr oder weni¬
ger geschickter Versuch sein , in unsere Reihen
Zwietracht zu säen , aber es gelingt nicht. Schon
deshalb, weil wir Deutsche uns bald klar wer¬
den , daß wir unter übel wollenden Feinden sind
und uns schwer behaupten müssen. Der Abend
ist langsam herangekommen. Einzelne von uns
verlassen die Baracken , rennen aber blutüber¬
strömt zurück . Die Elsässer und andere Russen¬
söldlinge lauern auf uns . Wer einen Mantel
hat . dem wird er entrissen . Wir wissen schließ¬
lich uns nicht anders zu schützen , als daß wir
nur in größeren Rotten hinausgehen.

Tschechen kommen mit Eimern voll heißem
Tee in die Baracken , aber nur wer fünf Kopeken
hat , erhält davon . Ich gehe leer aus , denn ich
besitze kaum noch einen Hosenknopf .

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Nationalsozialistischer Bürger¬
meister in Oesterreich abgeseht.

Seltsame Begründung.
111 . Innsbruck , 24« Juni .

Am Freitag vormittag wurde der national¬
sozialistische Bürgermeister der Stadt Kitz -
buehel , Hotelbesitzer Ernst Reisch , auf die
Bezirkshauptmannschaft vorgeladen, wo ihm
mitgeteilt wurde, daß er nicht mehr Bürger¬
meister von Kitzbuehel sei . Ferner wurde über
ihn eine Arreststrafe von sechs Wochen und eine
Geldstrafe von 1000 Schilling verhängt , weil er
sich kürzlich für die Freilassung der verhafteten
Nationalsozialisten, darunter des reichsdeutschen
Staatsbürgers Kaminski eingesetzt und dabei
dem Sicherheitskommissar folgendes gesagt habe :
Wenn man Leute , wie Kaminski . die das Eiserne
Kreuz I. und II . Klasse tragen , ausweist, so
werde ich an Adolf Hitler schreiben auch die
300 000 Oefterretcher, die sich in Deutschland be¬
finden , auszuweisen . Weitere vier Wochen Arrest
erhielt Bürgermeister Reisch dafür , daß ei an¬
läßlich des Besuchs von ausländischen Journa¬
listen . die auf Einladung der Regierung Doll¬
fuß zurzeit eine Rundreise durch Oesterreich
machen, am Rathaus in Kitzbuehel die schwarz-
weiß-rvte Flagge gehißt hatte. Bürgermeister
Reisch befindet sich bereits im Landgerichtsgefäng--
nis in Innsbruck .

Wolkenbrüche und Sturm
in Italien .

D Rom, 31. Juni .
Aus gang Italien werden noch andauernd

heftige Unwetter gemeldet , die sich besonders
in starken Wolkenbrüchen und Sturm auswir¬
ken , so daß zahlreiche Flüsse und Bäche über
die Ufer getreten sind und schweren Schaden
auf den Feldern angerichtet haben . Der Fluß
Berbano ist binnen 24 Stunden um 185 Zen¬
timeter gestiegen . Die Bäche, die sich in den
Lago Maggiore ergießen, haben mit dem
Sturm die Fluten des Sees aufgewühlt, der
an verschiedenen Uferstellen Bäume entwur¬
zelte .

Außerordentlichgilnltige Preile infolge
verhältnismäßig geringer Unkosten!

Am Samstag , den 24 , Juni 1933 , eröffnen wir ein VUUsfiMp !

Deutlches spezialhaus torTeppldw und Gardinen
Wir fahren : TEPPICHE

GARDINEN
in jeder Größe vom einfachsten Bukle bis zum feinsten deutschen handgeknüpften Edel-Erzeugnis
Brücken — Vorlagen — Beil - Umrandungen — Läufer
in jeder Art, am Stück und in eigener Werkstätte angefertigt - alles was eben die deutsche Gardinen-

inductrie Neuzeitiidies bietet — TlscLi - und Diwan - Dechen aller Art

MAI Deutsches Spezialhaus
fOrTeppiche u .Gardinen

Kaiserstr . HG 1
im Hause der Firma Hut - Nagel
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Badische Rundschau.
Don -er Deutschen Arbeitsfront.
Verlautbarung des Treuhänders der Arbeit .
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

folgend« Verlautbarung der Treuhänder der Ar¬
beit für Südwestdeutschland mit :

Auf Grund des Gesetzes über Treuhänder der
Arbeit vom 19 . Mai 1933 wurde am 15. Juni der
bisherige Landesschlichter, Dr . Kimmich, Karls¬
ruhe . durch den Reichskanzler 'des deutschen Vol¬
kes, Adolf Hitler , zum Treuhänder der Arbeit für
den Bezirk Südwestdeutschland ernannt . Dem
Treuhänder der Arbeit obliegt die Ausgabe, im
Benehmen mit dem Bezirksleiter der deutschen
Wirtschaft , Reichstagsabgeordneten Fritz Kiehn ,
Trossingen (Württ .) und dem Bezirksleiter der
Deutschen Arbeitsfront , Reichstagswbgeordneten

ritz Plattner , Karlsruhe , der Schaffung von
arifvertägen sowie die Wahrung und Aufrecht¬

erhaltung des Arbeitsfriedens .
Für alle Industrie - und Gewerbezweige, für die

Tarifverträge abgeschlossen sind , ergeht hiermit die
Aufforderung , zur Sicherung des Wirtschaftsfrie¬
dens die tarifvertraglich festgesetzten
Löhne ihren Arbeitern und AngesteI l-
ten zur Auszahlung zu bringen . Um
eine geordnete Durchführung dieser Aufforderung
in den Lohnbuchhaltungen zu ermöglichen, erwar¬
ten die Unterzeichneten, daß dieser Aufforderung
in den nächsten 14 Tagen nachgekommen
wird .

Für alle Gewerbe- und Jndustriegruppen . die
zurzeit tariflos sind , werden die nötigen Vorberei¬
tungen zwecks Schaffung eines tarifvertraglichen
Zustandes getroffen . Wir ersuchen deshalb die
Arbeitgeber , alles dazu beizutragen , um Ueber-
stürzungen zu vermeiden . An die Arbeitnehmer¬
gruppe richten wir ebenfalls di« Aufforderung ,
jetzt nicht ungeduldig zu werden , damit in aller
Ruhe und nach gründlicher Prüfung des Sachver¬
haltes die schwere Arbeit zum Wohle aller Volks¬
genossen geleistet werden kann.

Außbaum Paralytiker.
! Freiburg i. Br ., 23. Juni . Wie bekannt , be¬

findet sich der frühere sozialdemokratische Land¬
tagsabgeordnete Rußbauin . der vor einiger
Zeit zwei Polizeibeamte nioderschoß , zur Beobach¬
tung seines Geisteszustandes in der Heil- und
Pflegeanstalt Wiesloch. Schon im vorigen Som¬
mer war Rutzbauin einmal in einer Heil- und
Pflegeanstalt zur Beobachtung untergebracht ge¬
wesen . da sich zuvor Zeichen geistiger Umnachtung
bemerkbar machten. Der Arzt stellte damals fort¬
geschrittene Syphilis fest. Trotzdem bekleidete
Nutzbaum mehrere Aemter und war u. a . Polizei¬
referent im badischen Innenministerium . Auf
Grund der wochenlangen Untersuchungen und
Beobachtungen soll jetzt von sämtlichen Rutzbaum
behandelnden Aerzten einwandfrei , festgestellt wor¬
den sein , datz die vernachlässigte Syphilis in das
Stadium einer unheilbaren Paralyse fortgeschrit¬
ten ist und Nutzbaum als gemeingefährlicher Irr¬
sinniger zu betrachten ist. Die Lebensdauer Nutz-
baums dürfte keine allzulange mehr sein .

„Gchwetzinger Zeitung " verboten .
) ( Mannheim , 23. Juni . Die „Schwetzinger

Zeitung " brachte in ihrer Ausgabe vom Mitt -
moch auf der ersten Seite die Meldung : „Der
Stahlhelm in der ganzen Rheinprovinz aus¬
gelöst." Wegen eines Untertitels , den die Zei¬
tung hierzu gewählt hatte , wurde sie auf drei
Tage mit Wirkung vom 2 3. bis 2 6.
Juni einschließlich des im gleichen Verlag er¬
scheinenden Kopfblattes verboten .

Gelbst um Schutzhaft gebeten .
Skandal um die Mittelbadifche

Eisenbahn A .-G.
mr . Kehl , 22 . Juni . Gestern abend K9 Uhr

sammelte sich vor der in der Ludwig - Trick-Stratze
gelegenen Wohnung des Direktors von der Mittel -
badischen Eisenbahn A . - E . , Hermann D o r n « r ,
eine größere Menschenmenge an , welche eine dro¬
hende Haltung gegen diesen einnahmen , so datz er

selbst die Polizei fernmündlich herbeirief und um
Jnschutzhaftnahme bat . Er wurde durch Polizei -
beamte im Auto abgeholt und auf die Polizei¬
wache gebracht, vor welcher sich beim Eintreffen

Kirchenpräsideni D . Wurth
tritt in den Ruhestand .

Kirchenpräsident v . Wurth hat nach dem Ab¬
schluß des vorläufigen Vcrsassungswerkes der
Evangelischen Landeskirche, um seine Zuruhe -
seßung aus den 1 . Juli d . I . gebeten. Mit Ent¬
schließung vom 23. Juni hat der Erweiterte
Evang . Öbcrkirchenrat dem Gesuche stattgcgeben
mit dem Ausdruck tiefsten Dankes für die vielen
treuen und erfolgreichen Dienste , die Kirchen¬
präsident v . Wurth während einer 42jährigen
Dienstzeit als Psarrer und Kirchenführer seiner
Kirche leistete. Wenn die Evang . Landessynodc
am 24. Juni in feierlicher Sitzung den ersten
evangelischen Landesbischof Badens wählt , so
bedeutet dieses kirchcngeschichtliche Ereignis in
gewiffem Sinne die Krönung des Lebenswerkes
des nunmehr ans seinem Amte scheidenden
Kirchenpräsidenten.

Kirchenpräsident D . Nikolaus Wurth steht
im 73. Lebensjahre . Er stammt aus Dunden¬
heim bei Lahr und war zu Beginn seiner seel -
sorgerischcn Tätigkeit , di« im Jahre 1891 ihren
Anfang nahm , Vikar in Epfenbach und in Wein¬
garten . Vorübergehend wirkte er dann in Tri -
bcra und in Licdolsheim bei Karlsruhe und
war bann 18 Jahre hindurch von 1906 ab
Pfarrer der oberen Pfarrer in Breiten . Im
Jahre 1921 wurde ihm der Titel Kirchenrat ver¬
liehen und zugleich wurde er von der Theologi¬
schen Fakultät der Universität Heidelberg durch
Verleihung des Ehrendoktortitels ausgezeichnet .

Am kirchlich-politischen Leben betätigte er sich
sehr lebhaft in der positiven Vereinigung , deren
Vorsitzender er eine Reihe von Jahren hin¬
durch war . In der am 4 . Oktober 1924 tagenden
Evangelischen Landessynoöe erfolgte der Sturz
der damaligen Kirchenregierung und Wurth
wurde zum Kirchenpräsidenten gewählt . Wenige
Tage darauf trat er seinen Dienst im Ober¬
kirchenrat an .

In die Zeit seiner Führung der evangelisch-
protestantischen Landeskirche Badens fällt vor
allem die Regelung der immer schwieriger ge¬
wordenen finanziellen Verhältnisse der Landes¬
kirche . die bei der gerade jetzt tagenden Lanöcs -
synode erneut zum Ausdruck kamen und zu
meistern waren , ferner der Abschluß des
Kirchenvertrags mit dem badischen Staat .

Die Sitzung
Die Evangelische Lanöessynobe hielt am Frei¬

tag vormittag ihre sechste öffentliche Sitzung ab,
um zunächst den Landeskirchensteuervoranschlag
zu beraten . Oberregierungsrat Dr . A s a l über¬
brachte im Aufträge des Kultusministeriums
Dr . Wacker die Grüße der badischen Staats¬
regierung und wünschte der Tagung erfolg¬
reichen Verlauf .

Nachdem Präsident Dr . U m h a u e r die Ein¬
gänge bekannt gegeben hatte , folgte der Bericht
des Finanzausschusses über den Voranschlag
1933/35, erstattet von dem Landeskirchenrat
D i t t e s - Emmendingen .

Der Voranschlag wurde nahezu unverändert
angenommen und ferner für die Jahre 1884
und 1935 die Erhebung des Kirchgeldes

beschloffen .
Längere Zeit nahm die B e r i ch t e r st a t -

tung über den Hauptbericht in An¬
spruch . Die Landessynode soll wie bisher alle
zwei Jahre abgehalten und nach Möglichkeit
durch Bezirkskirchentage ergänzt werden . Man
wünscht einen Erlaß einer kirchlichen
Lebensordnung und eine klarere Fassung

des Verhafteten ebenfalls eine große Menschen¬
menge angesammelt hatte , die gleichfalls den
Eisenbahndirektor derart bedrohte , datz die Po -
lizeilbeamten ihn nur mit allergrößte » Mühe vor
der Wut der meist aus Arbeiter bestehenden Leu¬
ten schützen konnte. Nach dem Abtransport des
Häftlings in das Amtsgefängnis beruhigte sich die
Menschenmenge und zerstreute sich mit großer Be¬
friedigung über die Durchführung der seit Wochen
erwarteten Maßnahme .

des Bekenntnis - Paragraphen . Dankbare An¬
erkennung fand die Opferwilligkeit der Kirchen¬
genossen, die Tätigkeit der Jnnenmission , des
Melanchthonheims und der Gemeindehelferin¬
nen . Das Wort geredet wurde dem stärkeren
Ausbau der kirchlichen Pressearbeit . Ein be¬
sonderer Bericht galt der Ausgestaltung
des gottesdienstlichen Lebens . Ange¬
nommen wurde ein Antrag , der das Reforma¬
tionsfest am 31 . Oktober als reichsgesetzlichcn
Feiertag fordert - Dem Theologcnüberfluß soll
durch geeignete Maßnahmen (Einführung eines
kirchlichen Arbeitsöienstjahres in den Anstalten
der Inneren Mission ) gesteuert werden .

Im weiteren Verlauf der Sitzung wurden
die wichtigen Gebiete der Volksmission
behandelt , ebenso die Jugendarbeit , mit
der sich die evangelische Kirche voll und ganz auf
den Boden der nationalen Bewegung stellt
Anerkennenöe Worte fand die Tätigkeit des
Sozialen Amtes und andere kirchliche Institu¬
tionen . Darauf gelangte ein Antrag zur An¬
nahme , der mit Befriedigung fcststellt, daß das
Ministerium bemüht ist , die Ungerechtigkeiten
der Vergangenheit in bezug auf die Besetzung
von Direktoren - und Lehrerstellen möglichst
auszugleichen .

Am Nachmittag wurden verschiedene kirchlichen
Gesetze erledigt , u . a . auch die Gesetze über den
Umbau der Kirchenverfassung und die Zuständig¬
keit des Landesbischofs . So wurden auch ver¬
abschiedet früher erlassene Gesetze über Gehalts¬
kürzungen und die Errichtung neuer Pfarr -
gcmeindcn . Dann berichtete Pfarrer K o b e -
Knielingen ( Pos . ) erschöpfend über die kirch¬
lichen Gesetze , durch die an die Spitze der evange -

Im Staatstheater :
SamSlag , 24. Juni . * B LS. Tb .- Gem . 1001 bis

1100 und 1201—1800. Zum erstenmal : „Die
vier Musketiere " . Votksstiick von Sigmund
Grast . 20 bis nach 28.30 . (8 .90.)

Sonntag , 25. Juni . 4c G 29. Tb .-Gem. 101—200 :
„ Cavalleria rufticana " . Melodrama von Mas -
cagni . Hierauf : „Der Bajazzo "

. Drama von
Leoncavallo . 19 .80 bis nach 22. (5 .70 .)

Montag , 26. Juni . „Was Jbr wollt". Lustfviel
von Sbakcspcarc . 20 bis nach 22.80 . (8 .90 .)

Dienstag , 27. Juni . * E 30. Tb . - Gem. 401 bis
500 und 1801— 1400. „ Ich («che die Erde ".
Drama von Friedrich Roth . 20—28. (8 .90.)
Ansvrache: Pfarrer Senn .

Mittwoch, 28. Juui . Nachmittags : Schülervor -
stellung : „Der Freischütz" . Bon Weber.
15— 17 .45 . (8 .20. ) Es sind noch Karten in
allen Preislagen erbältlich . . Abends : * A 80
( Mitdwochmiete) Tb .-Gem . III . S .-Gr .,
2. Hälfte und 501—600 . „Die vier Mus¬
ketiere". Dolksstück von Sigmund Grast . 20
bis nach 22.80 . (3 .90.)

lischen Landeskirche künftig ein Landesbischof
gestellt und dessen Zuständigkeit wie auch jene
des Oberkirchenrats und Erweiterten Ober -
kirchenrats geregelt werden . Oberkirchenrat
Dr . Friedrich machte über das bischöfliche
Amt einige Ausführungen juristischer Natur .
Alle Vorlagen wurden einstimmig angenommen .

Kirchenrat Dekan Camerer - Wertheim
( Pos . ) , der schon viele Jahre der Synode an¬
gehört , stellte mit lebhafter Genugtuung die
Einmütigkeit in den Ausschüssen wie im Ple¬
num fest , eine Einigkeit , die auch im ganzen
deutsch- evangelischen Kirchenvolke einkehren
möge . In diesem Wunsche schloß sich ihm Pfar¬
rer und Landeskirchenrat B . Voges - Karls -
ruhe (D Ehr .) für die Fraktion der Deutschen
Christen an . Darauf wurde die Sitzung auf
kurze Zeit unterbrochen .

Nach wiederaufgenommener Sitzung teilte der
Präsident Dr . U m h a u e r mit . daß sich Kirchen -
vräsident D . Wurth heute zu einer Tagung des
Deutsch-evangelischen Kirchenausschusses nach
Eisenach begeben habe . Weiter brachte er ein
Schreiben des Kirchenpräsidenten zur Kenntnis
mit der Mitteilung , daß er seine Zuruhesetzung
beantragt habe . Der Oberkirchenrat hat diese
zum 1. Juli ausgesprochen .

Anschließend verlas Präsident Umhauer eine
Botschaft des zurückgetreteneu Kirchenpräsiden -
tens in der dieser Gottes reichsten Segen für die
Zukunft der Kirche erbittet und den Dank gegen
Gott und die Kirche zum AuÄruck bringt , und
seinen engern Mitarbeitern hcrzlichit dankt .

Präsident Dr . Umhauer würdigte in einer
Rede, die das Hans stehen - anhörte , das

Lebenswerk des Kirchenpräsidenten v . Wnrth.
Er hob hervor , daß Vaterlandsliebe und natio¬
naler Sinn wie auch eine tiefgehende Frömmig¬
keit stets seinen Charakter ausgezeichnet hätten .
Er erinnerte an die führende Stellung v .
Wurths in der kirchlich-positiven Vereinigung .
Besonders unterstrich Dr . Umhauer die Mit¬
arbeit v . Wurths am Kirchenver -
trage mit dem badischen Staat , ferner am
Umbau der K i r ch e n v e r f a s s u n g . Der
scheidende Kirchenprüsident sei mit dem ganzen
evangelischen Kirchenvolke immer aufs engste
verbunden gewesen . Sein Sckieiden bringe eine
schmerzliche Lücke . Er könne des allerherzlich -
steu Dankes seiner Kirchengenossen sicher sein,
die mit bleibender Verehrung zu ihm aufblickten
und Gottes Gnade und Segen für einen sonni¬
gen Lebensabend wünschten .Um 20 Uhr schloß Präsident Dr . Umhauer die
Sitzung . Fortsetzung Samstag vorm . 11 Uhr :
Bischofswahl . Nach erfolgter Wahl wird
sich dann die Synode vertagen .

Wen Bühne , Volksring Karlsruhe : „ Zar »ud
Zimmermauu ". Komische Over von Lortzing.
20—32 .45 . Kein Kartenverkauf im Staais -
theater !

SamSta «, 1 . Juli . * G 30. Tb .-Gem . III . S .-
Gr . . 1 . Hälfte . „ Schicksal um Aorck" . Schau¬
spiel von Kyser. 20 bis nach 22. (8 .90 .)

Sonntag , 2. Juli . He C 80. Tb . -Gem . 1401 bis
1500 . „Madame Butterfly " . Van Puccini .
19.80—21 .45. (6 .70 .)

Auswärtiges Gastspiel :
Sonntag , 26. Juni . In Bruchsal : „Schlageter ".

VorverkausSstellcu :
Werktags : Badisches StaatStheater , Tel . 6283

(9 .80—18 : 15.30—17 Uhr ) : Musikali «n,han-h.
lung Fritz Müller , Kaiferftratze SS , Tel . 888 :
Auskunftsstelle des Berkehrsvereins , Kaifer -
str . 159 . Tel . 1420 : ZigarrenHandlg . Brunnert ,
Kaiserallee 26 , Tel . 4951 : Kaufmann Karl
Holzschub , Wevderplatz 48, Tel . 508 : Bezirks -
birektion Nahe , Boeckhstraß« 81 , Tel . 8076.

Sitzung -er evangel. Lan-essyno-e.
Annahme -es Voranschlags mit -em Kirchgeld . / Oie Aen -erung -er

Verfassung. / Rücktritt -es Kirchenpräsi-enten .

JAr SchtnucQ , JAre <tf A*v JAre (Brillanten
nur zum Goldschmied

zwischen Feger -Hofmann u . Caf6 Museum
■i Waldstrasse 34 , Telefon 7684 ■^ nWrtcb Abt

Vlldisches Stllgtsthrgler
Spielplan vom 24 Juni bis 2. Juli 1933.

Kleine Rundschau .
o. Bruchsal, 23. Juni . (Der älteste Mitbürger )

unserer Stadt , Privatier Karl Daiber ist im
Hohen Alter von 92 Jahren gestorben. Nach
wenigen Wochen folgte er seinem Altersvorgänger
Ihle , der 94 Jahr erreichte.

) ( Wiesloch, 23. Juni . tZum Skandal bei der
Limt - und Kraftoerforgung .) Im Einverständnis
mit idem vom Minister des Innern ernannten
Kommissar, Kreisleiter Otto Bender , wurde
vorläufig bis zur demnächstigen Regelung 'der An¬
gelegenheit durch Aufsichtsrat und Generalver¬
sammlung Bürgermeister Dr . G r ö p p l e r mit der
Wahrnehmung der Vorstandsgeschäfte betraut .

) l Schwetzingen, 23. Juni . (Ausschluß der Zen-
trums -Ermeinderiite .) Bei einem Empfang des
Gemeinderates durch den Ministerpräsidenten
Köhler waren die beiden Zentrumsvertreter
ferngeblieben und hatten sich auch nicht entschul¬
digt . Die nationalsozialistische Fraktion hatte
daraufhin den Ausschluß der beiden Gemeinderäte
auf sechs Wochen beantragt . In der Eemeinde-
ratssttzunq am Donnerstag wurde nun mitgeteilt ,
datz die beiden Gemeinderäte freiwillig auf sechs
Wochen den Sitzungen ferubleiben werden.

Sulzfeld . 23 . Juni . (Bestandenes Examen .) Vor
der Handwerkskammer Mannheim hat Herr Karl
Bilqer von hier sein Examen als Elektro¬
installateur mit gut bestanden.

Muggensturm (bei Rastatt ) . 23. Juni . (Er¬
hängt .) In den hiesigen Waldungen hat sich der
55jährige Arbeiter und Landwirt Joseph Schnepf
erbangt . Mißliche wirtschaftliche Verhältnisse
dürsten der Grund zu dieser Verzweiflungstat ge¬
wesen sein .

l. Fahrenbach , 22. Juni . (Goldene Hochzeit .)
Tünchnermeister Ludwig Münch und Frau Ro¬
sine geb . Schiel konnten hier das Fest der Golde¬

nen Hochzeit begehen. Das Jubelpaar erfreut sich
noch großer Rüstigkeit.

) ( Speyer , 23. Juni . (Rheinbrücke wieder in
Betrieb .) Wie die Reichsbahndirektion Ludwigs¬
hafen mitteilt , wurde die Sperrung der Eifen-
bahnfchiffsbrücke bei Speyer am Donnerstag um
19 .35 Uhr aufgehoben . Der Eisenbahnverkehr
wurde mit Personenzug 1092 Schwetzingen —
Speyer wieder ausgenommen.

l Wellendingen (bei Bonndorf ) . 23. Juni .
(Tödlich verunglück) ist der verheiratete 30jährige
Arbeiter Bernhardt . Als er in einem Stein¬
bruch feine Arbeit beginnen wollte , wurde er von
plöstlich sich lösenden Eesteinsmasien verschüttet
und getötet .

! ! Pfullendorf , 22. Juni . (Reichsstatthalter
kommt . ) Die Einweihung des Gefallenendenk¬
mals ist auf 28. Juli festgesetzt . Reichsstatthalter
Wagner hat sein Erscheinen zur Einweihungs -
seier zugesagt .

N Insel Reichenau , 23. Juni . (Zu Ehren¬
bürgern ernannt .) Der Gemeinderat hat Reichs¬
statthalter Robert Wagner und Obergruppen¬
führer Dr . Hans Lud in in Karlsruhe durch
einstimmigen Beschluß zu Ehrenbürgern der
Gemeinde Reichenau ernannt .

Obstmärkie.
: : Bühl . 22 . Juni . vorm . Erdbeeren 18—22,

Kirschen 10—21, Heidelbeeren 27—30 ; nachmit¬
tags : Erdbeeren 16—22 , Kirschen 12—22, Heidel¬
beeren 25—28 , Himbeeren 40—42 ; am 23 . Juni ,
vormittags : Erdbeeren 19—25 , Kirschen 19—20,
Heidelbeeren 28—30 , Himbeeren 43.

Oberkirch , 22 . Juni . Erdbeeren 22—28 , Kir¬
schen 11—18 . Heidelbeeren 30, Pilze 25—30.

*
Schwetzingen . 23 . Juni Zufuhr 6 bis 8 Ztr .

Preise : 1 . Sorte 25—30 . 2 Sorte 15 . 3 . Sorte
10 Pfg . Markt lebhaft .

Donnerstag , 29. Juni , y- D 80 . (Donnerst,ig -
miete. ) „Der fliegeude Holländer ". Von
Wagner . 20 bis nach 22.30 . (5.— .)

Freitag , 80. Juni . Vorstellung , veranstaltet von
der Kreisleitung der NSDAP , und der deut-

Zigarrenspeztalgeschäft Franz Steigleder . Karl -
str . 39. — In Durlach : Musikbaus Karl
Weiß, Hauvtstraße , Tel . 468.

Sonntags : Badisches StaatStheater , Tal . 6288.
<11—18 Uhr .)

W ' Ä ' W ' ! O .erteilen Sie uns die
%ß I Sorgen Ihrer Schuh¬
reparaturen - Sie werden schnell , gut und billig bedient !

ScHuhlnstandsotzunqafabrlk
ff • VrTfrVr KarlstraBe 15, beim Monlngar
Telefon 420 — Schuhreparaturen werden auf
Wunsch kostenlos abgeholt und zugestellt

Die gute Uhr
Der moderne Schmuck

Dat schöne Betteck
Der mattive Trauring

Besonders große Auswahl —'
Außergewöhnlich preiswert bei

O I 4 i | | or UhrmacftermelfierefglliBel und Juwelier
WaldstraBe 24 — balm CoIossdu 1*

Lachners mal und Orthopddiesfielei
unübertroffen in Paßform und Qualität . Jede Art von
Schuhen und Stie ein werden unter Garantie guten
Passens angefertigt . — Behandlung abnormer rüße .

Solide handgearb . Reparaturen bei billigstenPreisen
HCH . LACKNER SrS "“ “

Photo - und Bilder -

Einrahmungen
gut und preiswert in großer Auswahl bei

BOCHLE Inh . W . BERTSCH
Ludwigsplatz — Ecke Erbprinzenstraße
Bitte beachten Sie meine 5 Schauienster !

Bevor Sie sich einen Etnkocn - Apparat kaufen , lass «11
Sie sich zu Ihrem Vorteil den

Original Bade-Dupiea-Dampf -Apparai
erklären . Preis Mk . 7 . 60 — Alleinverkauf . .Sämtliche Bedarfsartikel zur Konservierung — wie *

Saftapparate , Fruchtpressen , Messinß '
pfannen , Einmachglfis .,Stemzeugtöpf 0
usw . zu bekannt niederen Preisen .

Edmund Eberhard Nachf »
Am Ludwlgspla *z

Vergrößerungen
nach neuem Verfahren

in der Allo Foto -Arbolten

FOtOZGÜG Herremtraße
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Aus - er Landeshauptstadt
Hochwasser in Gicht?
Der Rheinpegel bei Maxau nähert sich der

Hochwassergrenze.
Einige Gewitter . Böen- und Regenfronten zogen

während des Freitag über Karlsruhe hinweg und
haben hier und in der Umgebung zum Teil 10—15
Millimeter Niederschlag erbracht . Eine Regenböe
um die Mittagszeit zwischen 2 und 3 Uhr war mit
kräftigem Hagelschlag und Blitz und Donner ver¬
bunden . Die Eiskörner prasselten diesmal über
alle Stadtgebiete, zum Glück nur kurz dauernd , fo
daß an den Gartengewächsen nirgends nennens¬
werter Schaden entstanden ist . In den nächst dem
Rheine gelegenen Gemarkungen steht das Wasser
auf den Wiesen in ziemlich breiten Flächen, da es
nur langsamen Abfluß findet . Einen bemerkens¬
werten Änstieg zeigt der Rheinpegel , der erstmals
nach fast einem Jahre wieder beträchtlich
über 8 Meter anstieg und möglicherweise sehr
bald die Hochwassergrenze streifen wird , falls die
zu erwartende Hochwasserwelle vom Oberrhein
eintrifft. Vom Oberrhein wird rapider Anstieg
des Wassers gemeldet, das infolge der Zuströme
vom Bodensee und von den Schwarzwaidbächen
binnen 48 Stunden um mehr als einen vollen
Meter gewachsen ist .

Oer Reichsstatthalter
erhält den Patenbrief der HI .

Anläßlich des Landesjugendtages findet gleich¬
zeitig die Hauptversammlung des Landesausschus¬
ses für Jugendpflege in Karlsruhe statt . An die¬
sem Tage wird der Jugendpflegeorganisation ein
grundsätzlich anderes Gesicht gegeben. Die ganze
Organisation wird dem Geist der Nationalsozia¬
listischen Revolution angepaßt . Wie der NS-
Pressedienst erfährt, spricht anläßlich des großen
Jugendaufmarsches vor der Hitlerjugend und den
anderen Verbänden tver Reichs st atthalter
Robert Wagner in Karlsruhe. 2hm wird
als Schirmherr

' der HI in Baden zum erstenmal
der Patenbrief überreicht werden . Die
„Volksjugend"

, das Organ der badischen Jugend¬
pflege, erscheint nunmehr im Monat Juli zum
erstenmal . Die drei großen Sommerlager
der Hitler-Jugend werden zurzeit intensiv vor¬
bereitet. Wie wir hören , wird je eines in Nord - ,
Mittel- und Südbaden statffinden , und zwar tm
Monat August.

Ministerialdirektor
Dr . Huber f .

Gestern vormittag ist im Theresienkranken-
haus zu Mannheim Ministerialdirektor Dr »-
Franz Huber an Embolie gestorben . Dr . Huber
wurde kürzlich in Speyer von einem Motorrad¬
fahrer angefahren und ziemlich erheblich , jedoch
nicht lebensgefährlich verletzt . Sein Zustand
hatte sich inzwischen so weit gebessert, daß mit
einer baldigen Entlastung aus dem Kranken¬
haus gerechnet werden konnte . Nun hat eine
Embolie seinem Leben ein Ende gesetzt .

Ministerialrat Dr . Franz Huber ist im Sep¬
tember v. I . aus dem Staatsdienst ausgeschie¬
den. Sein Ausscheiden , das auf 1. Juli infolge
Erreichung der Altersgrenze erfolgen sollte,
wurde durch den Tob seines Nachfolgers Steiner
unmittelbar vor seinem Amtsantritt verzögert.
Damit war eine Beamtenlaufbahn beendet , die
reich war an Arbeit und Hingabe für den Staat
und seine Aufgaben auf dem juristischen und
kulturellen Gebiete.

1866 in Altschweier bei Bühl geboren, studierte
«r nach Besuch der Bertholdgymnasiums in Frei¬
burg in Würzburg , Innsbruck , München, Berlin
und Heidelberg, legte die juristischen Staats¬
prüfungen ab und trat in die richterliche Lauf¬
bahn ein, die ihn durch eine Reihe badischer
Städte führte. 1014 meldete er sich freiwillig
Sum Kriegsdienst, wurde zunächst Adjutant der
stellv. 8. Bayer . Jus .-Brigade in Landau und
fodann 1816 beim Gouvernement Brüssel mit der
Leitung der Brüsseler Polizei betraut , 1916 Feld¬
polizeidirektor beim Armeeoberkommando der
Küstenverteidigung und Leiter der Zentralpoli -
Seistelle .Miste" in Hamburg. Nach seiner Rück¬
kehr in die Heimat im Jahre 1919 wurde er zum
Ministerialrat im Ministerium deS Kultus und
Unterrichts ernannt . 1927 erfolgte seine Ernen -
Uung zum Ministeriadirektor dieses Ministe¬
riums . „Dr . Franz Huber, der politisch dem Zentrum
»»gehörte , erfreute sich in allen Kreisen einer
großen Wertschätzung,' seine immer gleichblei¬
bende Liebenswürdigkeit schuf ihm einen Kreis
gutgesinnter Freunde . Um die Bereinigung
Katholischer Akademiker hat sich der Verewigte
besonders verdient gemacht.

Der neue Opernleiter
am Staatstheater .

GeneralmusiLirektor KlanK Nettstraeter
vom Braunschweigischen Landestheater fft zum
Generalmusikdirektor der Over des
Badischen StaaistheaterS ernannt worden
Und wird mit Beginn der neuen Spielzeit seine
Tätigkeit aufnehmen. Bekanntlich kommt auch
«er neue Intendant Dr . Himmighoffen von
Braunschweig.

Glockengeläute zur Bischofswahl .
. Anläßlich der Wahl des evangelischen Lan -
v e s b i s ch o f S, die heute Samstag , 24. Juni , in
«er Zeit von 11—^412 Uhr die evangelische Lan¬

dessynode vornimmt , werden nach Anweisung
des evangelischen Oberkirchenrats im ganzen
Lande die Glocken der evangelischen Kirche
geläutet.

Arbeitende Jugend im Ständestaat.
Ln Schutzhaft genommen Eine Kundgebung der Karlsruher Lugendbetriebszellen .

Auf Anordnuna des badischen Innenministers
wurden nach amtlicher Mitteilung der frühere
hessische Minister Leu schnei sSoz .j . der sich
in Genf in einer gegen die Interessen des deut¬
schem Staates gerichteten Art «nd Weise gegen¬
über der deutschen Abordnung benommen hat.
am Freitag mittag um 1 Uhr in Freibnrg feft -
genommeu und in Schutzhaft gebracht. Ferner
wurde am Freitag der badische Reichstags¬
abgeordnete Er sing (Ztr .) i » Karlsruhe
fest genommen und in Schutzhast gebracht .
Ihm wird vorgeworsen, er habe sich bemüht, die
Gegner - er nationalen Regiernng unter ge¬
meinsamer Parole zu sammeln und zn einer
Ovvosttionsstellnnq gegenüber der Regierung zu
veranlassen.

Festnahme von Falschmünzern
Durch kluges und geschicktes Verhalten des In¬

habers eines hiesigen Zigarrengeschäftes konnten
mehrere Falschmünzer fe st genommen
werden, die sich mit der Herstellung und dem Ver¬
trieb falscher Fünf - Mark st ücke befaßten.
Nachdem sie bereits am 17 . Jnni in Karlsruhe und
Durlach 30 Falschstücke abgesetzt hatten , wurden sie
am 21. Juni 1933 in Karlsruhe durch das schon
erwähnte , sehr geschickte Verhalten des Kaufmanns
bereits beim Versuch der Verausgabung des ersten
Stückes durch die Kriminalpolizei festgenommen.
Der eine Falschmünzer führte noch weitere 29
falsche Fünf-Markstücke bei sich.

Zum ersten Male fanden sich am Donnerstag
abend die Angehörigen der Jugendbetrtebszellen
an den Fachschulen zusammen . Unter Voran¬
tritt eines Spielmannszugcö marschierten die
Jungen und Mädel in den Saal der Walhalla,
der bald überfüllt war . Als Vertreter des Kul¬
tusministeriums weilte Regierungsrat Federle
im Saal . Stach einem flotten Marsch und der
Begrüßung durch den Versamlungsleiter nahm
Gauführer S i e k i c r s k y das Wort und führte
etwa folgendes aus :

Als vor einem halben Jahr die Jugend¬
betriebszellen gegründet wurden , lag ein faules
und schlechtes System in den letzten Zügen. Auch
in den Betrieben rang sich deutscher Wille und
deutsche Tatkraft durch. Wurden bisher die Ju¬
gendlichen von manchen Arbeitgebern ausgebeu¬
tet. so wird in Zukunft ein Jugendschutz -
gesetz über ihnen wachen.

Baden ist das erste Land, das eine weitans -
gcbreitctc Organisation der Jngendgcwerk-

schasten hat.
Die nationalsozialistischen Betriebszellen werden
an dieser Arbeit Weiterarbeiten. In ihnen wird
die Jugend zu echt deutschem Geiste erzogen , die
Weiterbildung gepflegt durch Kurse . Besichti¬
gungen , aber auch Theaterabende und Kino¬
besuche . Darüber hinaus wird durch Gesang ,
Spiel und Heimatabende das persönliche Band
fester geschlungen und durch Sport und Wande¬
rungen der Körper gestählt . In ihnen sollen sich
alle werktätigen jungen Menschen des deutschen
Volkes zusammenfinden . Sie sollen die Garan¬
ten sein , daß es nie mehr so wird , wie cs in

Aus dem Karlsruher Stadtrat.
Erweiterung

-er Stadtrandsiedlung.
Weitere 40 Kleinsiedlerstellen .

Dem Bürgerausschutz wird demnächst eine
Vorlage unterbreitet , nach der an der Pulver¬
hausstraße im Anschluß an die im Vorjahre er¬
baute Kleinsiedlung 40 neue Kleinsied -
l ^ rst .ellen nach den Vorschriften für die vor-
stadtische Kleinsiedlung errichtet werden sollen.
Der Siedlungsbau wird beschleunigrin Angriff genommen und unter Aus¬
wertung der bisher gewonnenen Erfahrungen
ausgeführt werden. Der Stadt sind für eine
etwa gleichgroße Anzahl weiterer Sicdlungs -
bauten Reichsmittel ziemlich sicher in Aussicht
gestellt , doch sind die Unterhandlungen hier-
wegcu , wie auch die Fragen der Gcländewahl,
noch nicht abgeschlossen .

„Adolf Hitler und
Hermann -Göring -plah ".

Der Reichskanzler hat durch seinen per¬
sönlichen Referenten dem Herrn Oberbürger¬
meister in einem freundlichen Schreiben sein
Einverständnis mit dem Stadtratsbeschluß
Mitteilen lassen, wonach der Marktplatz dahier
nunmehr den Namen „Adolf - Hitler -Piatz " trägt ,und für die ihm damit erwiesene Ehrung seinen
verbindlichsten Dank zum Ausdruck gebracht.

Ebenso dankt der preußische Ministerpräsident
Hermann Göring in einem ähnlichen Schrei¬
ben für die Ehrung , die ihm der Stadtrat durch
Benennung des Gottesauer Platzes nach seinem
Namen bereitet hat . Ministerpräsident Göring
hat dabei der Stadt Karlsruhe seine besten
Wünsche für eine gedeihliche Fortentwicklung
ausgesprochen und zugleich mitgeteilt, daß er
von 1966—1908 hier Kadett war.

Koksverkaufspreise .
Die Berkaufsprefse für Gaskoks ' ' aus ' dem

städtischen Werk werden. für das Sommergeschäft
neu festgesetzt . . Ditz Sorten 1—3 erfahren , da¬
durch eine erneute Verbilligung . Die ermäßig¬ten Preise werden durch besondere Zeitungs¬
anzeige bekanntgcgeben .

Oie Polizeistunde für Eisdielen
und Trinkhallen .

Eine Verordnung iws Innenministers setzt den
Beginn der Polizeistunde für Eisdielen (Speise¬
eiswirtschaften ) auf 10 Uhr abends und für Trink¬
hallen (Verkaufsbuden . Sodawasserhäuschen) in der
Zeit vom 1 . April bis einschließlich 30 . September
auf 10 Uhr abends , im übrigen auf 8 Uhr abends
fest, llebertretungen wevden mit Hast und mit
Geldstrafe bis zu 150 Reichsmark oder mit einer
dieser Strafen bestraft . Die gleiche Strafe .hat zuerwarten, wer als Gast über die festgesetzte Polizei¬
stunde hinaus verweilt, obwohl der Inhaber oder
dessen Pertreter oder ein Polizeibeamter ihn auf-
gefordert hat, wegzugehen.

Filme in Karlsruhe.

Das Mädchen aus Havanna,
eine heitere und spannende Filmgeschichte mit
dem berühmten Tenor Lawrence Tibbet van
der Metropolitan Opera und der bildschönen
Lupe Velez in den Hauptrollen läuft von heute

ab in der „ Schauburg ".

Der Diamant des Zaren ,
eine reizende Tonfilmoperette nach der berühmten
Operette „Der Orlow " mit Ivan Petrovich
und Liane Haid in den Hauptrollen wird ab
heute in den Badischen Lichtspielen

gezeigt .

den letzten 14 Jahren war . Sie müssen bas Ge¬
dankengut des Führers übernehmen und es
pflegen . Noch sind nicht alle jungen Werktäti¬
gen nationalsozialistisch , aber sie müssen es wer¬
den. Engste Zusammenarbeit mit den Jugenb -
gewcrkschaften ist geboten , immer aber müssen
die Mitglieder der NSJBO . Vorbilder sein.
Auch in der Schule , auf der Straße . Das auf-
gcnommene Gedankengut müssen sie verwerte«
und weitcrgcben. Noch aroße Kämpfe werden
der HI . bevorstehcn : fo muß die Opferbcreiffchaft
gleich groß sein. Am Ende steht das Ziel , baß
cs nur noch eine Jugend gibt : bie Hitlerjugend.
Dann , wenn dieser Geist restlos in der deutschen
Jugend eingezogen sein wird , dann kann sie auch
dermaleinst die Geschicke des Staates in die
eigene Hand nehmen . Dann wird sic auch au
dem Staate Freude haben . Immer aber muß
Volkswohl über alles gehen .

Erst muß alles Arbeit »nd Brot haben , bis
man daran denken kann , das Los des Ein¬
zelne » über das unbedingt Notwendige hin¬

aus zu besser«.
Noch stehen schwere und bittere Kämpfe gegen
Marxismus und Reaktion bevor . Am End«
aber steht der Sieg, steht der Staat , in dem man
mit Recht wieder fingen kann : Deutschland .
Deutschland über alles.

Nachdem sich der Beifall gelegt hatte, sprach
Lanbesjugendführer Kemper : Es ist
das Herrliche an dieser nationalsozialistischen
Revolution , baß die Ideen , die unser Volk zer¬
rissen, in der Jugend überwunden werden. Die
Frage nach Kaste und Klasse sind zu lächerlich,
als daß sie der deutschen Jugend eine Frage sein
könnten . Der Stand der .Handarbeiter ist wieder
zu Ehren gekommen . Zwei Ereignisse der jüng¬
sten Zeit sind es , bie so recht die Abkehr von
den beiden schädlichen Gedanken , denen das
deutsche Volk bisher huldigte, kennzeichnen :
die Aktion gegen die deutschnationalen Kampf¬
staffeln als Kampf gegen die Reaktion
und das Verbot der SPD . als Kampf gegen
den K l a s s e n h a tz . Diese sogenannten natio¬
nalen Reaktionäre schufen ja erst durch ihren
Standesdünkel die Voraussetzungen zum Klassen¬
haß der Arbeitenden. So zerrissen sic ein Volk
in zwei Völker. Ja , 1914 da merkte der deutsche
Arbeiter , daß es noch etwas Höheres gibt als
Tarifpolitik und Streben nach höherem Lohn .
1918 aber wurden alle diese Regungen durch die
Schmach von Versailles wieder in Fesseln ge¬
schlagen. 'Man wägte es . den Jnternattonalis -
muS zu preisen , man stellte über den Begriff
Volk den . Begriff Menschheit . Und was mau
erntete , war die Knechtung des Volkes. Da¬
gegen kämpfte die nationalsozialfftische Revo¬
lution an . Ihr Kampf geht letzten Endes um
die Wiedereingliederung des heimatlosen Arbei¬
ters in die Nation . Die wahre deutsche Bolks-
kraft wurde in Bewegung gefetzt für das Volk
selbst.

Nicht Freiheit ist das Ziel und das Höchste .
sondern die Erfüllung der Pflicht gegen die

Volksgemeinschaft .
Gegen internationales Ausbeutertum gibt es
nur den nationalen Willen. So entstand die
nationalsozialistische Idee , und aus dieser Idee
erwuchs der Führer . Langsam erkannte das
Volk die Notwendigkeit der Rückkehr, und so
konnten die zersetzenden Richtungen zerschlagen
werden. Hinfort wird jede allgemeinschädliche
Tätigkeit unerbittlich verfolgt werden. Von nun
an heißt es nur noch : Wie tust du deine Pflicht
gegenüber der Gemeinschaft ? An Stelle eines
Volkes der Parteien tritt ein Volk der Arbeit.
Ständestaat und Arbeitsfront sind die Organi¬
saffon hierfür . Der Jugend fällt die Aufgabe
zu . diese Gedanken zu wahren durch ihre Kraft.
Ihr Weg ist vorgezeichnet durch den Führer
und sein Programm : es gibt für sie nur den
Nationalsozialismus . Die Führer geloben da¬
gegen , nicht m Völlerei zu versinken , wie es die
Großen des Novembersystems taten, Einfachheit
muß herrschen . Dann werben neue Kraft und
neuer Idealismus an den Kamps gehen , dessen
Ziel da heißt : Das nationalsozialfftische Deutsch¬
land mit Arbeit . Freiheit und Brot für den
deutschen Arbeiter !

Minutenlang durchbrauste der Beifall den
Saal , dann erklingt das Deutschlandlied , ein
dreifaches Sieg Heil auf den Reichskanzler und
'bas Horsd-Wessel-Gted beschlossen die Kund¬
gebung .

Oer Erfolg - er kulturellen
Kampfwoche.

Die erste kulturelle Kampfwoche der Hitler¬
jugend war, wie der NS-Pressedienst Baden mit¬
teilt , von großem Erfolg begleitet . Es wurden in
Baden nach den bis jetzt vorliegenden Statistiken
mehrere Tausend Schu

'
ndschriften gesammelt und

verbrannt. Wie wir erfahren, hat die Nachfrage
nach Schundliteratur gerade in jugendlichen Krei¬
sen sehr stark nachgelassen. Die machtvolle Kund¬
gebung der Hitlerjugend hat also ausgezeichnete
Ergebnisse zu verzeichnen und der erzieherisch «
Wert wird auch weiterwirken , da die Führung der
Hitlerjugend erklärt, daß es sich bisher nur um
einen Anfang handelte .

Die zweite kulturelle Kampfwoche für die Hei¬
matdichter, Maler und Komponisten beginnt am

Oamen -Gummlmäntel von 17. 75 an Herren - Gummimäntel von 15 . 50 an Imprägnierter Herren -Popelin -
Damen - GabardinmänteLjfoo 39, — an Herren -Gabardinmäntel von 38 .— an Mantel , extra leicht . . . • 29 .—
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b e i t s 6 ie n ft le r . In zweiter Linie soll die Lot¬
terie Mittel znr Einrichtung der Ar¬
beitsdienst - Stammlager bringen . Die vom
badischen Arbeitsdienst , bezw . dem Verein zur Um¬
schulung freiwilliger Arbeitskräfte Baben e . V . aus¬
gestellten Arbeitsabteilungen sollen seinerzeit di«
Grundlagen für die Arbcitsdienstvslicht bilden . Da
der Arbeitsdienstlcr der Mensch im heutigen deut¬
schen Staate ist , der wirklich große Opfer bringt und
sich in den Aufbau des neuen Staates freiwillig ein¬
gliedert , ist zu hoffen und auch zu wünschen , daß die
badische Bevölkerung ihrerseits dem Arbeitsdienstler
seine Verbundenheit zeigt , und zwar durch Kauf von
Arbeits - ienstloscn , die nur so Pfg , pro Stück kosten .
Darum kaust die Lose der badischen ArbeitSdienstlot -
tcric , die bei den meisten badischen Sparkasse » , bei
den Lotteriegeschäften und vor allen Dingen bei
jedem Arbeitsdienstlager zu haben sind ,

Mitteilungen - es Bad . Staatstheaters
Für Dienstag , 27. Juni , wird ein ^ Wieder¬

holung des hier am 29. Oktober vorigen Jahres
uraufgeführten Schauspiels „Ich suche die Erde "
von Friedrich Roth vorbereitet , der bekanntlich
ein Sohn Badens ist und mit diesem seinem
jüngsten Drama einen erneuten Beweis seiner
dichterischen Berufung gab . Es dürfte inter¬
essieren , daß Friedrich Roth seit kurzem an die
Volksschule in Beiertheim versetzt wurde und
also nun zu unfern Mitbürgern zählt . Die
Wiederaufführung von „Ich suche die Erde " am
nächsten Dienstag erhält eine besondere Bedeu¬
tung noch dadurch , daß Pfarrer Senn aus
Sicktngen , der sich als unerschrockener und wort¬
gewaltiger Streiter in die vorderste Linie des
nationalsozialistischen Freiheitskampfes stellte
und selbst ein Dichter von Rang ist , sich hat be¬
reitfinden lassen , der Vorstellung eine das Werk
und seinen Verfasser würdigende Ansprache vor¬
auszuschicken .

In dem von Felix Baumbach inszenierten Volks¬
stück von Sigmund Grass : „ Die vier Musketiere " ,
das heute zur hiesigen Erstaufführung kommt , sind
hie Titelrollen mit den Herren Ernst , Herz , Paul
Müller und Schulze beseht . Neben ihnen wirken in
den übrigen wichtigen Aufgaben die Damen Ehr¬
hardt , Ermarth , Ervig , Genier , Rademacher , Seiling
und die Herren Höcker und Mehner mit , Tie Büh¬
nenbilder erstellte H . G . Zircher .

Standesbuch Auszüge .
Todesfälle und BcerdigungSzettcn . 21 . Juni :

Emilie Koch , geb . Zimmermann , Ehefrau von Otto
Koch, Obcringcnicur , alt 48 Jahre . Beerdigung am
24. Juni , 11 Uhr . — 22. Juni : Gertrud Bauer ,
geh . Liehs , Ehefrau von Gottlieb Bauer , Werk¬
meister , alt 48 Jahre . Beerdigung am 24. Juni ,
11 .80 Uhr . — 28. Juni : Lore Gerbert , Vater :
Georg Gerbert , Buchhalter , alt 2 Monate 22 Tage .
Beerdigung am 27. Juni , 11 Uhr .

Deranstattungen .
Oper » - « nd Opcrettcnmnük im Stadtgarte » . Bei

dem am Samstag , 24 . Juni d , I . , von lösf —18 Uhr ,
im Stabtgarten vorgesehenen Nachmittagskonzert des
Reuen Philharmonischen Orchesters unter Leitung
von Rudolf Kurt Guhr , bringt die Kapelle aus -
schlietzlich Tonwerk « aus der Opern - und Operctten -

literatur zum Vortrag . Beherrscht Altmeister Wag -
ner den Opernteil des Konzertvrogramms , so löse «
sich in dem Teil des Programms , der der leichten
Muse gewidmet ist , in gefälliger Art Millöcker , Zel¬
ler , Strauß , Offcubach und Suppe mit ihren schön¬
sten Tonwerken einander ab . Aus der Operette
„Ter Zigeunerbaron " gelangt der Einzugsmarsch zu
Gehör , aus der „Schönen Helena " die Ouvertüre ,
aus der Operette „Ter Obersteiger " der schöne Wal¬
zer „ Grubenlichter " , aus der Operette „Ter Bcrtel -
studcnt " « in Potpourri , und aus Boccaccio das Lied
,^Hab ich nur deine Liebe " . Musikfreund « seien
daher aus diesen Konzertnachmittag besonders auf¬
merksam gemacht .

Neues vom Mm .
Pali : Was Frauen träume » . Ter Regisseur dieses

Films ist Geza von Bolvary . In der lveiblichen
Hauptrolle steht man Nora Gregor , eine deutsche
Schauspielerin , die in Hollywood seit Jahren «in
großer Star ist und sür diesen Film extra in ihre
Heimat beurlaubt wurde . Ihr Partner Gustav
Fröhlich ist wieder der ideale Liebhaber , sym¬
pathisch , männlich und natürlich . Otto Wallburg
und Peter L o r r e schaffen als komische Detektive
Augenblick « höchsten Vergnügens . Earl Auen ,
Hilde Maroff , Kurt Lilien , Paul Wester -
m e i c r , Kurt Horwitz , Erik Ode sind noch am
Gelingen des Ganzen beteiligt . Musik von Robert
Stolz .

Die Residenz -Lichtspiele Waldstratze 80 beginnen
heute mit Reinhard S ch ü n z « 1 s witzsvrüheudem
Meisterwerk , dem Lustspiel der Nfa -Produktion : Wie
sag tch ' s meinem Mann — , wie fang ich das
bloß an ? Ueber die Hauptdarsteller Renate Mül¬
ler , Georg Alexander , Jda Wüst und Otto
W a l l b u r g braucht eigentlich nichts mehr gesagt zu
werben . Auch die Namen der andern , mitwirkcnben
Akteure wie Georgia Lind , Gertrud Wolle , Paul
Westcrmcier , Kurt Vespcrmann haben gu¬
ten Klang . Ein weiteres , ausgesuchtes Beiprogramm
gestaltet den Spielplan wieder recht abwechselungS -
reich .

Im Gloria -Palast läuft ab heut « der Film : „Der
sündige Hof " tLona und ihr Knecht ) , ein Film¬
werk , das mitten hinein in Gottes herrliche Natur
führt , in die Tiroler Berge und zu seinen biederen
Bauern . Ein lebensechter Film von frischen , kerni¬
gen Menschen , deutschen Bauern und deutscher Land¬
schaft . Es ist die Geschichte vom sündigen Hof und
der -unglücklichen Lona , die der eisgraue Schäfer
Veit an einem trüben Wintertage erzählt . Von
Thomas , dem Alten , von der blonden -, sanften
Ehristin ' und von der schwarzhaarigen Lona , die an
ihrer unseligen Leidenschaft zu dem jnugen Martin
zugrunde ging . Es wirken mit : Hanns Beck-Gaden ,
und Hanna Ralph , die berühmte Königin Brunn -
Hilde des Nibelungensilms , Maria Byk , Fritz Ras »,
Tehodor Auzinger , und Philipp Wcichand .

Dagesanzeigev
Samstag , de« 24. Jnni 1933.

Badisches Staatsthcatcr : 20—22.80 Uhr : „Die vier
Musketiere " .

Badisch « Lichtspiele — Lo » zertha « S : „Der Lrlow ".
Schanbnrg : „Das Mädel aus Havanna " .
Residenz - Lichtspiele : „Wie sag ich ' s meinem Mann ".
Palast -Lichtspiele : „ Was Frauen träumen ".
GloriaPalast : „ Ter sündige Hos ".
Kaffee Mnsenm : Tanzabend .
Stadtgarten -Restauraut : Tanzunterhaltung .
Festhalle : 18—24 Uhr : Wohltätigkeitsveranstaltung .

hCo . rrs puficr »

Die vier Musketiere . — Volksstück von Sigmund Graff .

Montag , den 26. Juni , mittags um 18 .36 Uhr , mit
einem Kampfaufruf des Gebietsfiihrers Friedhelm
Kemper im Südfunk . Für die Ausgestaltung der
Woche haben sich aus Künstlerkreisen die besten
Kräfte zur Verfügung gestellt . Auch der Buch¬
handel wird , wie wir erfahren , auf diese Woche
Bezug nehmen .

Albert -Leo - Schlagetet -Oenkmal
in Karlsruhe .

Wie aus dem Anzeigenteil in der heutigen
Nummer ersichtlich , veranstaltet die Stadt Karls¬
ruhe . vertreten durch den Denkmalsausschutz ,
ein Preisausschreiben zur Gewinnung
von künstlerischen Entwürcsn für das hier ge¬
plante Albert -Leo -iSchlagetcr -Denkmal . Die Ge¬
schäftsstelle des Denkmalsausschusses befindet sich
im Rathaus .

Aus Beruf und Familie .
Exzellenz Wirklicher Geheimrat Ludwig Göl¬

ler konnte jüngst seinen 80. Geburtstag begehen .
Der derzeitige Finanzminister hat , wie wir
schon berichteten , dem hochverdienten Beamten
ein warmes Glückwunschschreiben zugehen lassen .
Wir selbst haben weiteren freudigen Anlaß ,
dem Jubilar einen besonderen Glückwunsch
auszusprechen . Ist er doch seit Bestehen unseres
Blattes als Textzeitung treuer Bezieher und
Leser unserer Zeitung . Es ist uns eine außer¬
ordentliche Genugtuung , anhängliche Leser wie
Exzellenz Göller zu unseren Abonnenten zäh¬
len zu dürfen . Diese unsichtbare , aber inner¬
lich um so tiefere geistige Verbundenheit gehört
mit zu den schönsten Erfolgen einer Heimat¬
zeitung . So durften wir auch vor ein paar
Tagen beim Abscheiben von Frau Geh . Rat
Witwe Treuttlein uns erinnern , daß diese her¬
vorragende Frau sage und schreibe 66 Jahre
Vezieherin des Karlsruher Tagblatts war und
es wortwörtlich bis zum letzten Tag ihres Le¬
bens gelesen hat - So drücken wir wiederholt
auch unsere Freude aus , daß die achtzigjährige
Exzellenz , die s. Zt . als Vorstand der Staats -
schulbenverwaltung und Verwalter des Finanz¬
ministeriums sich dauernde Verdienste um un¬
ser Heimatland erworben hat , noch körperlich
und geistig frisch allmorgentlich das Karlsruher
Tagblatt liest .

Derkehrsunsälle .
Am Donnerstag um 11,36 Uhr stieß an der

Straßenkreuzung Kaiferallee - Scheffelstraße ein
Personenkraftwagen mit einem Stra¬
ßenbahnzug der Linie 1 zusammen ; es ent¬
stand nur leichter Sachschaden . Der Führer des
Personenkraftwagens war beim Einbiegen in die
Kaiferallee auf den Schienenstrang der Straßen¬
bahn geraten .

Am gleichen Tage gegen 12 .36 Uhr stießen in der
Jahnstraße beim Scheffelplatz infolge Nichtbeach¬
tung des Vorfahrtsrechts zwei Personen¬
kraftwagen zusammen . Hierbei wurde ein
Kraftwagen so beschädigt , daß er abgeschleppt wer¬
den mußte .

Abends gegen 21.36 Uhr wurde bei einem Zu¬
sammenstoß am Ettlingertor ein Kraftrad er¬
heblich beschädigt . Die Ursache war auch hier die
Nichtbeachtung des Dorfahrtsrechts .

Verurteilter Zwecksparkassen »
schwindler .

Das Karlsruher Schöffengericht hielt unter
dem Vorsitz des Amtsgerichtsdirekiors Dr .
Müller im Ettlinger Amtsgerichtsgebäudc
eine Sitzung ab . Als einziger Fall stand auf
der Tagesordnung die Verhandlung gegen
den vorbestraften Techniker Heinrich Siegfried
Bauer aus Durlach , der wegen Betrugs im
wiederholten Rückfall angeklagt war . Erhalte
im Sommer und Herbst 1932 als Vertreter der
Zwecksparkasse „Viktoria " in Ettlingen und
Umgebung einer Reihe von Leuten , die um
Darlehen nachsuchten , vorgemacht , sie würden
nach Einzahlung von 5—15 Prozent der ge¬
wünschten Darlehenssumme das Darlehen
ohne weiteres ausbezahlt erhalten . Durch
diese falschen Vorspiegelungen bestimmte er in
neun Fällen die Darlöhensucher , Darlehens -
Verträge abzuschließen . Er verschwieg , daß in
Wirklichkeit die Darlehen erst ausbczahlt
wurden , wenn 30 Prozent einbezahlt waren .
Er nannte eine Wartezeit von nur vier bis
sechs Wochen . Das Schöffengericht verurteilte
den Angeklagten zu einer Gefängnis¬
strafe von einem Jahre drei Mona¬
ten . Der Angeklagte wurde in Hast genom¬
men .

polizeistaffeln am Lugenötag .
Anläßlich des Jugendtages am heutigen

Samstag führt die Lehrhnndertschast der Bad .
Polizei - und Gendarmerieschule Karlsruhe einen
Melbelauf von Rappenwört nach der
Polizeikaserne in der Moltkestraße durch .
Den dienstlichen Verhältnissen entsprechend , lau¬
sen die Polizeischüler ( Alter 18—20 Jahres in
voller Uniform und Bewaffnung . Der Wett¬
bewerb wird innerhalb der drei Züge der Lehr¬
hundertschaft ausgetragen . Die Strecke führt
vom Restaurant Rappcnwört über Dammweg —
Vorderstraße — Daxlanderstraße — Vogesen -
straße — Hardtstraße — Stösserstraße — Moltke -
stratze — Blücherstraße durch das Westtor in die
Kaserne . Um 9.30 Uhr laufen die ersten drei
Melber mit ihren Meldungen von Rappcnwört
ab . Die Meldungen enthalten das Mahnwort
„Nichts für uns , alles sür Deutschland ".

Fuchsjagd des Karlsruher
Motorfahrer -Bereinö .

Mit großer BrteUtgung der SA .» « nd SS .-Motor -
Stürme .

Der dem Deutschen Motorradfahrerverband zuge¬
hörige Karlsruher Motorfahrerverein , bekannt gewor¬
den als Veranstalter der früheren Wildpark -Motor¬
radrennen , tritt am Sonntag , 25 , Juni , mit einer
gcländcsportlichen Veranstaltung auf den Plan , Zur
Austragung gelangt eine Fuchsjagd im nördlichen
Schwarzwald , zu der morgens 8 Uhr vom Schmic -
dcrplab aus gestartet wird . Ter Fuchs , SS -Stafscl -
sührer , P i st e r - Karlsruhe , wirb auf einem schnellen
TK -W- Typ - -Meistevklasse schon anderthalb Stunden
vorher Reißaus nehmen , und die Bcrfo -lgermente , die
vom Schmie -derplatz aus gesammelt auf die Streck «
und Fährte geführt wird , mutz sich dann bemühen ,
den weißen Kalkspuren , die der Fuchs in regelmäßi¬
gen Abständen zu streuen hat , z-u folgen . Rund
80 Kilometer Länge weist die Gcsamtstrccke auf , di«
der Fuchs zurücklegcu wird .

60 Jahre Militärverein
Karlsruhe -Rintheim .

Der Verein rüstet für de» Sonntag . 26. d . M „
zur Feier fernes 60jährigen Bestehens .
Was die bescheidenen Mittel der Zeit gestatten , ioll
ausgeboteu werden , um den zahlreich angcmeldeten
Kameraden und Gästen einen Tag zu schaffen , an
den sich jeder Besucher oft und gern « erinnern wird .
Unter grün belaubten Obstbäumen ist ein schattiger
Festplatz hergcrichtet , und ein grobes Zelt schützt
jedermann gegen eventuelle Ueberraschungcn von
oben . Zwei erstklassige Kapellen teilen sich in den
musikalischen Teil des Programms , das durch ge¬
schulte Männerchöre und turnerische Darbietungen
angenehm erweitert wird .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Die Wetterlage zeigt nur geringfügige Aenöe -
rung . Das veränderliche Wetter dauert an .
Ein Umschlag zu sommerlicher Witterung ist
noch nicht abzusehen .

Wetteraussichten für Samstag , 24. Juni 1933:
Vorübergehend ausheiternd , etwas wärmer ,
zeitweise gewitterige Niederschläge .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts sür Meteorologie und Geophysik.
Witterungsaussichten für Sonntag : Fortdauer

des bestehenden Witterungscharakters .
Rheinwasserstände , morgens 6 Uhr.

Waldshut , 28 , Juni : 448 cm : 22 . Jun -i : 420 cm,
Rheinfclden , 28. Juni : 441 cm : 22. Juni : 372 cm .
Breisach , 23. Juni : 418 cm : 22. Juni : 324 cm.
Kehl . 23 . Juni : 418 cm : 22. Juni : 880 cm.
Maxau . 23 . Juui : 812 cm : 22 . Juni : 59ö cm , mit¬

tags 12 Uhr : 506 cm , abends 6 Uhr : 600 cm .
Mannheim , 23. Juni : 519 cm : 22. Juni : 433 cm .
Canb , 28 . Juni : 340 cm : 22. Juni : 327 cm .

Badische Arveitsdienstlotierie .
Der deutsche Arbeitsdienst in Baben , der im

Verein zur Umschulung freiwilliger Arbeitskräfte -Ba¬
den c . V . verankert ist , veranstaltet zurzeit eine Ar -
beitsdienstlptterie . Tie Gründe , die zur Durchfüh¬
rung dieser Lotterie geführt haben , find einfach , da
dem -Arbeitsdienst keinerlei staatliche oder gemeind¬
liche Mittel zur Verfügung stehen und er sich demzu¬
folge aus sich selbst heraus finanzieren muß . Um
die badische Bevölkerung ihrerseits nicht zu stark zu
beanspruchen durch freiwillige Spenden , ist man zu
-der Ueberzcuguug gekommen , daß « ine Lotterie , in
der 15 OCO RM . ausgelost werden , große Chancen
für den Käufer eines Lotterieloses von 50 Psg . mit
sich bringt . Die Il -rbeitsdienstlotterte hat bei der
Bevölkerung großen Anklan « gesunden , denn Ba¬
dens Männer und Frauen sind von der Wichtigkeit
und der großen - Aufgabe des Arbeitsdienstes nicht
nur überzeugt , sondern auch wirklich begeistert . Die
Lotterie dient verschiedenen Zwecken . Zunächst der
Uniformierung unserer badischen ?lr -

Ein Berliner Schiefertafelnfabrikant , ein bay¬
rischer Gastwirt , ein sächsischer Kaufmann und ein
norddeutscher Philologe , seit Jahr und Tag als
Musketiere im Weltkrieg kameradschaftlich eng
verbunden , nehmen in einer Ruhestellung Besitz
von dem — wie sie irrtümlich glauben — ihnen
zugewiesenen Quartier . Die noch immer spür¬
bare Eleganz 'bcs Wohnraumes . die Behandlung
seitens der französischen Quartierwirtin , läßt sie
die draußen ausgestandenen Strapazen in vielen
Kampfmonaten fast vergessen . Das Kamerad -

- schaftsband scheint unzerreißbar . In heiterer , ja
übermütiger Stimmung und hoffnungsvollen Be¬
trachtungen über das ersehnte Kriegsende fassen
sie den Plan , bei bestimmtem Anlaß wieder zu¬
sammenzutreffen -und die alte Kameradschafts -
treue neu zu besiegeln . Einige Jahre nach dem
Krieg bringt ein Regimentstag die Freunde als
Gäste in dem protzig eingerichteten Haus des Sach¬
sen wirklich wieder zusammen . Ohne den feld¬
grauen Waffenrock — und trotz dem der Wirklich¬
keit verblüffend echt nachgebildeten Unterstand , in
den der Hausherr die Diele seiner Villa als Ova¬
tion für fein « alten Kriegskameraden verwandelt
hat — tritt nun die Verschiedenheit der Bier , die

sich auch in den politischen Ueber,zeugungen aus¬
prägt , grell hervor und führt , nachdem sie einan¬
der ihre Erlebnisse in der Zwischenzeit berichtet
haben , denn auch bald einen peinlichen Zwist her¬
bei . Ihre Ehefrauen beklagen zuerst die gänzlich
piogrammwidrige Unverträglichkeit ihrer Männer ,
um sich gleich daraus selbst in die Haare zu ge¬
raten . — Aber vor dem gänzlichen Auseinander¬
fall der Kameradschaft bewahrt die ungleiche »
deutschen Brüder das Erscheinen eines fünfte »
Regimentskameraden , eines V a d n e r s . Dieser
hat als gut verdienender Mechaniker einige Jahr «
in Amerika gelebt , gab aber dann , von Heimats -
sshnsucht gepackt, seine sichere Stellung auf . ui»
im Vaterland das Schicksal und vielleicht sogar di«
Arbeitslosigkeit seiner Volksgenossen mitzutragen -
Seine Erzählung und sein schlichtes Bekenntnis
zur deutschen Heimat üben tiefen Eindruck aus di«
Gemüter der miteinander Hadernden . Sie jtfl®
beschämt — und bei den Klängen des Zapfen¬
streiches stehen die vier Musketiere einträchtig
Arm in Arm am Fenster -und werden sich in der
Erinnerung an das gemeinsame Schicksal ihrer
Zusammengehörigkeit wieder bewußt .

Unsere Maß -Rnzüge
sind anerkannte Spitzenleistungen
für Formschönheit , Qualität , Hand¬
arbeit und Gegenwert des Preises

Mk . 145 .- etc .

JOSEF GOLDFRRB
Kaiserstrasse 181

J

Itemteig
Beliebter Luftkurort

imwürtt . Schwarzwald
450 m über dem Meere

Prospekteddi.d.Verkehrsverein

EISSCHRKNKE
Elektr .- autom . Kühlschränke

kauft man vorteilhaft bei
Dittmar & Co . Karlsruhe
Karlstraße 60 Fernruf 80

« 0 ^
HmiMkkaiil !

Verkaufe mein schön,
mast , gebaut . 8 Fami -
lienhans im reizvoll
geieg .Stäbtchen Achern
(Bad . ) sehr billig . An¬
zahlung ca . 4000 3Wt.

« . Götzfried .
Freudenftabt .

einig « g » » pi » it »

Planet
mit Garantie' billig : zu verkaufen

ZahlungS'Erleichtg.
H . Maurer
Kalsorstr . 176
Edce Hirschstraße

Weg . Umzug zu vkf . :
emaill . Baoewaunc

mit Gasbadeofen .
Damenschreibttsch .

Sofa und anderes .
Kriegsstraß « 274, HI .

Gasherd
4fl . , nt» Backofen , gut
erhalt . , billig zu verk .

ollnstrast « 31 , IV .
Emailherd » . Wasch -

keffel billig zu verk .
Swesselstraße 85, Hos .

Handiaagen
mit Pat . -Achse u . Eis¬
kalten , tvcg , Ausg . des
Geschäfts bill . zu verk .

Werberstraße 61 . I .

Küchen
besonders preiswert

im Spezialgeschäsi

rieuberk ,
Ecke Erbprinzen -

» nd Bürgerftratze .

Käufe
in BorsührungSwaKe « und ge¬
brauchte » Fahrzeuge » zu äußerst

Sünstigen Preisen. Erleichterte
ahlungsPedingungen .

AdlerwerKe mannheim
Neckar»«» Straße 150—162, Tel . 42651/52 .

Gesundheit
fitMe

bringen um
wenige Pfen¬
nig tägl , die .
berühmten
Heilbrunnen :

Bahm & BaBler Mineralbrunnenvertreter
Zirkel 30 . Telephon 255 ^,

Limousine, _
4—5-Sitzcr , steuerfrei , einwandsr . Zusta » '
für 1706 RM , z» verkaufen .

R o e d e r , Fichtestratz« 3.
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INDUSTRIE, - UND HANDELS - ZEITUNG
Konjunktur -Diagnose

für Deutschland.
Das Institut für Konjunkturforschuna aiüt in sei¬

nem soeben erschienenen Vierteljahrsheit die folaende
Diagnose über die Konjunktur in Deutschland Mitte
Juni 1933 :

„ Produktion und Beschäftigung haben , nach dem
leichten Rückschlag in den Wintermonaten , seit März
wieder angenommen . Zum Teil träat diese Zunahme
jahreszeitlichen Charakter : doch acht die Belebung
der Wirtschaststätiakeit aus wichtiaen Teil¬
gebieten . vor allem in den Investitionsgüterindu -
itrien . über das Saisonübliche hinaus .
Die Märkte der Rohstofsc und Fertigwaren haben sich
besestiat : krisenhafte Prciscinbrüchc sind kaum noch
au erwarten . Mit steinender Arbeitsleistuna und er¬
höhter Kapazitätsausnutzung beginnt das Bcrhältnis
von Kosten und Erlösen sich au bessern. Das wach¬
sende Vertrauen in die Stabilität der politischen und
wirtschaftlichen Verhältnisse hat die Grundlage gc -
ichaffen, aus der sich unternehmerische Initiative wie¬
der entfalten kann . Dcmaeaenüber macht die Auf¬
lockerung des Kapitalmarktes nur abaernde Fort¬
schritte. Das Liauiditätsstreben der Banken und der
Rückaahlunasdrang der Schuldner halten an . Die
deoisenwirtschaftlichcn Schwierigkeiten sind in ihren
unmittelbaren Wirkungen awar durch die jüngsten
Maßnahmen der Reichsrcgierung gemildert : der
Druck der Auslandsschulden besteht aber nach wie
vor . Die Ausfuhr von Iertigwaren , vor allem von
Investitionsgütern , ist weiter gehemmt . Die Lage
der öffentlichen Haushalte ist noch nicht hinreichend
bereinigt . Diese Hemmungen machen e ' - en raschen
und durchgreifenden Aufschwung der Wirtschaft aus
eigener Kraft unmöglich . Die Reichsrcgierung hat
daher umsassendc koniunkturvolitische Maßnahmen er¬
griffen , um den Selbstheilungsvroacß der Wirtschaft
au fördern und den Arbettsmarkt durch unmittelbare
Arbeitsbeschaffung rasch und fühlbar au entlasten .'"

Der Londoner Goldpreis beträgt am 23. Juni für
ein Gramm Ieingold 2,81718 Rm .

Erhöhung der fchweiaerifchen Tabakaölle . Der schwei¬
zerische Bundesrat hat eine Erhöhung der Tabakaölle
beschlossen , die am 26. Juni in Kraft tritt . Der Zoll
für Zigarettentabak stellt sich darnach je nach Her¬
kunft auf 220 bis 320 . für Zigarettentabak auf 800
bis 1300 , für Zigarren auf 1200 und für Zigaretten
auf 1800 Schweizer Franken je 100 Kg .

Berliner Börse.
Berlin , 23. Juni . tIunkspruch . ) Di « Börse war

allgemein schwach. Sowohl in Aktien als auch in
Renten lag Angebot vor , dem kaum Aufnahmeneiguna
acgenüberstand . Größere Käufe bemerkte man nur
in Farben , etwa 200 OÜO Rm . , angeblich von Schweiaer
Seite , die von der Hausbank des Konaerns aus
einem um 1 Prozent ermäßigten Niveau ausgenom¬
men wurden . Später gab der Kurs um weitere
1 Proaent nach. Die Stimmung stand unter dem
Druck des sortschrcitcnden Dollarsturaes auf 4,23
gegen Pfunde und der allgemeinen Enttäuschung über

, di« Schwierigkeiten auf der Londoner Konferenz . In -
| lern ging eine starke Verstimmung auch von dem

Zinsenstreit über die Stahlbonbs aus . Während die
Obligationen vor kuraem auf das Gutachten des

! Börsenvorstandcs erheblich höher beaahlt wurden .

hatte der gegenteilige Beschluß der Verwaltung , die
Anlciheainsen in Reichsmark aum Tageskurs des
Dollars au beaahlen . einen Rückgang der Obligatio¬
nen um S Proaent aur Iolgc . Die Kursfestsetzung
vollaog sich im Beisein des Börscnpräsidentcn . Stärker
rückgängig waren wieder die Montanwcrte . Phönix
34,75 nach 80,75 , unterschritten den Kurs der Ver .
Stahlwerke , 35 nach 365-8 , Gclsenkirchen verloren 2,6 ,
Mannesman » 1,75 . auch Braunkohlcnwcrte bröckel¬
ten ab. Verkehrswcrte lagen , matt . Lokalbahn
minus 4 , Hapag 15,25 nach 17. Lloud verloren 1 .
Von Maschincnaktien ermäßigten sich Muag um 1,75 .
Elektrowerte waren 1— 2 Proaent schwächer . Nur
Elektrizitätswerk Schlesien nach der gestrigen Ab-
schwächuna leicht erholt . Schultheiß gaben um 2 Pro -
acut nach. Auch Reichsbankanteile . minus 1,75 . waren
angcbotcn . Versionen , daß eine Transferierung der
Rcichsbankbividcn .de in Valuta möglich sei . dürften
abwegig sein . Nach den ersten Kursen gab die Ten -
dena weiter nach. Auch Renten waren angcboten .
Altbesitz minus 60 Pfg . , Neubcsitz minus 35 Pfg .
Variable Industrieobliaationen waren gehalten .

Tagesgeld war unverändert 4,25 . Am Valu -
tcnmarkt lag der Dollar gegen Pfund auf 4,22 Rm .
Der französische Irayc war gegenüber dem Pfund
mit 86,30 etwas leichter . Die Mark war unver¬
ändert .

Im Verlauf gaben die Kurse weiter nach . Oren -
stcin gingen auf 40.25 t44,62 >, Schwartzkopss auf 36,5
<39 ) , Deutsche Eisenhandel auf 45,25 (49) aurück. Am
Montanaktienmarkt erhöhten Gelsenkirchen ihren Ver¬
lust auf 4. Der . Stahl auf 3,5 . Siemens waren
2 Proaent schwächer . Polyphon . 80,5 nach 84 , erschienen
mit Minus -Minus -Zeichen. Ver . Stahl -Obligationen
gaben um weitere 2 Proaent nach . Von Staats¬
anleihen verloren 29 er Mecklenburger 1,75 . Baden 1.
Schutzgebiete wurden mit 7,75 nach 8,20 notiert . 24er
Berliner Stabtanleihe und 8 proaentige Berliner
Schatzanweisungen erschienen mit Minus -Minus -
Zeichen. Pfandbriefe waren 0,5— 1 Proaent niedriger .
Verkehrsauleihe verloren 1 . Klöckncr- Obligationcn 2,
Hoesch -Obliaationeu lVs , Lediglich Steuerguischeine
Gruppe I konnten auf 86 nach 85,90 anaichen . In
der aweiten Börsenstundc wurden am Aktienmarkt
die niedrigsten Notierungen um etwa 0,5 überschrit¬
ten . Reichsschuldbuchfordcrungen waren 1 Proaent
niedriger .

Der Privatbiskont blieb unverändert 8%
Proaent .

Die Börse schloß unerholt und meist au den nie¬
drigsten Tageskursen . Lediglich Ieldmühle waren
etwas erholt . Nachbörslich hörte man Iarben 126,25 ,
Bayer . Motoren 119 , Schuckert 103,5 , Rcichsbank
140.75 , Orenstcin 40,75 . Dcssauer Gas 112, Gesfürel
90,25 , Mannesman » 59,76 . Westercgeln 120 , Berliner
Kraft u . Licht 112,5 , Harpencr 97 .5. Gelsenkirchen 54,5 .
Ver . Stahl 33 . Erdöl 112,25 , Riitgers 55,75 , Der .
Stahl -Obligationen 46,75 , Schultheiß 116,5 , Oberkoks
74 .75.

Reichsschuldbuchforderungen notierten
wie folgt : 1934 er 99,37 , 1940 er 80,37—81,37 . 1495 er
bis 1948 er 77,37— 78,75 ,

Frankfurter Abend-örse.
Iranksurt , 28. Juni . lEigcnbericht . ) Auch an der

Abendbörse hielt die allgemeine Lustlosig »
keit weiter an . Geschäft kam so aut wie nickt zu¬
stande . dennoch hielten sich im allgemeinen die Kurse
auf der Basis des Berliner Schlusses . Nur Schuckert
waren im Verlauf « um 3 Proaent schwächer . I . - G.
Iarben lagen knapp behauptet , dagegen waren Phö¬

nix 0,5 Proaent . Harpencr 1 Proaent gebessert. Auch
der Rentenmarkt lag bei wenigem Geschäft knapp
behauptet . Hier gaben späte Schulbbüchcr 0,75 Pro¬
aent ab. Stahlvcrcin -Obligationen lagen auf die
bekannte Mitteilung bin weiter um 0 .5 Proaent schwä¬
cher . Im weiteren Verlaus trat eine Erholung nickt
ein .

Anleihe « : Altbesitz 74.90 . Neubesitz 11,12 , 4 Dt .
Schutzgebiete 7,85 . — Bankaktie « : DD .-Bank 57,75 .
Dresdner Bank 47, Reichsbank 139,50 . — Bergwerks -
Aktien : Genlsenk . 54,75 . Harpen 97,60 , Klöckncrwerke
50 . Manuesmannröhren 60,25 , Phönix Bergbau 34 .
Rheinstahl 89,25 , Ver . Stahlwerke 33.12. — Trans¬
portwerte : Hapag 15,50 , Nordd . Lloyd 16,50 . — In -
dnftrieaktien : A .E .G . Stamm - Akt . 21,75 . Aku 38,75 ,
Eonti Gummi 156,50 , Daimler Motor 26,75 , Dt . Erdöl
111,50 , Dt . Gold Scheideanstalt 169,50 . Dt . Linolcum -
werke 45,50 . Elcktr . Licht u . Kraft 104. I .- G . Iarben
126,12 , Gesfürel 90, Goldschmidt Th . 45. Holamann 54 .
Iungbans Gebr . 30,50 , Lahmeycr 122, Schuckert El .
Nürnb . 103,75 , Siemens u . Halske 162,75 . Zellstoff
Aschaffcnburg 20.

Berliner produkienbörie.
Berlin , 23. Juni . lIunkspruch . ) Amtlich « Prodnk -

tennotierungen lfür Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst ic 100 Kilo ab Station , ölhaltige Iuttcr -
mittel cxkl . Monovolabgabe ) : Weizen : märk . .
76 Kg . 187—189 l186—188) , Juli 203,50 —202,50 <201
bis 202) : monatlich abgeschwächt. Roggen : märk . ,
71 —72 Kg . 151—153 <151— 153) . Juli 165,50 — 164,50
(— bis 164) ; stetig. G o r st e : Iuttcr - und Indu -
stricgcrfte 162—172 <168— 174 ) ; ruhig . Hafer : märk .
135—141 <135—140) , Juli 144,50 —143,50 <— bis 143,50 ) :
stetig. Wciacnmehl 22,50—26,75 (22,50— 26,75 ) : ruhig .
Roggenmehl 0—1 20,60—22,75 (20,60 —22,75 ) ; ruhig .
Weizenkleie 9 .60—9,75 (9,60—9,75 ) ; stetig. Roggen¬
kleie 9,30—9,50 (9,80—9,50 ) ; stetig.

Biktoriacrbscn 24—29,50 , kleine Speisecrbsen 20—22 ,
Iuttererbsen 13,50— 15 , Peluschken 12,50— 14, Acker -
bohncn 12,50—14 , Wicken 13—15 , blaue Lupinen 10,25
bis 12, gelbe Lupinen 18,50—15,25 , Leinkuchen 39%
ab Hbg . 15,30 inkl . Monopolauschlag , Erdnutzk.uchcn
50% ab Hbg. 15,20 inkl . , Erdnutzkuchenmehl 50% ab
Hbg. 15,40 inkl . . Trockenschnitzel Par . Berlin 8,60 ,
extr . Soiabohnenschrot 46% ab Hbg. 13 inkl . , dito 46%
ab Stettin 14 inkl . , Kartoffclflockcn Par . waggonfrei
Stolv 13,30—18,60 Rm .

Sonstige Märkte.
Magdebnrg . 23. Juni . Weitzancker ( einschlicßl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen — ,
Juni 32,80— 32,40 Rm . Tendcna ruhig . — Termin -
Preise für Weitzauckcr (inkl . Sack frei Sccschiffseitc
Hamburg für 50 Kilo netto ) : Juni 5 .70 Br . , 5 .40 G . ;
Juli 5. 70 Br . . 5 .40 G . : August 5.70 Br . . 5.60 G . :
September 5 .80 Br . , 5.70 G . : Oktober 5.90 Br . , 5 .70
G . ; November 6 Br . . 5 .80 G . : Dcaembcr 6.10 Br . .
5 .60 G . : Mära 6 .40 Br . . 6 .20 G . Tendenz ruhig .

Bremen , 23. Juni . Baumwolle . S ch l u ß k u r s .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
ver engl , Pfund 10.73 (10,75 ) Dollarcents .

Berlin . 23. Juni . fIunksprnch . ) Metallnotiernngen
für je 100 Kg . Elcktrolytkupfer 60.75 Rm . , Original -
hüttenaluminium , 98— 99% in Blöcken 160 Rm . . desgl .
in Wala - ober Drahtbarren , 99% 164 Rm . . Rein¬
nickel , 98—99% 330 Rm . , Antimon -Regulus 80—41
Rm .. Ieinsilber (1 Kg . fein ) 40,60- 43,50 Rm .

Berlin . 23 . Juni . ( Innkspruch .) Scht - chtviehmarkt .
Auftrieb : 427 Ochsen. 677 Bullen . 1030 Kühe und
Iärsen . 1700 Kälber , 6818 Schafe . 8656 Schweine .
Verlauf : Rinder glatt : Kälber ruhig ; Schafe
mittelmäßig : Schweine glatt . Preise je 50 Kilo¬
gramm Lebendgewicht : Ochsen: al ) 35. b) 8A—34 .
c ) 30—32. d ) 25—29 : Bullen : a ) 29 . bl 26- 28 . c ) 25
bis 26 . d ) 22—24 : Kühe : a ) 26—28 . b ) 23- 25 . c ) 19
bis 22. d ) 13- 18 : Iärscn : a ) 32. b) 29- 31 . c> 26—28,
d ) 22— 25 ; Ircsser : 18— 28 : Kälber : a) 36—40, b> 30
bis 85 . c ) 24—28 . d ) 15—22 ; Schafe : a) 24—25 , b ) 21
bis 23 , c ) 13—20 ; Schweine : a ) 84, b) 83— 84 , c ) 32
bis 34. d ) 31— 32 , e ) 30— 81 , Sauen 81—32 Rm .

Rastatt . 22. Juni . Schweinemarkt . Zufuhr : 52
Läufer und 610 Ierkcl . Preise : 45—70 Rm . für
Läufer . 20- 42 Rm . für Icrkcl pro Paar .

Devisennotierungen .
Berlin , 23 . Juni 1933 (Funk .)

Geld Brief Geld Brief
23 . 6. 23 . 6. 22 . 6 . 22. 6.

Buen .-Air . 1 Fes P 0 .928 0 -932 0 -923 0 -932

Canada 1 k . D . 3.C72 3.078 3-093 3-098

Konstant . 11 . P 2 .038 2042 2-039 2042

Japan 1 Yen 0 .894 0 .896 0 .894 0 -895

Kairo 1 Sk . Ff . 14 .705 14 -745 14 .70 14 .74
London 1 Pfd . 14 .325 14 .365 1432 14 -36
Neuyork 1 Doll 3 .397 3-403 3.427 3-433
Rio de J . 1 Milr . 0 .229 0231 0 -229 0 .231
UruKuay 1 Peso 1 .449 1 .451 1 .449 1 .451
Amsterd . 100 G. 169 -83 17022 169 -93 170 -27
Athen 100 Dreh . 2-438 2.442 2 -458 2 .462
Brüssel 100 Big . 5 ? .99 59 -11 5899 59 -11
Bukarest 100 Lei 2 -488 2 .492 2-488 2 -492
Budo . 100000 Kr . — . — — . -
DanziK 100 Gl . 82 -37 82 . 53 82 -42 8258
Hnlsafs . 100 f . M . 6334 6346 6-339 6 .351
Italien 100 Lira 22 .14 22 -18 22 -14 22 -18
Juffols 100 Din . 5 .195 5 .205 5 -195 5 .205
Kowno 100 Litas 42 .26 42 -34 42 -31 42 .39
Kopenh . 100 Kr . 63 .89 64 .01 63 -99 64 -01
Lisiab . 100 Bsc . 13 -04 13 .06 13 -03 13 .05
Oslo 100 Kr . 72 .18 72 .32 72 -23 72 .42
Paris 100 Frcs . 16 -61 16 -65 16 -61 16 -65
PraK 100 Kr . 12 -54 12 .56 12 .54 12 .56
Island 100 i . Kr . 64 -69 64 -81 64 -69 64 -81
Riaa . . . . . . 73 -18 73 .32 73 -13 7332
Schweis 100 Fcs . 81 -42 . 81 -58 91 -47 81 .63
Sofia 100 Leva 3 .047 3053 3-047 3-053
Spanien 100 Fes . 35 -55 35 -64 35 -81 35 . 89
Stockh . 100 Kr . 7373 73 . 87 73 -73 73 .87
Reval . 110 -39 110 -61 110 .39 110 . 61
Wien 100 Schill . 46 -93 47 .05 46 -95 47 .05

Berliner Devisennotierungen am Usaneenmarkt
vom 23. Juni . London —Kabel 4.22. London —Paris
86.35, London —Brüssel 24.285 , London —Amsterdam
8 .44% , London —Mailand 64.75, London —Madrid
40 .25 , London —Kopenhagen 22.42% , London — Oslo
19 .81 , Kabel —Zürich 4.1657, Kabel —Amsterdam 2.008,
Kabel —Berlin 8.428.

Züricher Devise « vom 23. Juni . Paris 20.38 . Lon¬
don 17.59. Neuyork 4 .16% , Belgien 72.40, Italien
27.17% . Spanien 43.80 . Holland 208 .10. Berlin 122,90 ,
Wien 73.16, Stockholm 90 .50 , Oslo 88.70, Kavcnbaaen
78 .50, Prag 15.41, Warschau 58.05 , Belgrad 7. Athen
2.95, Konstantinopel 2 .50 , Bukarest 8.08, Helsingfors
7.75, Japan 1 .10% .

RUD. HUGODietrich fertigt Ihren Anzug, wie Sie dies wünschen 123.- A
Modernster Schnitt — Hochwertige Verarbeitung — Aparte haltbare Stoffe » Q m Hl

Vollendete Ausführung — Vornehme Eleganz — Billigster Preis .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt / 23 . Juni
1933

Berliner Kassakurse
22 . 6 . 23. 6 .

Festverzinsliche .
76 75
11 .7 11 . 1
81 .25 81 .25

« .'«besitz
Neubcsitz
GWcrtb . 23

b. 1000
6 „ 1—5 $ ~
«s7>Reick,s29 91
6 Reichs 27 84 .5
4 „ Schatz« ~
Bounnonl. / f
L Preutz . 28 98 .3
6 Schatz 301 99 .8
6 Baben 27 §3, , se6 Batz . 27 85 .25 85
5 Sachse » 27 64,12 83Ü5

« * 0* 3011 100 % 100 '/.
311 1000 . 100 .3

8 .25 7 .75
71

6 (7) « iabi » 63 .1 55 .87
6 Zuckerlred 96 .75 96 .25
6 Färbend . 11284 113 .5

90 .62
84 .5
62
78
98 .12
99 .7
82

22 . 6. 23 . 6 ,
Dt .Hhp.Bl . 67 67
„ Uebcrsce 28 .25 27 .75— - 47 47

1 .25 1 .25
72 .75

6% .. -
Schutzgeb .
6 Rh .M .G ,

i Mer . 10 .7
4 Mer- abg . 6
4ttfi * .et .l4 16 .5
4 „ Gold
4 Vtz.«ronei 0 .3
4-4 „ Silb . 1 .25 1 .25
4 Türk. Ad.
4 „ Bagd .I 6 6
4 . „ II 6 .3 6 .4
4 „ Zoll 11 6 .1
Türkcnlosc 7 .5 7 .4
iVi Uug. 13 6 .2 5 .75
4V4 Ung . 14 6 5 .8
4 „ Gold 6 .75 6 .65
4 . 6t . 10 6 .2 575
i » Sion . 0 .3 0 . 3
SSosiaSladt 5 .3 5 .5
« natal. lLiei
„ Iu .IIöct 27 .75 27 .75
„ lu .IIIer 27 .75 27 .75

b Tehuant.
iü . 4 .5

Verkehrswerte
AG .Bcrkeln 47 42 .5
« llg .Lokalb 84 .5 79
Baltimore —
Canada
D .EIscnb .v . - „ 39
TRcichsb.B, 99 .12 99
Hapag 16 .3715
Hamb .Hochb 55 54 .5
Hamb -Ssid — 27 -5
Hansa 26 24 .5
Rord . Llotzd 17 .12 16 .25
« üd.Eisenb . - —

Bankaktien
« den 44 .25 -
Lad. Bant — —
BauIEl.W. 65 .25 -
Brauban! gy 95 .5
« aur. Hyp . 67 .25 67
, Bereinsb 100 100

« ee». » di«. 91 .25 91 .5
Commcrzbk. 51 v0 .75
DanzigPrlv — —
Dt. « Nat. - -
DD-Bank 58 .5 57 .75
DtCentrBod 66 64
VeltttMont — —

Dresdner
Lux Inter . . ..
Mein.Hypo . —
Mitt . Boden —
LN. Credit 0 .55 0 .55
RcichSbanl 143 .5140 %
Rh , Hhpoih . 99 .25 99 .25
RHW.Bod. 94 92 .5
SSchs .BodC 79 .25 —
SUd .Boden — —
Wcsid .Bod. — 67
Wien. Bl ». 1 .25 1 .25

Indnstrieaktien
Accumiilat. 177 .5 176
Alu. 39 .5 38 .75
A.E.B. 23 21 .75
Alscn .Zem . — —
AmmendPa 67 65
Amper « . 90 91
Anh .Sohle §7 .75 86
AschassBräu 50 .5 52 .5
„ Zcllftof , 21 19

Augsb.NM . - 59 .5

aSfo «
2*1’' 23 .25 22

BayelWerk. 100 -
S 121 .5118 -,.
Bav -Spieael — —
Bemberg 46 45
Berner Tfb. } 60 157
Berum . El. —
SIÄ 4“' soTs soTs
^KrlSrAnd 75 .12 71

- 40
- 29

Masch.
, Reurode

Bcrth.Mcsi .
Bct .Monier 82 .5 80
BrauNürnb . oariooBubia« 180 .5183
srschw .A« .
f.Auduftric 104

Brcm .Wolle —
BrownBo». ~

102
76
166
20

72 .62 69Budcrus
Bus« opt.
Bul-Buiden 53 .5
Charl .Waff . 78 .5
Charl .Hütte -t-
^ .G .Chemie 150
„ 50% bea 132

Ch.Burlau
. Brüna»
. Hchdcn
, (Oelsen!.
, Albert
. Schützer

Chillingw.
Chade
Cone .Bcrg

, Chemie — —
„Spinnerei — j^ .5

ConiSummI 153 -,. 156 -i.
. Linoleum 45 42 .25

50 .5
73 .5

i -
148
133

81 .25 -
64 60

52
*

50725

4lT25 41 .37
176 .5 179 .5

28 . 6. 23. 6 ,
Daimler 28 .62 27
Dt.Atl .Tcl. 113 112
„ Babcox — —
„ Baum« . 78 77 .25
. ConiGaS 113 % 111 %
. Erdöl 114 % 112 .5
l Sabel 65 .25 60 .5
» Linoleum 43 45
„ 9S0* - -
„ Schacht — —
» Spiegel — —
„ Steina. - 83
„ Tafelglas — -
. Tcleson 55 54
. Taufte,n 45 43 .25
» Eisenh . 48 .25 45 .25

Dortm. Alt. 160 160
. Ritter 99 96

„ Unionbr 202 200
DsdEhromo — 53 .25
. Gardine 22 21 .75

„Lpz.Schncll 21 .5 21 .5
Düren Met. ~ 68
DüffHSfel — -

„ Masch . — —
Dhlh.Wdm . — —
Dhn.Robel 61 .5 60 .25
Eile» b.Satt. 19 .5 18 .75
Eintr.Brk. - —
Eisenb .Bcrk. 78 .25 75 .5
ElcltrDreSd — 123
El.Lieser . 91 88 .25
El.Liegnitz -
ElSchicsieu 72 73 .75
ElLichtSr 108 103
EngelhBräu 116 112
Enz .Union 71 .5 69 .25
ErdmannSd 19 .25 —
Erlang.Brg. ° 8 .5 68 .5
EschwellBg. - 210 .5
ssallenftcin — 68

WSWrfin, 126 7-* 126 %IS " 69-12 54
sfclienGuill. 52 .25 48
ssardMotar — —
GellingCo. - ~
tziciseuberg 58 .5 54 .5
Slenschow — —
Gcrm .Cem 57 .75 55
GereSHSla 43 .75 42
Sesfürel 91 -25 99 .75
Gildcmeiftcr — —
SirmesCo. 5.5 5 .5
Gladb .Wolle — —
SllasSchalle — —
« lauaSuck. 104 101
GlüdaulBr.

“ -
Goedhardt ~
Goldfchmid , 49 .12 45 .5
l»örl.Mag«. f,9 25 .25
« ritzner

“
Grohmanu , , Q
Grün Bll*. 119 -
Gruschwitz ”
Guano« . 56 ^ 52 .25
Habcrm .G. _ —
Hadcihal 7t. 36
Hagrda 60 .75 60 .75
SallcMasch , 50 50
Samb.Lt. 106 % 105 .5
HarbSummi — 25 .5
Sarpeuer 100 % 98,25
Hedwi,»». - 68,5

28 . 6. 23 . 6.
8

27
117

9 .5

61
~

79
17 .75
53 .25
il

Heiden auP»
HeilmLIttm . 34
HeincCo . ~
Hemm.Acnr. —
Hilpert —
HindrAuffer
Hirt » S «»f. 9 .5
Hirschbg.Lcd 128
tzoesch 62 .5
Hasfm .St . 60
Hohenlohe
Holamann
Hotelbetr .
SutaBreSl,
L.Hutschenr
HüiieSadser
^lsc Berg
do. Gcnntz
gsnd.Blauen
gsülichZufter , "

^ - TL
glunghans 31 .87 30 .5
SablaBora. 10 1
KaliChemIe ~ 8
„ Ascher«, . 125 % -

» löckner 53 .25 51
C.H.» narr 200 —
» Ihlm.Strt . - T - -re

"
Sols « .» .che 77 .5 75
KolbSchüle + +
Softmgsonrd „
Köln .« »« 63 .75 63
SönWMlel» K
SötitzLeder 63 .25 62 .5
» r.Thür. M Tn , ,
Sronprina 66
SunaTreibr 33,5 -
Süp»er»b.

28 . 6. 23 . 6 .
10 10 c43 .87 40 .25
36 .75 33 .12
80 5 80

54 .5
49
52
36 .5

158 .5 15T5
12G -. 119 %
5175

122% 122
17 .12 16 .37
42

fl

Lahmeher
Lanrasiütle
Lcipa-Rleb.
Leopoldgr .
Linde « EI»
Lindtzröm
Sing Schuh
Lingner« .
Magd.Ber,
Magiru»
Manne»« ,
Mansfeld
MarieConf.
MarliKÜHItz —
Maschb.ltnt . 48
Buckan-W. 67
Mar.Hütte —
Mech.Soran
Mcch.Aitiau 20
Merl.Wolle —
Metallges. 37
Metz.Sausi» 50 .75 50
Mea B .>@. —
MIag 56 .5
MImosa 195
Miitelftahl —
Montecatini —
Mülh.Berg —
MülerGum.
Ratr.Kelltz. -
Nerlarwerke 75
RLausSohlr 160 '.

Oberbedarf
vrentzein
PhöiiirBg.
„ Braunl.

Bintsch
BlancnGard l>2 31 .12
. Tüll ^ ~

Boltzphon 33 .87 29 .5
BoppeWirth - . ~
Breutzengr . — 10 3
Radeb .Ek». 166 5 —
Rasguin ~ . „
RathgebeeW — 48
RanchWalt . —
Reichelbrsiu 144 _
ReichkliMct .

— ac c
R einecker ~ 40 .0
Rhclnfelden „ onc , ,
RH.Braunl . 207 % 206 %

Elektra 97 .5 97 .25

63 63 „
9175 90 .12
95

40 .5
39 .5
76 .75

90 90

62 .37 60
22 .5 22 .87

67 .5
54
66

20

590

56 .5
187

75
160 %

Nord .EiS 70 .25 71
. Trilot - -

NordsccHoch 36 .5 —
RordwSrgft — --

Metall
Spiegel
Stahl

R.W.E.
R.W.Kall —
RW. Stahl —
RichterDa ». 20
Rieb .Mont. —
RIedelHacn 51
Roddergrub , —
Rolenthal 41 .25 41
RositzZuder - "
Rvlllorth 47 .5 45 .25
Rütgrr» 56 .37 55 .5
Sachsen « . — —

Thür.BN. —
Wcbtzuhl -

Sachtleben —
Saladetlurth 171
Sangerhau» —
Sarottl 75 .5
Sauerbretz 5 .5
Schering +
Schietz-Desri —
Schlcgrlbr . 90 .5
Schl .Bcrg.A
„ B .Bcuth

93 .12
56 .75

20
~

84
50

31

170

lf

66
+

5
90
25

85 .25 83 5
100 '/. 97
62 .75 61El. B

.. Bartl.
Schneider » .
Schöllerhof
Schönebeck
Schölt L.
Schub .Dal, .
Schuckert el.
Schnltheift
fs .Schula Ir. _
Schwaben »». "*
Scid .Ranm. . — - ZI.
Sieger, ». 53 52 .5
Siemens« ! . 4775 45
SiemHalske 163 % 161 %
SinncrAG. V
Stadtb.Hütt +
Stahs .Lhcm — ~
StockLCo . - 23 .5
StöhrSamg 105 5 106 %
Stolb .Aink - -
Stollwerck 67 .75 65
Süd .Immob — —
, Zucker 153 124

Tack,Conrad + —
Thörl Cd - 78
Lhür-BIei« . - 4.5

163 159

109 ',« 104

+

Th . « leltr.
» GasLpa .

Tietz Köln
TranSradia
TripiisPorz
TritonW.
Triumph « ,
v. Tücher
TuchAachen
Tüllsflöha
Union chem.
Barain.Pap.
BerSplellart
Ber.Bautzcn
. Böhler».
»chem.Charl.
. Tt .Nickel
, Glanaftosf
, Gothania
, Laus.Gla»
, MctHaller
. Schimisch.
, SchBcrnei
, Smhrua
. Stahl
. Älpeu
, Thür.Mct.
Biktoriaw.
Bogel Tel.
BogtsWolf
Bogtl.SPitze
BoigtHässn
Wagner Co .

22 . 6. 23 . 6 .

107 104 %
20 .25 20 .75

84
98

84
297

70 69 .5
11 .5 10 .75
101%

i
-

75 74 .25
52 52

_

2275 22 .5
69 67

36 .5 33 .37

45 .2545
61 58

60 58 .75

120

60
34

1 .75
43 .5

22 . 6. 23 . 6.
Wanderer 92 .12 92
WassGclscnl 106 % 102
Wcnderot » 33 5 33
Westcrcgcl » 126
West, .Draht -
Wickül.« . —
WihncrMct. 82 .5
Zeiss-.llan 60
Zeitz.Masch. 35
Zellft .Bcr. —
„ Waldhof —

Versichernneen
A.-Münchsise 1025 10 .10
Aach.Rückv. — 146
AllStuttBcri 203 201
dto Leben 206 —
Lpz-Ucucr — —
Magd. _ — —
» Leben 140 —

MannhBers. — —
Thur.A. - -

Lolonialverte
Dt. Cftafr . — —
Neuguinea 152 152 .5
CtaviMine 17 .25 17
Schantnug 31 .62 31 .75

Steuergutscheine .
GrICaKurs 85 .9 76 .12
Gr .Hsll . lSZt 97 97 .12

. 1935 91 91 .12

. 1936 84 .75 8487

. 1937 80 80 .12
- 1938 77 77 .12

Berliner Sritluifrurse
22. 6 . 23 . 6 .

Anleihen .
« « besitz 76 .1 75 .12
Neubcsitz 11 .65 11 .15

Vcrkchrswerte
AG f. Berk. — 43 . 12
All . Lokal - —
Canada — —
7 ReichSbBz 99 .12 99
Hapag 17 _
Hamb .-Tüd — —
Hansa -D. — —
Rordllotzd 17 .37 —
Ctavl - -

Banken
Bk. el . SB. — —
- s. Brau — -
Reichsb abg. 144 % 140 -,«

imliixltieahtien
Akkumul . — -
Alu 39 .62 38 .75
AEG — —
BMW — 119
Bemberg — 44 .5
BergerTief — —
Berl. Sarlitr — —
. Kraft Licht 113 % 112 %
BerlMasch - -
Brl .-Bril . - -
BuderuS — —

im variablen
Verkehr .

22. 6. 23. 6.
CH- .W - fsrr — 73
Chade — —
Ct-Gummi — 156 .5
Ct -Linol - -
Daiml-Benz 28 .62 —
Dt.At .Tel. - -
. ContGa» 114 112
» Erdöl
„ Linol.
„ Eisenh .

Eintracht
El. Lieser .
„ Licht -Kr.
„ Schlesien
Engelhardt
IG Karben
sfeldmühlr
KeitenGuill
Gelsenl.Bg.
Gesfürel -L.
Goldschm.
Hamb. El.
Harpencr
Hoesch
Holamann
Hotelbctrieb
Ilse Berg
» Gcnntz

Aunghans
Sali -Chcm

Ascher«!

114 % 112 %
47 -5 -

- 69ck

72ck -

128 % 126 %
- 57

51 .75 48
- 54 .62

91 .75 90 .25

63 .5
97 .5
60 .62

32 .5 30 .25

Klöckuer
Solswede
Lahmeycr
Laurahütte
Leopoldgr .ManneSm.
Mansfeld
Muag
MaxiHütte
Metallges.
Montecat
Crcnftcin
Phönix
Polyphon
RH.Braunl.
„ Elektro

Rheinftahl
RWE.
Rütgcrs
Salzdetf.
Schl .Berg-3
, Elektro

Schub -Salze
Schuckert
Schulthcitz
SiemHalske
StührSgarn
Stolb .Zinl
Thür.Ga »
LeonhTictz
Ber.Stahl
Baget Tel.
ilBcftercgdn
Zcll -Waldh .

A . 8. 23. 6.- 50
7775 7475
16

_
5 16J .2

63
_ 5975

4875 44 .25
37 -

- lo ]87

- 90
95 .25 93 .25
58 5675

108 % 104 .5- 116 %
108 -

- 33 .12
125 120- 44

FrankfurterKassakurse
84 %
82
79
75 ',«
11 .2

8

5 .4

Festverxinsllche .
Dt. Wcrtb .
6 ReichSanl .
Lad. Staat
6(h Hess. Bllssi
« «besitz
Neubcsitz
Schutzgcb. U
t Bagd. I
f . U
Zolltürlcn
6 Mcx . in».
5 . »u». —
3 „ Silber —
1 Irrigation —

Stadt -Anleihen
5 Berl. 24 68 .25
6 Darmft . 26 63 .75
7 Dresd. 26 —
7 tzraulf . 26 , -
6 H-idelb . 26 62 .25
8 Ludwigsh. 26 —
8 Mainz 26 “
8 M- nnh . 26 -
6 Mannh. 27 —
8 Psorzh. 26 65 .5
8 Pirmaf. 26 —
8 « ..« ad. 26 62

Sachwcrtanleihen
(ohne Zins )

106 B . -Bad.Hol, 24
b« adru « .Sohlc23
b Pfandbr. Gold
6 « rotzl. Mhm. 23
b » esf.BollS.Rogg.
6 Mhm .St .Sohl.23
b Plälz . Htzp. 24
6 Rheim Htzp. 24
6 sileftwertb._
Baden« . Sohle 23
7Bad ^kom.« old26
I . . . M

2 .04
14 .5

5 .5
11 .05

2 .3
2 .3
2 .05

79
84 .5

Pfandbriefe
Pfälzische Hypotheken»«»!
8 Reihe 2- 9 86
8 . 13 86
8 . 16- 17 86
8 . 21- 22 86
7 . Gold 11 86
6 . 10 86
i¥ > Liquid. 0. 86 .5Wi n ra. —

Rhein. Htzpothekenbanl
8 Reihe 5—9 82
8 „ 18—25 82
8 Reihe 26—30 82
8. 31 §2

8 „ 35 8»
8 Said » . 9l. 1 -jj
7 Gold R. 10—,1 81 .5
l Reihe 17 82 .25
6,7 J2- 13 82 .25
4M> Liguld. 82 '/,
„ ROürtt. Htzpothekenbanl
8 Serie I n. II —
„ Württ. Crcditvcrcin
8 Reihe 1 93
8 . 3 _ 89 .5
4)4 Anatolier —
3 Salon .Monatzi, 3%- Tehuautepec —

Bdnkahtien
„ 22. 6. 23. 6 .Ad» 44 .25 44 .25Bad.Bant — —
Braubl. — _
BayBodenlr — —
-> » tzpo. 67 67 .5Bcrl.HdlS«. - 91

DD.Banl 59 57 %
S .Hyp .Mcin 76 .5 73 .25
Dresdner 47 47
sfranlsurte , 86 .5 —
ifs -HyPoih . 74 73
Lnr. » an» 1 .6 1 .25

22. 6. 23 . 6.
Oetz.Kredit 0 .45 0 .45
Psälz .Htzpa. 67 .75 -
Reichsbaul 143 140
Rhein.Hypo . 99 .S 99 .75
Süd .Bode» — —
WiencrBl». — 115
Wtb .Roten 96 96

Transoortaktien
Reichsb .« ». 99 .37 99
Hapag 16 .6015 .25
Hcidclb .St . — —
Lloyd . 17 . 12 16 .5Baltimore — —

Industrieaktien
Löwenbräu 216 % 215
Brauerei
. Psorzh. 44 44
. Schwartz 86 86
. vichb .W. 78 68
„ Wulle 42 -
Adt Gebr . 12 .5 12 .5
A.E.G. 23 .5 22 .15
Bad.Masch. — —
Bay .Spicgel — —
Bergm.El. — ~
Brein.Bcs. 80 80
« rown .Boo 21 21
Ccm.Heidlb 77 78 .25
Daimler 29 .12 26 .75
Dt. Erdöl 114 % -
, GoldSilb lv7 .5 169
. Linoleum — 45 .37
» « erlag 73 73
Dykerh .Wid . 15 .5 15
« l .Lichtkrast 108 % 103 %

Licserung — —
Emag — —
Ena- Union 73 7g
Etzl. Masch. — —
ssaberLSchl 35 .5 35 5
I .G.Karbe » 123 "« 126 .5
Kcinm .Ictt . 35 .5 35 .5
Kelt .LGui«. - —
Krkf. Hof 30 .5 -
Geilsni - -

Gesfürel
Goldschmidt
Gritzner
Grün Bils
Sasenmühle

aidLRcu
Hanfw.Küsi
HesicrMasch .
Hilp .Armat
HirschSnpf
Hochtics
Holzmann
Inag
KunghanS
SlcinSchana
Snor« C.H.
KolbSchüle
Konf .Brann
Krautzlol
Lahmayer
Lcchwcrle
Lud.Walzm
Mainkraftw
Metallges.
Mez A.G.
Miag
Moenu»
Mol.Darinst
Reckarwcrle
Oeft.Eitenb.
Reiniger G .
RhcinEIrlt
mStamm

RödcrGcbr .
Rütgersw.
Schlink
Schneugran
SchrStempel
Schuckert
Schuh Bern.
Seil Wollt
SiemHalske
Sinalco
Süd. Zucke,
Strohftoff
Thür. Lief .

22. 6. 23 . 6,
91
50 45
25 .75 25 .5

14
33

14
34 .5

Tri! .!_ _
Bcr .Dt. Erl
- sfatz
Balgt Häff ,
Bolthom
Wolf,. W .
Württ . El.

- 38
- 9

107 % 107
54 .60 54 .5
32,25 ^

-

199 198

56
~

56

12l 122
80 82 .20
80 -
62 -
62

_
38

_

38
”

38
”

51
95
98
50
57

9515

50
56 .5

22. 6. 23 . 6.

85
~

83?5

32
~

32
~

- . — 62 .5 63
”

ZellftAfchal , 20 .25 20
Memel 20 20
Waldhaf 46 44

Mantanaktien
Budcrus — 7g
Efchwellcr 210 208
Gelsenlirch . 59 .5 54
Harpencr 100 .5 97
J ' lc « erg 157 .5 -
LaliAschcrSI 125 —
. « alzdclf . _ i7 0
„ weftcrcg. 126 5 —» -Sine, 53

°
25 51

ManneSm. 63 5 60 25
Mansfeld 23 —
Phönix 38 33 75
RH.Braunl. 209 -
Rheinftahl 91 .5 90
Rieb .Aionl. 85 —
Salz Hcilbr . 210 210
TelluS - 60 .5
Laurah . 16 .75 —
Brr . Stahl 36 .25 34

Versichcrungsnktiea« lliaa, 202 201
grankona 115 —

. 309er - -
Mannheim 27 27

8 -
47 .5 48
110% -

Zeichenerklärung :
i— kein Angevol und

kein« Nachfrage
» — ohne Umfatz

164.5 - 8 repartiert
47 47 1 erkl. Dividend«
152 6152 .5 # Ziehung X rat
43 .5 — O ranbettlerte
71 .75 71.75 1• eia . L. Ltg«. Rat ,



Schauburg
Marienstr . 18 Tel . 6284 .

Ab beule
der neue große Erfolgsfilm , der be¬
reits seit 3 Wochen das Berliner

Capitol beherrscht :

I

duxvatuia
Eine bezaubernde Tonfilm -Operette

mit Lawrence Tibbett .dem größten Bariton der Welt .

[Sie hören die schönsten cubani -
sehen Lieder .

Nicht nur das Publikum ist be¬
geistert . sondern auch die Presse .
Sie schreibt u . a . :

..Da zeigt man uns im Capitol
einen Film . der das Haus
in die allerbeste Stimmung ver¬
setzt und schon während der
Vorstellung zu starkem Beifall
hinreißt .

“
. .Dieser Film bestand glänzend die
Feuerprobe im Urteil des Publi¬
kums . das nach Herzenslust lachte

und applaudierte “.
Im Beiprogram u . a . :

Schon war ’s doch
Ein 2- aktiger Militärschwank mit

dem rheinischen Komiker
Fritz Servos .

Zum Brüllen komisch !

Zur Erlangung von Entwürfen zur Er -ttcnitna eines Ehrenmals für Albert LeoTchlageter erlätzt die Stadt Karlsruhe , ver¬treten durch den Denkmalsansfchutz , ein

Die Landeshauptstadt Karlsruhe beabsichtigt,ihrem grotzen Freiheitskämpfer , dem Sohnunserer badischen Heimat , ein Ehrenmal in
einfacher würdiger Form zu errichten . Es
soll nicht nur ein Zeichen des Dankes , son¬dern auch ein Mahnruf an kommende
Generationen , besonders die Jugend seinDas tragische Ende eines jungen Lebens istin leicht verständlicher Weise möglichst mar¬kant zum Ausdruck zu bringen . Wenigereiner kleinen Schicht Intellektuellen als der
Einstellung der grollen Masse ist Rechnung
zu tragen . Je mehr die Volksseele ersetztwird , desto besser wird das Mal seiner Be¬
stimmung gerecht werden .$ ie Entwürfe sind bis spätestens 16. Angnst
1663 . mittags 12 Uhr . beim Sekretariat des
Hochbauamts einzureichen. Alle Einzelheitengehen aus den vom Städtischen Hochbauamt
Karlsruhe zu beziehenden Unterlagen hervor .Karlsruhe , den 22. Juni 1933.

Der Denkmalsausschiill .

operenen -nachmittag
Neues Philharmonisches

Verbilligte Eintrittspreise

imn | |llll
mim

1 :::iP
™

1 k
i Imin liilLi II» «

niTfTiri
LinuIJuU

ßtliatstlWter
Samstag , d . 24. Juni .

* B 29. Tb .- Gem .
1001—1100 und

1201— 1300.
Znm erstenmal :

Die vier
Musketiere

Bolksstück von Grass .
Regie : Baumbach .

Mitivirkende :
Ehrhardt , Ernrarth ,

Evvig , Geübten , Rabe¬
mach :r , Sei li-ng, Ernst ,
Herz, Höcker , Mehner ,
P . Müller . H. Müller .
Schulze, Ehret , Fazler .

Anfang 20 Uhr .
Ende nach 22 .30 Uhr .
Preis « B (0 .60— 3.90 ) .
So . 25. 6. : Cavalleria
rusticana . Hinaus : Der
Bajazzo .

Abonnenten
tolerieren uorteii-
halt im »Karlsr.

Tagblatt».

M caiellluseum
Heute Samstag eomiDiiiüciiölPier

im unteren Cafe des Karlsruher
TANZ - Tnrngaues

ABEND fällt aus!
naturtheaterDurioch- Lerchenberg
Sonntag ) den 25 . iunl , nachmittags 4 Uhr

„Die Anna - Lise “
(des alten Dessauers Jugendliebe)

HistorischesLustspiel in 5 Akten von Herrn. Hersch
Spiell . Josef W . Ditzen« Preise : ~J5Q, - .80,1 .00 Mk .

StadtgarteN 'Reitiiimmt
Bekannt gute bäuerliche Küche I

Menfte zu Mk . 1 .30 und Mk . I .SO
Reiche Auswahl an Spi&enweinenI

Monlnger Export

Tanzunterhaitong

Pan - Bilder sauber und schnell für
alle Zwecke. Atelier
Leny , Kaiserstraße243
zw.Hirlch -u.Leopoldstr.

Der Sakkoanzug
modisch richtig, ein- od.
zweireihig, reinwollenes Kfi H
Aachener Kammgarn • UWi

Der Sportanzug
zweiteilig, fesche Form,
moderne Muster, gut OQ a

6 .90
| DasfelcheSporthemd
M mit festem Kragen, aus
= neuartigen Stoffen , blau 9 QR
= and beige . Rawlr

95

= verarbeitet
Dazu passende
2te Hose •

Mod . Selbftbinder
große Ausmusterung,
teils mit Kunstseide ab-
gefüttert . 1 -25

H e rre n - H ü t e
mod. Farben , flotte For-
men, für jed. Geschmack O Qfl
das Richtige • • • 3 .90 ■ ivM
Herren -
Sommer -Hosen

3 .S5in grauen u . beigeTönen
6 .90 4 .90

Herren - Socken Z
gute bewährte Qualität , PF =
schöne Muster • • 75 3f W

Sportstrümpfe |
mit Gummirand, prakt "VC M
Farben - • 1 .85 1 .45 f 0 ^ §§
H .- Schnürschuhe |
schwarz oder braun , mo- —
deme Formen, Original 15 Ufa 3
Goodyear -Welt • * ■ U « uU W
Kerbrand, Doppelsohle, D fS 3
echt Boxcalf • • • • Ulf V =

Prompter Versand nach s
auswBrts ! =

O * ^ ■ ß de «* teefer flomeGltf ötTUtnftf fallt!
Plattiert
außen künstliche Seide , innen Flor ,
maschensicber und auch nach oft¬
maligem Waschen immer noch
wie neu . Selbstverständlich finden
Sie diesen Strumpf bei uns in

P
roßer Farbenauswahl unddas
aar erhalten Sie in

dieser schönen Quali¬
tät zu dem sehr nied¬
rigen Preise von .

H Telefonifche Beitellungen werden pünktlich J
1 und sorgfältigst ausgeführt . Jj

Telefon - Nr. 5601- 5605 .

Prompter Versand nach auswärts .

M E RMANN

3 Paar 4 .00

Nora Gregor ♦ Gustav Fröhlich
in dem deutschen Groß > Tonfilm :

Wat Frauen träumen
mit Otto Wallburg — Pater Lorra

Regie : G . v . Bolvary Musik: Robert Stolz
Anfangszeiten : 4 .00 , 6 .20 , 8 .40 Uhr

Hanns Beck -Gaden , Hanna Ralph , Fritz Rasp in :

. .
Der WM 0er

Ein Hochgebirgs -Drama mit ganz prächtigen Natur - I
aufnahmen — Anfangszeiten : 4, 6.15 und 8.30 Uhr |

Renate Müller — Georg Alexander
in dem köstlichen Ufa - Ton - Lustspiel :

Wie sag
’ icb ’s meinem MarniP

Ein Regie-Meisterstück von Relnh . SchUnzel , voll Esprit und Humor I
Beginn : W . 4 .00 , 6,15 , 8 .30 S . ab 3 .00 Uhr

Fahrnisversteigerung .
Dienstag , de« 27. Jnni . mittags 2 Uhr .AmaUenstratze Rr . 331 : 2 aufi-rcrichtete

Betten mit Rohhaarmatratzen , 1 Wasch¬
kommode mit Marmor u . Spiegel , 2 Nacht¬
tische, 1 Svicgelfchrank , 1 Vertiko . 3 Kom¬
moden. 1 Hausapotheke , 3 Schränke , 1AuS -
»ugtisch , sonstige Tische , Stühle , 1 Näh-
tisch, 1 Konsol mit Spiegel , Schreibtisch
Mit StUhl , . .. .. . . . . . . .. .
schrank, . KÜchcngeschirr , Frauenkletoer , Leib-' . . ofa ,

' ' • -
emaillierter Kochherd, Kiichen -" cnkleider, Leib-

sowie ionsiigerund Bettiväsche, 1 Sos
Hausrat .

Boegler , OrtsaerichtSvorsstzendcr .

MesOMotdiunt 25. 3unl:
Evangelische Stadtaemcindc .

Siadtkirche . 10 Uhr : Pfarrer Mondon .
10 Uhr : Ehristenlehre , Pfarrer Löw.

Kleine Kirche . (40 Uhr : Pfarrer Löw.
(412 Uhr : Kindergottesdienst , Pfarrer Löw.

Schlosskirche . Ifi Uhr : Kirchenrai Mischer.
11Ä Uhr : Kindergottesdienst . Kirchenrai" her .

Rintheim . 9 Uhr : Pfarrer Gerhard . 1014
Uhr : Kindergottesdienst , Pfarrer Gerhard .

Evang . -Iuihrrische ' Gemeinde .
Kapelle. Lutherplatz . 1410 Uhr : Pfarrer

Schmidt . — Mittwoch , 8 Uhr : Hebung des
KirchenchorS .Evangelische Freikirchen.

Zionskirche (Beicrtheimer Allee 4) . 1410
Uhr : Prediger Fröhlich . 9411 Uhr : Soun -
tagsschule. (48 Uhr : Prediger Fröhlich . —
Donnerstag , 8 Uhr : Btbelstundc .

Friedcnskirche (Karlstr . 49 b ) . 1410 Uhr :
Prediger Schwindt . 11 Uhr : Sonntagsschule .
5 Uhr : Prediger Reichert. — Mi '
8 Uhr : Bibelstunde .

ilittwoch

Vikar Füll ,CbristuSktrche. 8 U. : Vikar Mbel . -40 U . :
Christenlehre in der Diakonissenhauskapellc ,
Pfarrer Braun . 10 Uhr : Landeskirchenrat
Voges . 1144 Uhr : Kindergottesdienst , Lan¬
de skirchenrat Vogcs .

MarkuSpfarret , Gemeindehaus Blücher -
fir . 20. 10 Uhr : Pfarrer Seusert . 11 (4 Uhr :
Ktndcraotlesdtenst , Psarrer Seusert .

Lutherkirch«. 8 Uhr : Vikar Störzingcr .
1410 Uhr : Kirchenrai Renner . 9411 Uhr :
Christenlehre , Kirchenrat Weidemcier, (412
Uhr : Kindergottesdienst , Kirchenrat Weide¬
meier.

MatthLnskirche . 8(4 Uhr : Christenlehre
(Frühgottesdienst ) , Pfarrer Hemmer . 10 U . :
Psarrer Hemmer . 11-4 Uhr : KindcrgotteS -
dienft , Pfarrer Hemmer.
Dr
Kin _ _ _ . .

Wethrrfcld . -412 Uhr : Kindergottesdienst ,
Pfarrer Dreher .

Stadt . Krankenhaus . 10(4 Uhr : Ober¬
kirchenrat Sprenger .

DiakonistenhauSkirche . 10 Uhr : Pfarrer
Brandt . (48 Uhr : Misstonar Ruf .

Ludwig » Wilhelm - Krankcuheim . 5 Uhr :
Oberkirchenrat Sprenger .

Karl - Friedrich . Gcdächtniskirche. 8 Uhr :
Vikar Lorenz . 1410 Uhr : Psarrer Zimmer¬
mann . All Uhr : Christenlehre , Pfarrer
Ziminermann . 1412 Uhr : Kindergottesdienst ,
Pfarrer Zimmermann .

Lnkaspsarret (Moltkestrasse 18 D , Eingang
Kussmaulstrahe ) . 9 Uhr : Psarrer Lic . Ben -
rath . 11 Uhr : KinderaotteSdicnst .

Gtadtmifston . Sonntag , 3 Uhr : Bibel -
stunde. — Mittwoch , 8 Uhr : Bibelstunde .

Gemeindehaus Albstcdlung . s Uhr : Chri¬
stenlehre, Pfarrverwaller Kovv. 10 Uhr :
Bikar Lorenz. 11 Uhr : Kindergottesdienst .
Pfarrverwaller Kovv.

Riivvnrr . Mio Uhr : Pfarrer Steinmann ,

Wochcngottesdrcuste und Bibelbefprechungen
der Evangelische« Stadtgemeinde .

Gemeindehaus der Südstadt . Dienstag ,
abends 8 Uhr : Bibelstunde , Psarrer Hauh .

Johannisktrche . Donnerstag , 7 Uhr :
^

Kleine
" '

üirchc . Donnerstag , abends 8 Ubr :
Pfarrer Mondon . Thema : «Das Leben des
Apostels Paulus " .

Mittelpfarrct . Donnerstag , abends 8 Uhr :
Bibelstunde im Konfirmandensaal , Lamm-
stratze 28, Pfarrer Glatt .

ChrlstnSpfarrcl - Süd . Donnerstag , abends
8 Ubr: Bibelstunde in der Diakonissenhaus-
kavellc , Pfarrer Braun .Luthcrkirchc. Donnerstag , abends 8 Uhr :
Vikar Funk .Ludwig -Wtlhelm -Kraukenheim . Donners¬
tag . abends 8 Uhr : Pfarrer Seusert .

Rüvvnrr . Freitag , abends 8-4 Uhr . im
Gemeindehaus , Vortrag über : «Die evang.
Kirche uni die neue Zeit " .

Katholische Siadiacmcinde .BahnhosSgottcSdicnst. Sonntag , 4 .20 Uhr :
bl , Messe für Ausflügler . — Am 20 . Juni
(Peter und Paul ) ist kein BabnbofsgotteS -
dienst.

Mummelsce . 10.15 Uhr : hl . Messe .
Si . Stephan . -46 Uhr : hl . Messe . 6 Uhr :

Monatskommunion der Hausangestellten .
7 Uhr : MonatSkommunion d . Mütter . 8 U . :
Deutsche Singmess« mit Predigt . -.410 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt .
-412 Uhr : SchülergotteSdienst mit Predigt .
942 Uhr : Ehristenlehre für die Jünglinge .
US Uhr : Andacht zur Erhaltung der Fcld-
früchte. (44 U . : Hausangcstelltenkongregatton
in oer Binzentiuskapelle . 4 Uhr : 3 . Orden
in St . Bernhard . — Donnerstag sPcter
und Paul ) Gottesdienst wie am Sonntag .
Wil2 Uhr : Schülergottcsdienst .

St . Binzeutinskapelle -47 Uhr : hl . Messe .
8 Uhr : Amt : darnach Aussetzung des Aller -
heiligsten. Betstunden bis abends 6 Uhr . —
Donnerstag (Peter und Paul ) . Gottesdienst
wie am Sonntag .

St . Elisabethkirche. W7 Uhr : Frühmesse.
8 Uhr : Singmesse mit Predigt und Mo¬
natskommunion der Frauen . )410 U . : Sing -
messe mit Predigt . 11 Uhr : Kinöergottes »
dienst mit Predigt . % 2 Uhr : Christenlehre
für die Jünglinge . Abewds V48 Ubr : Herz-
Mariä -Andach -t mit Segen . — Donnerstag
(Peter und Paul ) . Gottesdienst wie Sonn¬
tags .

Ltebfraueukirche. 6 Uhr : Frühmesse mit
Gencralkommunion der Jungfrauenkonare -
gation . 7 Ubr : Kommunioiimcsse mit Mo -
natskommunion der Jungsrauen . 8 Ubr :
Deutsche Singmesse mit Predigt . ^410 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt .
(412 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt .
%2 Uhr : Christenlehre für di« Jünglinge .
(43 Uhr : seierl. Slusnahm« in die Jung -
srauenkongrcgation mit Predigt und Segen .

Deutsche Singmcsse . (410 Ubr : Hanptgottes -
dienst mit Hochamt und Predigt . (412 Uhr :
Kindergottesdienst . (43 Ubr : Vesper.

St . BernharduSkirche . 6 Uhr : hl . Messe .
7 Uhr : hl . Messe . 8 Uhr : Deutsche Sing -
messe mit Predigt . (410 Uhr : Predigt und
Hochamt. (412 Uhr : Schülergoitcsbienst mit
Predigt . 2 Uhr : Christenlehre sür die Jüng¬
linge . (43 Uhr : Vesper . 4 Uhr : 3 . Orden . —
Donnerstag (Peter und Paul ) . 6 Uhr : bl.
Messe . 7 Uhr : hl . Messe . 8 Uhr : Deutsche
Singmcsse mit Predigt . (410 Ubr : Predigt
und lev . Hochamt. (412 Uhr : Schülergottes -
dergottcsdienst . (43 Uhr : Vesper.

St . BonisatiuSkirchc . 6 Uhr : Frühmesse.
7 Uhr : Kommunionmesse der Jungfrauen .
8 Uhr : Sinamcsse mit Predigt . (410 Ubr :
Hauptgottesdienst mit Predigt und Hochamt.
Vtl2 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt .
% 11 Uhr : Christenlehre sür di« Jünglinge .
(48 Uhr : Predigt und Aufnahme in die
Jnnasrauenkongrcaation mit Prozesston und
Segen . — Donnerstag (Peter und Paul ) ,
6 und 7 Uhr : Frühmessen . 8 Uhr : Singmcsse
mit Predigt und Hochamt. (412 Uhr : Kin-
deraottesdien . (43 Uhr : Beiver .

Hcrz- Jcsn -Kirche . g Uhr : Predigt , levit .
Hochamt, Prozession durch Waldrina . —
Donnerstag (Peter und Paul ) . (410 Uhr :
Singmcsse mit Predigt .

Lndwig -Wilhclm -Krankcnhcim . Mittwoch,
6 Uhr : hl . Messe .

Si . Peier - und Panlskirchc . 6 Uhr : Früh¬
messe u . Beichlgclcgcnheit 7 Uhr : hl . Messe
mit Monatskommunion des christl . Müiter -
vereins und der Frauen . % 8 Uhr : General¬
kommunion der Mar . Jungsrauenkonare -
aation . 8 Ubr : Deuiiche Singmesse m . Prc -
tiat . (410 Uhr : Hochamt mit Predigt . (412
Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt . %2 U . :
Christenlehre sür die Jüngling « . — Don¬
nerstag (Peter und Paul ) . 6 Uhr : Früh¬
messe und Beichtgelegenheit. 7 Ubr : hl. Kom¬
munionmesse. 8 Uhr : Deutsch« Singmeffc .
(410 Uhr : Hochamt mit Predigt . (412 Uhr :
KinderaotteSdicnst . (43 Uhr : Andacht sür
den Hl . Vater .

St . CurtakuS - « . LaurcutinSkirche Bulach .
6 Uhr : Beichtgelegenheit. 7 Uhr : Frühmesse
mit Predigt und Monatskommunion der
Jungfrauen und der christenlehrvflichtiqen
Mädchen, (410 Uhr : Singmcsse mit Predigt .
11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt .
2 Uhr : Andacht zum göttlichen Herzen Jesu .
(48 Uhr : Illovstusandacht . — Donnerstag
(Peter und Pauli . 6 Uhr : Beichtgelegenheit.
7 Uhr : Frühmesse mit Predigt . (410 Uhr :
Hochamt mit Predigt . 11 Uhr : Kindergottcs -
bienst mit Predigt . 2 Ubr : Heiligenvesper .

St . Michaelskirche Beiertheim . 6 Uhr :
, « ichtaelegenheit. (47 Uhr : FrAmesse mit
Monatskommunion der Frauen . 8 Uhr :
Deutsche Singmcsse mit Predigt . (410 Uhr :
Sauptaottesdienst mit Predigt und Hochamt.
11 Uhr : KinderaotteSdienst mit Predigt .
(42 Uhr : Christenlehre für die Jünglinge .

Uhr : Andacht um Scaen für die Fcld -
früchte . -43 Uhr : Versammlung des christl .
Müttervcrcins mit Predigt . — Donnerstag
(Peter und Paul ) . 6 Uhr : Bcichtaelcgcnhcit.
(47 Uhr : Frühmesse . 8 Uhr : Deutsche Sina -
meste mit Predigt . (410 Uhr : Hauvtgottes -
dicnst mit Predigt und Hochamt. 11 Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt . 2 Uhr :
Vcsver.

Wcthcrseld-Dammerftock. (40 U . : Deutsche
Singmessc mit Predigt . — Donnerstag sPe¬
ter und Paul ) . (40 Uhr : Deutsche Sing¬
messe mit Predigt .

Hl , Geistkirchc Daxlandeu . 947 Uhr : Kom-
mumonmesse mit Monatskommunion . 8 U . :

Donnerstag (Peter und Paul ) . 6 bis 8 Uhr :
Beichtgelegenheit. 947 U . : Komniunlonmeff«.
8 Uhr : Frühmesse. (410 Uhr : Hochamt und
Predigt . 2 Uhr : seierl. Besver .

St . Josephskirche Grünwtukel . 8 Uhr :
Beicht. 7 Uhr : Frühmesse . (410 Ubr : Suig -
messc und Predigt . Christenlehre kur Jüng¬
ling« . 2 Ubr : Rosenkranz in der Kapelle . —
Donnerstag (P« t«r und Paul ) . 6 Uhr :
Beicht. 7 Uhr : Frühmesse. (410 Wr : Hoch¬
amt mit Predigt . 2 Ubr : Andacht wr den
HI . Vater . Beicht ist Mittwoch b—7 Uhr ,
Samstaa 4— (48 Ubr .

Hl. Krenzkirche Knicliuaen . Samstag ,
2— 8 Uhr : Beicht. — Sonntag , 6 Uhr : hl.
Kommunion . (48 Uhr : Amt mit Predigt .
(42 Uhr : Roscnkranzandacht . — Donners¬
tag (Peter und Paul ) . ^b ^ Uhr : hl . Kom¬
munion . 9 Ubr : Amt mrt Predigt . (42 Uhr .
Vesper. Abends 8—0 Uhr : Subnebetstunde .

St , Antoninskapelle Eggeusteku. SUbr :
hl . Messe . — Donnerstag (Peter und Paul ) .
(48 Ubr : Amt mit Predigt . AMndS (48 U . :
Hcrz-Jeiu -AN'dacht . ^St . Judas ThaddäuSkapclle TeutschnenreuL.
(46 Hin : hl . Kommunion . — Donnerstag
(Peter und Paul ) . (47 Uhr : hl . Kommunion .

St . Thcrcstcnkapclle hsntenhetm . Diese
Woche ist hier kein Gottesdienst .

St . Nikolauskirche Rüvvnrr . 8 Uhr :
Beichte . 7 Uhr : Frühmesse mit Monats¬
kommunion des Müttervereins . 9 U . : Amt
mit Predigt . 11 Uhr : KinderaotteSdienst m .
Predigt . (42 Uhr : Christenlehre . 2 Uhr :
Serz ^Jesu -Andacht. Abcnos (48 Uhr : ?in -
dach». — Donnerstaa (Peter und Paul ) .

8 Uhr : Beichte. 7 Uhr : Frühmesse
mit hl. Kommunion . 9 Uhr : Amt mit Pre¬
digt 11 Ubr : Kindergottesdienst mit Pre¬
digt . 2 Uhr : Vesper. (46—(410 Uhr : Sühne -
beistuude.

St . « ouradskirche (Telear .«Kaserne ) . (47
Uhr : Beichtgelegenheit. 7 Uhr : Frühmesse
mit Monatskommunion des MütterverernS
und der Frauen . (410 Ubr : Deutsche Sing «
messe mit Predigt . 2 Uhr : Andacht. Täglich
947 Uhr : hl . Messe . — Donnerstag (Peter
und Paul ) . (47 Uhr : Beichtgelegenheit. 7 1L:
Frühmesse . (410 Ubr : Hochamt. 2 U . : feieü .
Vesper,

Stadt . Krankenhaus . (40 Uhr : Singmesse
mit Predigt . — Mittwoch , 6 Uhr : hl . Messe .
— Samstag , 2 Uhr : Beichtgelegenheit.

St . Martiuskirche Rintheim , g Wr :
Beichtgelegenheit. (48 Uhr : Frühmesse , Mo¬
natskommunion der Frauen . (410 Uhr : Amt
mit Predigt und Austeilung der hl . Kom-
munion . 2 Uhr : Vesper. — Donnerstag
(Peter und Pani ) . (48 Uhr : Frühmesse . (410
Ubr : Hochamt mit Predigt . Abends (46 Uhr :
Herz-Jesu -Andacht. Beichtgelegenheit Mitt¬
woch nachm . 6—0 Uhr , Donnerstag und
Samstag 6 Uhr morgens . Samstag 4^- 9 U.

Alt -katholische Stadigemeiude .
AuscrstchuugSkirche (Herbstr . 3) . (410 U . :

Deutsches 2lmt mit Predigt . Kc " .
Jugendbund .

Kollekte für den

Erste Kirche Christi . Wisseuschaster sFirst
Ehurch of Christ . Scientlst ) Karlsruhe lBad .) ,
Kriegsstr . 84 . Vortragssaal : vorm . 0(4 Ubr .
— Mittwoch , abends 8 Uhr .

Kriegsstr . 139 , schone

8 Zim.-Mhn.
auch für Büro aeeign . .
pari ., Bad , Zubehör ,
Edagenheiz. , Vorgart ,
auf 1 . Olt . zu verm .
Anzus. 11 —1, 3—5 U .
Preisw . zu vermieten :

Schwarzwaldstr . 18

in schönster , ionniaer
Lage, mit reichl. Zu¬
behör , Zent 'rallieiznng ,
Badez . , aus 1. Lkt . oü .
früher . Anzus. v. 11 b .
1 u . 3—S Ubr . Näh . :
Schwarzwaldstr . 13 . 11 .

Freundliche
4 3im.-Wohnung
nebst Zubehör , ans 1.
Jirli zu vermtcten .
Kaiserstr . 66, IV ., am
Marktplatz . Zu erfrag .
bei Blochmaun , 2^ St .

Schöne , arotze
3 Zimmer - Wohnung

mit Badezim . . Balkon
zu verm . Westendstr.
Nr . öl . Näh . 2. Stock.

Statt jeder hesoudereu Anzeige .
Todes -Anzeige .

Mein lieber Mann , unser guter Schwiegersohn,
Schwager und Onkel

Dr . Franz Huber
Ministerialdirektor a . D.

im Ministerium des Kultus und Unterrichts
ist am 22 . Juni 1933, abends V* 10 Uhr, in Mannheim
an den Folgen eines Unfalls unerwartet rasch im
Herrn verschieden.

KARLSRUHE, den 23 . Juni 1933.
Schloßplatz 12 .

In tiefer Trauer :
Frau Marie Huber , geh. Derfinger,
Medizinalrat Dertinger und f rau,Dr. Karl Dertinger und Frau,Marieliese und Karola Dertinger

und Anverwandte.
Die Beerdigung findet am $ o n n t a g , den 25. Juni 1933,

nachm . 3 Uhr in Bühl von derWohnung Dr. Dertinger aus statt.

3 M .-WoklMM
mod. . Nähe Bähnhof .
70 3M. per sofort od .
1. Juli zu vermiesen .
Zu ertragen bei

Bauhütte .
Marienstratze 96.
Garage

trocken , massiv erbaut ,
m . Hcizg. ans sof. zu
verm . Näh .Klnuprecht-
stratze IS. Teleph . 3151 .

HNlnliil-iüB
Schön mM . Bim.
in gut . Hause an ge¬
bildete . bernsst Dame
aus 1. Juli zu verm .
Rndolph . Kaiierst . 233.

TMHIIAllkllf Aff ! liefert rasch und in tadelloser Ausführung
1 rnUviDllBIB Tagblatt -Drnckerei,Kaiserstr .203 .Tel .l8^

Zu verm . ab 1. Juli
an solid. Herrn möbl . ,
hell, sonnig . Zimmer .Gashoizb . . oh . Frühst .Beiertheimer Allee 3,
4. St . . Ettlinger Tor .
2 möbl. Zimmer

zusammen od . ciuzeln
zu vermieten .
Westcndstr. 49 . vart .

Zu vermieten :
Am Hapdnvlatz , eine eleg. 7 Zim .-WoSnuus ,

Küche . Bad . gr . Diele . Schrankzimmer , im
hochv. , m . Warmw . -Etaghz . . v . 1 . Okt . Fern .

Südendstrahe 37. eine schöne 4 3 .- Woh«»«g
mit Küche , Bad . per 1. Juli .

Ecke Kaiser - », Kreuzstratzc, Schlotzvlatzseite,
ist 3 Trepp , hoch, eine schöne 5 Z .-Wohn« «a
mit Bad . Küche , sev . Eingang , per 1 . Juli
oder später »n vermieten .

Näheres für alle Wohnungen : Telefon 7432 .

3 Zim .-
mit Mans . t. d . Room
stratzc , aus 1 . Julr A
vermiet . Ängeb . unte --
Nr . 27S7 i . TagblutU '

3 Zim .-Wohnung
m . Werkstatt zu verM-
Näh - Schlotzvl. Mtttt
50 Mk. Angebot« E -
Nr . 2761 i . TaablatL -

Der Orlow SFeiieTB

- . — _ . . . . - . - . . „ . , . Frühmess« mit Predigt . (410 Uhr : Predigt
(411 Ubr : Christenlehre . 11(4 Uhr : Kinder » — Donnerstaa (Peter und Paul ) . 6 Ubr : I und Hochamt. 9411 Uhr : Christenlehre . 2 U. :
gottesdienst . Frühmesse . ? Ubr : Kommunionmesse . 8 Uhr : ! Andacht in Zeiten ösfentl . Bedrängnis . —

^Die Stölle einer

ist sofort zu besetzen .
Bcwerbuugen erwartet
Evang . Stadtvfarramt

der Matthänskirche
Karlsruhe .

8.30
8.30 des Zaren

mu Liane Haidund
Iwan Petrovich

Als Vorspiel : Ob «ron -Ouv *rtaare
mit dem Philharmon. Orchester Berlin

Bad . Lichtspiele

Heute
Montag
Dienstag 8 .30

Sonntag
4 u . 8 .30 Uhr

Jugend
verboten 1
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